
Kölner Münzkabinett
Tyll Kroha Nachfolger UG
50667 Köln, Neven-DuMont-Str. 15
Ruf (0221) 257 42 38, Fax (0221) 25 41 75
info@tyllkroha.com 
www.tyllkroha.com
Münzen, Medaillen, Archäologische Objekte, Numismatische Literatur

Geschäftszeiten: Dienstag bis Freitag 10–13 und 15–18 Uhr
Samstag: 10–13 Uhr, Montag nach Vereinbarung

Auktion 101  
Münzen und Medaillen
Antike – Mittelalter– Neuzeit
Deutschland, Ausland, Übersee
Slg. Ashanti-Goldstaubgewichte
Historische Medaillen, u. a. Atelier Gebrüder Wiener
Skulpturen und Keramik der Antike
Römisches Glas
Antike Siegel, Gemmen, archäologischer Schmuck
Historische Ringe u. a. Slg. Abeler

17. Juni 2014

Versteigerer: 
Kai Scheuermann

Zeitplan:

Dienstag, 17. Juni  2014                  10 –18 Uhr 

vormittags 10 – 13 Uhr

 1 −   56 Kelten, Griechen
 60 – 154 Röm. Republik–Kaiserzeit, Byzanz
 201 – 284 Mittelalter–Neuzeit, Deutschland
 301 – 382 Reichsmünzen etc. 
 401 – 463 Ausland: Europa – Asien

nachmittags 14.30 – 18 Uhr

 464 – 484a Vormünzliche Zahlungsmittel etc.
 485 – 576 Slg. Ashanti Goldstaubgewichte
 577 – 599 Medaillen allgemein
 600 – 668 Medaillen Gebrüder Wiener
 671 – 705 Kunst-Medaillen 20. Jh.
 711 – 735 Skulpturen, Keramik u. Glas der Antike
 775 – 812 Siegel, Gemmen, Schmuck der Antike

Besichtigung des Auktionsgutes ab  20. MAI 2014
während der Geschäftszeit in unserem Hause,
Neven−DuMont−Straße 15 − Am Appellhofplatz − 50667 Köln

Ort der Versteigerung: 
Galerie Buchholz
Köln City
50677 Köln, Elisenstraße 4-6  
(vgl. Skizze auf S. 2)

Tel. 0177-6760317
Tel. 0176-23223542
Tel. 01573-6214858

ACHTUNG!
neuer Versteigerungsort
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Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer unter Ein-
haltung der sich aus der Versteigerungsordnung (BGBI I 1976, 1346) ergebenden 
und für Kommissinonäre geltenden gesetzlichen Bestimmungen des BGB und 
HGB gegen Barzahlung des Kaufpreises in Euro–Währung. Durch Abgabe eines 
Gebotes werden die Versteigerungsbedingungen anerkannt. Für Internet-Bieter 
berechnen wir einen Aufschlag von 2 %. 
Für Käufer aus Deutschland und den übrigen EU-Ländern gilt: Der Zuschlagpreis 
ist Nettopreis im Sinne des Umsatzsteuergesetzes und bildet die Berechnungs-
grundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld von 23 %. Im Gesamtbetrag ist 
die gesetzliche Umsatzsteuer von 19 % (differenzbesteuerte Ware) enthalten. Bei 
regelbesteuerter Ware fällt ein Aufgeld von 20 % an (zzgl. gesetzlicher Umsatz-
steuer von 19 % auf den Gesamtbetrag von Zuschlag und Aufgeld). Für Bücher 
wird ein Aufgeld von 20 % erhoben; auf den Gesamtpreis von Zuschlag und Auf-
geld wird die zur Zeit gültige Mehrwertsteuer von 7 % aufgeschlagen.
Münzhändlern, die Ihren Geschäftssitz in einem EU-Mitgliedsstaat haben, wird bei 
Nachweis der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (§ 27a. UStG) und der sons-
tigen Voraussetzungen gemäß § 4 Nr. 1 b UStG in Verbindung mit § 6 a UStG ein 
verringertes Aufgeld von 18 % berechnet.
Für Käufer mit Wohnsitz in Drittländern (außerhalb der EU) beträgt das Aufgeld 20 
% (netto auf den Zuschlagpreis). Erfolgt die Ausfuhr der Ware in Drittländer durch 
den Käufer oder durch Dritte, wird die gesetzliche Umsatzsteuer von 19 % berech-
net Bei Vorlage der gesetzlichen Ausfuhrnachweise wird die Umsatzsteuer dem 
Käufer erstattet. Wird die offizielle Ausfuhr in Drittländer durch uns vorgenommen, 
wird die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Im Empfängerland anfallende 
Einfuhr-Umsatzsteuer und Zölle sind vom Käufer zu zahlen. Alle Zahlungsverpflich-
tungen sind in Euro zu erfüllen. Eventuell anfallende Bankspesen gehen zu Lasten 
des Käufers.
Für Goldmünzen, die von der gesetzlichen Umsatzsteuer befreit sind, wird ein 
Aufgeld von 15 % berechnet.
Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist die Zahlung der Auktionsrechnung bei 
anwesenden Käufern sofort, bei schriftlichen Bietern spätestens 14 Tage nach 
Ausstellung der Auktionsrechnung fällig. Bei Zahlungsverzug werden für jeden 
angefangenen Monat Verzugszinsen i. H. v. 1 % erhoben. 
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und ver-
pflichtet den Ersteigerer zur Abnahme und Bezahlung. Bei etwaigen Meinungsver-
schiedenheiten über den Zuschlag wird die Nummer noch einmal ausgerufen. Der 
Auktionator ist berechtigt, Nummern zu vereinigen, zu trennen oder zurückzuzie-
hen. Eine Vorausnahme von Nummern erfolgt nicht. Der Zutritt zur Versteigerung 
ist Interessenten gestattet, die im Besitz eines Kataloges sind.
Mindestgebote     
 bis zu   €     50,--   €    2,--  bis zu   €   2.000,--   €      50,--
 bis zu   €   200,--   €    5,--  bis zu   €   5.000,--   €  100,–
 bis zu   €   500,--   €  10,--  bis zu   € 10.000,–    €   200,--
 bis zu   € 1.000,--  €  25,--  ab        € 10.000,--   €   500,--

Schriftliche Aufträge werden von uns ohne eine Auftragsprovision gewissenhaft 
ausgeführt. Aufträge von uns unbekannten Sammlern können nur ausgeführt 
werden, wenn ein Depot hinterlegt wird oder Referenzen angegeben werden. Wir 
bitten, die schriftlichen Aufträge frühzeitig einzusenden. Bei mehreren gleichho-
hen Geboten erhält das zuerst eingegangene den Zuschlag. Unlimitierte Aufträge 
haben keinen Anspruch auf unbedingte Ausführung. 
Der telefonische Bieter verpflichtet sich, mindestens ein Gebot in Höhe des 
Schätzpreises abzugeben. Telefonische Gebote sind mindestens zwei Werktage 
vor der Auktion voranzumelden, für die Ausführung wird keine Gewährleistung 
übernommen. Der Versteigerer haftet in keinem Fall für die Folgen technischer 
Mängel, insbesondere für die Folgen von Verbindungsproblemen im Internet oder 
bei Telekommunikation und die Auswirkung auf die Auktion und mögliche daraus 
sich ergebende Schäden.
Der Versand geht zu Lasten und Risiko des Auftraggebers bzw. Empfängers und 
wird nach Aufwand berechnet und erfolgt in versicherten Sendungen auf Grund 
der Post- und Versicherungsbestimmungen.

Versteigerungs-
Bedingungen
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Die Beschreibung im Katalog ist mit Sorgfalt und gewissenhaft durchgeführt. Die beigedruckten 
Preise sind Schätzpreise. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, können nicht bear-
beitet werden. Begründete Beanstandungen können nur innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der 
Ware berücksichtigt werden. Die Echtheit des Versteigerungsgut wird gewährleistet, sofern nichts 
Gegenteiliges aus dem Text hervorgeht. Eine Haftung beschränkt sich auf die Höhe des Kaufprei-
ses: Zuschlag zzgl. Aufgeld. 
Es ist ein ausreichender Zeitraum zur Vorbesichtigung angesetzt um sich vom Erhaltungszustand 
des Versteigerungsgutes zu überzeugen. Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben, 
berechtigen nicht zur Beanstandung. Nach erfolgtem Zuschlag können Beanstandungen nur bei 
irrtümlich übersehener Henkel- und Fassungsspur oder gestopftem Loch berücksichtigt werden. 
Lots sind von der Reklamation ausgeschlossen. Soweit nicht anders vermerkt, gelten im Übrigen 
die allgemeinen Versteigerungsvorschriften und –bedingungen. 
Mit der Abgabe von Geboten für Münzen, Medaillen und Orden oder sonstige Objekte aus der Zeit 
des 3. Reiches verpflichtet sich der Käufer, diese Gegenstände nur für historisch wissenschaftliche 
Sammelzwecke zu erwerben und in keiner Weise diese propagandistisch im Sinne des § 86 und 
86a StGB zu benutzen.
Das Auktionsgut bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller sich ergebenden Forderungen Ei-
gentum des Verkäufers. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist für beide Teile Köln. Nach der Auktion 
erscheint eine Ergebnisliste auch im Internet auf unserer Website unter www.tyllkroha.com.
Der Versteigerer:  Kai Scheuermann
Kölner Münzkabinett Tyll Kroha Nachfolger UG
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Fotos: Fabian Korte
Realisation und Druck: 
Pilgram Druck und Dienstleistung GmbH & Co.KG, Köln-Merheim

Erhaltungsgrade / Grades of preservation / Degrés de conservations / Gradi di conservazione

I Polierte Platte I Proof I Flan bruni I Fondo specchio
II Stempelglanz II Uncirculated II Fleur de coin II Fior di conio
III Vorzüglich III Extremely fine	 III	 Superbe	 III	 Splendido
IV	 Sehr schön	 IV	 Very fine	 IV	 Très beau    IV Bellissimo
V	 Schön	 V	 Fine	 V	 Beau	 V Molto bello
VI	 Gering erhalten	 V	 Very good	 VI	 Trés bien conservé	 VI	 Bello

Ein + oder – nach einem Erhaltungsgrad bedeutet, daß diese Münze schöner bzw. weniger schön als der 
angegebene Erhaltungsgrad ist. Z. B. IV– = fast sehr schön, III+ = besser als vorzüglich.

III aus I ist eine Münze von poliertem Stempel, leicht berieben oder mit geringen Umlaufspuren.

R = selten
RR = sehr selten
RRR = von größter Seltenheit

Bankverbindung:/Payments
Kölner Bank Konto:637092006 BLZ 371 600 87

Kölner Bank IBAN: DE 89 3716 00 87 0637092006
BIC: GENODED1CGN

Bitte senden Sie uns Ihre Aufträge möglichst frühzeitig zu. 
Für Aufträge, die uns erst am Auktionstag erreichen, können wir 
keine sorgfältige Bearbeitung garantieren.

	 Großformatige Medaillen und Objekte sind teilweise verkleinert wiederge-
geben. Beachten Sie bitte die Größenangaben im Text  Sie finden unse-
ren Katalog im Internet unter www.tyllkroha.com

 Bei SIXBID.com sind alle Lose mit Foto angezeigt.
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Anfahrtsskizze zum Ort der Versteigerung:
Galerie Buchholz

Köln City
50677 Köln, Elisenstr. 4 - 6

Stadtbahn
Vom HBF eine Station entfernt bis Haltestelle Ap-
pellhofplatz mit der Linie 16 (Richtung Bonn), mit 
der  Linie 18 (Richtung Klettenberg/Brühl). 

ACHTUNG!
neuer Versteigerungsort
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Index
Aachen  382, 603
Academia  341, 350, 646
Adenauer  591
Ägypten  48, 49, 65–67, 711,  
 770, 772–778
Afrika  48, 49, 381, 464–473a,  
 485–576
Amsterdam  606, 644
Amulett  438–443, 463, 751
Anhalt  201, 202
Antike Bronze  762–764
Antike Gemme  753–760
Antikes Glas  732–735
Antike Münzen  1-151
Antike Keramik  711–713,  
 718–731
Antike Objekte  711–795
Antwerpen  600, 615, 632, 635,  
 636, 649, 656–659
Ashanti Goldstaubgewichte   
 485–576
Assyrischer Kulturraum  779–783
Audenaerde  609
Ausbeute/ Bergbau  254, 257,  
 260, 271
Baden  203, 308–
Baktrien  444
Bayern  204–210, 312–314
Belgien  401, 600–602, 604, 605,  
 608–610, 612–615, 620, 621,  
 631, 635, 636, 638, 641–643,  
 645,646, 649–662, 664–668, 
Bergbau siehe Ausbeute
Berlin  585
Biene  33, 647, 667
Böhmen  589
Bolivien  430
Bonn  616
Borneo  479
Braunschweig-Lüneburg  212,  
 213
Braunschweig-Wolfenbüttel  211
Bremen  214

Brügge   604
Brühl  686
Brüssel  601, 608, 650, 652, 664, 
665,  
 667
Brunei  480
Bulgarien  402
BRD  345–351
Byzanz  53, 154

Charleroi  645
China  434–443
Constantinopel  637

Dänemark  430
Danzig  578
Dinant  612
DDR  355–380
Deutsch-Ostafrika  381

Finnland  404, 405, 700, 703
Frankfurt a.M.  215–218, 592
Frankreich  406–414a, 617,  
 622–627, 629, 630, 633
Freimaurer  640, 652
Fürth  702
Fulda  219

Gallisches Reich  121
Gegenstempel  14
Geistlichkeit  219, 234–239, 582,  
 583, 642, 686, 695
Genois  643
Gent  613
Gemmen  siehe: Antike Gemmen
Gerätegeld  434–437
Glas  siehe: Antikes Glas
Goethe  592, 689
Gold  11, 56, 144, 153, 230, 415,  
 423, 446–461, 577, 591,  
 684a, 685, 765, 766, 784,  
 785, 787, 789, 798, 804,  
 810–812
Goldnuggets  812

Griechen  5–49, 712, 713,  
 718–728, 731, 761, 784
Großbritannien  415, 679, 798

Hamburg  315, 316
Hannover  220–222
Hessen  223–227, 317
Hildesheim  695
Hochzeit  310, 319

Indien  444–462
Indonesien  463
Inka-Kultur  481, 687
Island  419
Italien  416–418, 632

Java  639
Judaica  663, 803
Jülich-Berg  228–230

Karlsruhe  691
Kelten  1–4
Kleve  231
Köln  232–244, 579–581, 611,  
 672, 675, 681, 682, 684,  
 684a, 686–688
Kölner Kirchen  581, 611, 672,  
 675, 681, 682, 684, 684a
Kölner Werkschulen  671–689
Kölsche Boor  580
Kolumbien  812
Kongogebiet  473
Krieg und Frieden  584, 702

Leiden  646
Literatur  639a
Loewen  638, 650
Lokomotive  645
London  619
Lots  149–151, 229, 232, 233,  
 239, 301, 424a, 462, 484,  
 515–517, 576, 666, 667,  
 801–805
Lübeck  245
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Lüttich  610, 614, 641

Maastricht  640, 647
Mechelen  642
Mecklenburg  246, 318, 319
Medaillen  577–705
Medailleure:
  Asszony, Tamas 699
  Burgeff, Hans Karl  671–674
  Domizlaff, Hildegard  675–679
  Gies, Ludwig  680–682
  Güttler, Peter G.  696
  Heiermann, Th.  683
  Hildebrand, Elmar  684, 684a
  Huster, Victor  690–695
  Maurer, Hugo E.  685–689
  Nuss, Fritz  697, 698
  Räsänen, Kauko  700–703
  Weinberger, A.R.  704, 705
  Wiener, Gebrüder  600–668
Melanesien  474–476
Miscellanea  588–590
Mittelalter  232–237, 240, 796, 
 797
Münster  582
Musik  690

Napoleon  406
Nassau  248, 249
Niederlande  420–422
Notgeld  382
Numismatik  598, 599, 667, 691,  
 693, 694, 699

Österreich  423, 704, 705
Oldenburg  250
Osnabrück  583

Panama  431
Papua Neuguinea  475, 476
Paris  617, 622–627, 629
Perlen  469–473
Personen  591–599
Polen  598, 599

Preußen  251–262, 320–326a,  
 584–586
Provinzialprägungen  61, 65–67,  
 77, 102, 105, 113–119

Reformation  586, 590
Reichsmünzen  301–340
Reims  630
Remagen  618
Reuss  264
Ringe, historische  772–811
Röm. Republik  50–56
Röm. Kaiserzeit  60–147,  
 714–716, 729, 730, 788–795
Röm. Tonlampen  729, 730
Röm. Glas  732–735
Rollsiegel  749
Rußland  424, 424a

Sachsen  264–278, 587
Säkularfeier  684, 684a, 692
San Marino  425
Sasaniden  47a
Satire  409, 410
Schaumburg-Lippe 279–281, 334
Schmuck der Antike  765–771
Schraubmedaille  590
Schützenwesen  214, 217
Schulprämie  648
Schwarzburg  282, 335–337
Schweden  700a, 702
Schweiz  428, 429
Schwerte 683
Siegelsteine  745–750, 753–761
Siena  632
Skarabäus, etruskisch  787
Skulpturen der Antike  711–716
Spende  580, 696
Spanien  426, 427
Speyer  692–694
Stadtansicht  684, 684a
Städte  215–218, 240–245, 315,  
 316
Straßburg  633

Thailand  477, 478, 483–484a
Tod  223, 267, 331
Tournai  602, 628, 666
Tschechien  699

USA  432

Venedig  607
Vormünzliche Zahlungsmittel   
 465–480

Waagen u. Gewichte  147,  
 481–484a, 485–576
Wallfahrt  579
Weimarer Republik 341–344
Wiener, Gebrüder  600–668
Wien  634, 663
Württemberg  283, 284, 338–340

Ypern  605, 631
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 Verehrte Kunden, liebe Freunde und geschätzte Sammler, 

 nach 46 Jahren übergibt Tyll Kroha die Leitung des Kölner Münzkabinetts an die nächste 
Generation!

 100 Auktionen, viele Publikationen zur Geschichte der Numismatik, der Aufbau der öf-
fentlichen Schausammlung in der Kreissparkasse Köln am Neumarkt und reiche wis-
senschaftliche Korrespondenz hinterlassen ein bedeutendes Werk. Es ist ein Leben im 
Dienst der nicht enden wollenden Wissbegierde zur Geschichte des Münzwesens. 

 Der Nachfolger wird es nicht leicht haben dieses enorme Erbe anzutreten. Das Kölner 
Münzkabinett wird weiterhin der Numismatik in allen seinen Facetten einen Platz in den 
Auktionen bieten und selbstverständlich das Geschäftslokal als einen Ort des Willkom-
mens aller Sammler und Händler erhalten.

 Gleichzeitig gehen wir mit unseren Auktionen via Sixbid online, das heisst Sammler 
werden national und international bedeutend einfacher mitbieten können! 

 Außerdem werden wir unser Geschäftsfeld um archäologische Objekte mit nachweis-
bar guter Provenienz erweitern und werden damit im Umkreis von 300 Km das einzige 
Auktionshaus sein, das zweimal im Jahr ein grösseres Konvolut mit Objekten der Antike 
anbietet.

 Dies ist selbstverständlich unmöglich ohne die mittlerweile seit 27 Jahren dem 
Haus eng verbundene Frau Brigitte Rollersbroich, die auch weiterhin das Ge-
schäft in wesentlichen Teilen organisieren und verwalten wird!  Selbstver-
ständlich wird Tyll Kroha das Geschäft weiterhin aufsuchen und uns und  
Ihnen beratend zur Verfügung stehen. Wir bitten diesbezüglich allerdings um  
Terminabsprache. Auch unser Mitarbeiter Herr Herrmann wird dem Geschäft verbunden 
bleiben. 

 Zu guter letzt möchten wir Sie auf unseren kostenlosen Service hinweisen Ihre Samm-
lung zu schätzen und zu bewerten! Ausserdem bearbeiten wir gerne Suchaufträge zu 
bestimmten Münzen / Medaillen / Objekten etc. Besuchen Sie ab dem 1. Juni 2014 auch 
unsere neue Website mit aktuellen Neuerwerbungen und Hinweisen auf die kommen-
den Auktionen.  

 Kai Scheuermann / Kölner Münzkabinett
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9

 Keltische Münzen

1* Gallia, Belgica, Sequani, Potinmünze, Potin au Cheval, 58–50 v. Chr., Vs.: stilisierter 
Kopf n. l., Rs.: Pferd im Galopp n. l., umher TO – C, vgl. de la Tour 5538/5611, Scheers 
519, Ø 17 mm, 4,04     IV+ 100,—

2* – Carnutes, Anonym, Bronzemünze, Vs.: stilisierter Kopf n. r., Rs.: großer und 
kleiner Vogel stehen n. r., davor Schlange, dazwischen Kreuz-Rosette, Castelin 
258, d.l.T. 6088, Ø 15 mm, 2,39 g  III–IV 80,—

3 – Lingones, Potinmünze, Vs.: drei „Hörner“ um Zentralpunkt, umher 17 Kugeln, 
Rs.: drei liegende S um Zentralpunkt, d. l. T. 8324, Ø 21 mm, 5,37 g  IV 50,—

4* Süddeutschland, Vindeliker, Büschel-Quinar, 1. Jh. n. Chr., Vs.: stilisierter Kopf 
n. l. mit sichelförmigen  Haaren, Rs.: Pferd n. l., darüber Kugel (Torques), Keller 
Gruppe A, Nr. 592 var., 1,70 g  IV 90,—

1 2 4

 Griechische Münzen

5 Kalabria, Tarent, Obol 280–228, beiderseits Kantharos, Vlasto vgl. 1620, 0,39 g  IV 50,—

6* Sikelia, Akragas, Hemilitra, Vs.: Adler n. l., Fisch in den Fängen, Rs.: Krebs, darunter 
Tintenfisch, links Muschel, SNG Kop. 1033, Ø 25 mm, 14,81 g  IV 270,—

7* – Selinunt, Didrachme, 540–510 v. Chr., Vs.: Eppichblatt, unten vier Wertkugeln, 
Rs.: achtgeteiltes Incusum, vgl. SNG ANS 666, SNG München 876, Ø 22,5 mm, 
8,02 g, kl. Schötlingsriß am Rand, schön zentriertes Exemplar III–IV 1.850,—

8* Thrakia, Apollonia Pontica, Drachme, 450–400 v. Chr., Vs.: Anker und Flußkrebs, 
Rs.: Gorgoneion, SNG BM 150, 3,31 g  IV 100,—

9* – Thrakischer Chersones, Triobol, 400–350 (Halbsiglos), Vs.: Löwenprotome n. r., 
Rs.: viergeteiltes Incusum, darin 2 x eine Kugel, SNG Kop. 825, 2,24 g  IV+ 80,—

10* – Triobol, Vs.: Löwenprotome n. r., Rs.: viergeteiltes Incusum, Beizeichen, links unten 
Kugel und A, rechts oben Stern, BMC vgl. 21-28, SNG Kop.– vgl. 824–843, 2,23 g  IV+ 80,—

6

7 8 9 10
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10

10a – Triobol, Vs.: Löwenprotome n. r., Rs.: viergeteiltes  Incusum, Beizeichen Kugel 
und Kranz, SNG Kop. 843, 2,24 g dunkle Patina IV 60,—

11* Makedonia, Königreich, Philipp II., 359–336, 1/12 Stater, Pella , Vs.: belorb. Kopf 
des Apollon n. r., Rs.: (Φ)ΙΛΙΠΠΟΥ zwischen Fulmen und Löwenkopf, SNG Ashmolean 
2458, SNG ANS 209–215, 0,71 g Gold III–IV 600,—

12* – Alexander III., 336–323, Tetradrachme, postum, Mzst. Temnos, Vs.: Herakleskopf 
n. r. mit Löwenhaube, Rs.: thronender Zeus n. l., davor Amphora mit Weinranke, 
Price 1676, Ø 34 mm, 16,49 g  IV 300,—

13* – Tetradrachme, Mzst. Milet, Vs.: Herakleskopf n. r. mit Löwenhaube, Rs.: thronender 
Zeus n. l., l. i. F. Monogramm ΔΗ; Price 2123, Ø 27 mm, 15,92 g Hornsilber IV 150,—

14* – Tetradrachme, Mzst. Perga, Vs.: Herakleskopf n. r. mit Löwenhaube, mit Gegenstempel 
Anker, Rs.: thronender Zeus n. l., l. i.F. ΛΒ, Price 2946, Ø 32 mm, 16,34 g  III–IV 250,—

15 – Drachme, asiatische Mzst., Vs.: Herakleskopf n. r. mit Löwenhaube, Rs.: thronender 
Zeus n. l., l.i.F. M, unter dem Thron, ΛΥ, Müller vgl. 99, Ø 15 mm, 3,13 g  dunkle Patina IV 60,—

16* – unter römischer Herrschaft, 168–148 v. Chr., Tetradrachme, Mzst. Amphipolis, Vs.: 
makedonischer Schild mit Büste der Artemis, Rs.: Keule in Eichenkranz zwischen  HP 
/ ΜΑΚΕΔΟΝΩΝ / ΠΡΩΤΗΣ unten N, SNG Kop. 1310, Ø 30 mm, 16,83 g  Kratzer auf Vs. IV 120,—

17* – Königreich Paionia, Patraos, 340–315, Tetradrachme, Vs.: belorb. Apollonkopf 
n. r., Rs.: ΠΑΤΡΑΟΥ, Reiter stößt mit Lanze nach gestürztem Gegner, Gaebler 170, 
SNG ANS 1030, 12,66 g  IV–IV+ 250,—

18* Thessalia, Larisa, Hemidrachme, 400–350 v. Chr., Vs.: Thessalos bändigt Stierprotome n. 
l., Rs.: Pferdeprotome n. r. in Quadratum Incusum, umher Λ − Α / Ρ Ι, Ø 15 mm, 2,84 g  III–IV 350,—

19* – Drachme, 350–320 v. Chr., Kopf der Nymphe Larisa in 3/4 Ansicht, Rs.: grasendes 
Pferd auf Standlinie n. r., oben ΛΑΡΙΣ,  unten ΑΙΩΝ, BCD Thessaly II/ 319, BMC 61, 
SNG Kop. 121, Ø 19 mm, 6,01 g  III–IV 630,—

20* Euboia, Histiaia, Tetrobol, 2.–1. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf der Nymphe Histiaia n. r., Rs.: 
Nymphe auf Schiffsheck n. r., BCD 423 var., 1,46 g  IV 80,—

21* Attika, Athen, Tetradrachme, um 430 v. Chr., Vs.: behelm. Kopf der Athena n. r., 
Rs.: Eule steht n. r., Kopf v. v., links Olivenzweig und Mondsichel, rechts ΑΘΕ, alles 
in Quadratum incusum, Svoronos Tf. 15/ 32, 10,67 g zwei Prüfhiebe IV 350,—

22* – Tetradrachme, 181 v. Chr., neuer Stil, Vs.: behelmter Kopf der Athena n. r., Rs.: 
Eule auf umgestürzter Amphora umher Lorbeerkranz, Thompson vgl. 106 g, Ø 32 
mm, 16,74 g Vs. dezentr. IV–IV– 120,—

23* – Tetradrachme 174-/173 v. Chr Vs.: behelmter Kopf der Athena n. r., Rs.: Eule auf 
umgestürzter Amphora umher Lorbeerkranz Th. 217 x, 16,75 g  IV 180,—

24* – Aegina, Stater, 510–485, Vs.: Seeschildkröte, Rs.: fünffach geteiltes Incusum, 
SNG Kop. 501, 12,01 g  IV 510,—

25* Peloponnes, Argolis, Argos, Hemidrachme, um 460 v. Chr., Vs.: Wolfsprotome 
n. l., Rs.: A, unter dem Querstrich Punkt, in Quadratum Incusum, BMC 9 var., BCD 
1016, Weber 4167, 3,05 g  IV+/IV 210,—

26* Sykionia, Sikyon, Achäische Liga, Hemidrachme, 196–146 v. Chr., Vs.: Taube 
fliegt n. r., Rs.: großes Σ, davor ΠΙ, BMC 197, 2,23 g 
 Rs. teilweise schwach ausgeprägt IV 100,—
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27* Paphlagonia, Sinope, Drachme, 480–450 v. Chr., Vs.: Adlerkopf n. l., Rs.: geperltes 
Quadratum Incusum, BMC 1, 5,86 g  IV 280,—

28* – unter der Herrschaft von Ariarathes, Drachme, 340–330 v. Chr., Vs.: Kopf der 
Nymphe n. l., dahinter aramäische Schrift (Volk von Sinope), Rs.: Seeadler auf 
Delphin, darunter aramäische Schrift (Ariarathes), SNG Kop. 290, 5,09 g R IV–IV– 160,—

29* – Drachme, ca. 330–300 v. Chr., Magistrat Agreus, Vs.: Kopf der Nymphe n. l., 
Rs.: Adler auf Delphin n. l., SNG BM 1481, 5,61 g  IV 120,—

30* Mysia, Pergamon, Kleinbronze, um 300 v. Chr., Vs.: Kopf des Herakles mit Löwenhaube 
n. r., Rs.: behelmter Kopf der Athena n. r., BMC 22, Ø 10 mm, 0,91 g Rs. dezentriert III–IV 50,—

31 – Kleinbronze, ähnl. wie vor, BMC 22, Ø 10 mm, 0,92 g  III– 50,—

32* Aiolis, Elaia, Kleinbronze, 340–300 v. Chr., Vs.: Athenakopf mit korinth. Helm n. l., 
Rs.: Getreidekorn in Kranz, SNG v. Aulock 1606 var., Ø 11 mm, 1,07 g  III 50,—

33* Ionia, Ephesos, Drachme, um 500 v. Chr., Vs.: Biene in Aufsicht, Rs.: Quadratum 
Incusum, BMC 12, SNG Kop. 210, 3,09 g  IV+ 200,—

34* – Milet, Drachme, 352–325, v. Chr., Vs.: Kopf des Apollon mit Lorbeerkranz n. l., 
Rs.: Löwe steht n. l., mit zurück gewandtem Kopf, darüber Stern, i.A. ΘΕΟΓΡΟΓΟΣ, 
3,46 g  III–IV 420,—

35 – Smyrna, Bronzemünze 75–50 v. Chr., Tychekopf / Feueraltar, SNG Kop. 1204, 
1,58 g; dazu: Magnesia 350–190 v. Chr., Kleinbronze, Apollonkopf / Stierprotome, 
SNG v. Aulock 7920, 0,91g 2 Stück IV 50,—

36* Karia, Kaunos, Kleinbronze, ca. 350 v. Chr., Vs.: weibl. Kopf v. v., Rs.: Sphinx n. l., 
Klein 526, 0,89 g R III– 60,—

37* – Insel Rhodos, Magistrat Gorgos, ca, 295..190 v. Chr., Drachme, Vs.: Helioskopf 
fast v. v., Rs.: Rosenblüte, darüber ΓΟΡΓΟΣ; links Kerykeion, SNG Kop. 781 var., 
2,09 g   IV+ 110,—

38* Lydia, Sardes, Bronzemünze, 200–10 v. Chr., Vs.: Kopf des Dionysos n. l., Rs.: 
Löwenprotome n. r., darüber ΣΑΡΔΙΑΝΩΝ, SNG v. Aulock 3128, 3,09 g schwarze 
Patina  IV+ 60,—

39* Pamphylia, Sillyon, Bronzemünze, 3. Jh. v. Chr., Vs.: Apollonkopf n. r., Rs.: thron. 
Zeus n. l., SNG Kop. 438, 2,89 g schwarze Patina IV+ 50,—

40 – Side, Bronzemünze 3.–2. Jh. v. Chr., Vs.: Athenakopf Rs.: 1) Granatapfel, 1,78 g, 
2) Nike, 2,86 g, SNG Kop. 387, 410; dazu: Aspendos, Bronzemünze, 2.–1. Jh. v. 
Chr., Gorgoneion / Kerykeion, 2,17 g 3 Stück IV 75,—

41* Lykia, Lykische Dynasten, 450–425 v. Chr., Vs.: Protome eines geflügelten Stieres, 
Rs.: Kopf n. r. in Quadratum Incusum, SNG Kop. 17, 0,63 g  IV 50,—

42* – Kragos, Lykische Liga, 168–43, Drachme, 81–43, Vs.: Apollonkopf n. r., dahinter 
Bogen, Rs.: Kithara, darüber ΛΥΚΙΩΝ , zu den Seiten Κ−Ρ / Α−Γ, SNG v. Aul. –, BMC 
12-14, 1,65 g  IV 60,—

43* Pisidia, Selge, 3/4 Obol, 3. Jh. v. Chr., Vs.: Gorgoneion, Rs.: Löwenkopf n. r., links 
Astragalos, SNG v. Aulock 5276, 0,40 g  III 75,—
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44* Syria, Königreich, Seleukos II., 246–226 v. Chr., Tetradrachme, Mzst. Kommagene, 
Vs.: Kopf mit Diadem n. r., Rs.: Apollon steht n. l., hält Pfeil und lehnt an Dreifuß, l.i.F. 
NA, Newell WSM 1645, 16,70 g  III–IV 450,—

45* Phoenikia, Arados, Stater, 350–332 v. Chr., Vs.: bärtiger Kopf einer Gottheit n. r., 
Rs.: Galeere, SNG Kop. vgl.13, 10,08 g knapper Schrötling IV+/III 280,—

46* – Tetradrachme, 137–45 v. Chr., nach attischem Standard, Vs.: Büste der Tyche 
mit Mauerkrone n. r., Rs.: stehende Nike n. l. in Lorbeerkranz, Beizeichen: AΛΡ / 
ΘΝ, SNG Kop. 46, BMC 183, 14,36 g etwas korrodiert, sonst III–IV 180,—

47* – Tetradrachme, ähnl. wie vor, Beizeichen ΑΞΡ / Λ / ΘC, BMC 207, 15,23 g 
Stempelfehler auf Vs.  IV+ 180,—

47a Sasaniden, Ardaschir I., 224–241, Drachme, Vs.: bekr. Büste n.r., Rs.: Feueraltar, 
Göbl, Tf. 1, No. 9, 3,99 g  IV 70,—

45

46 47
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48* Afrika, Aegypten, Ptolemaios I. Soter, 305–283, Tetradrachme, Vs.: diademierte 
Büste. n. r., Rs.: Adler auf Fulmen n. l., l. i.F. Monogramme, SNG Kop. 70, 13,48 g  IV–IV– 90,—

49* – Ptolemaios V. Epiphanes, 205–200/199 v. Chr., Tetradrachme, Mzst. Arados ?,Vs.: 
diademierte Büste n. r., Rs.: Adler auf Fulmen n. l., ohne Monogramm, SNG Kop. 
539, 13,16 g dunkle Patina IV+ 160,—

 Römische Republik

50* Anonym, As 169–158 v. Chr., Rom, Vs.: Januskopf, Rs.: Prora, darüber römische 
Wölfin, die Zwillinge nährend, rechts Wert I, Albert 694, Crawford 183/1, 27,92 g 
grüne Patina  IV ,100—

51 Marcus Baebius, Q.f. Tampilus, Denar, 137 v. Chr., Vs.: Romakopf n. l., Rs.: Apollon 
mit Bogen in Quadriga n. r., A. 902, Cr. 236/1, 3,7 g  IV 70,—

52* L. Rustius, Denar, 76, Rom, Vs.: behelmter Kopf der Minerva n. r., Rs.: Widder, i.A. 
L. RVSTI, A. 1289, Cr. 389/1, 3,86 R IV+ 130,—

53* Q. Cassius Longinus, Denar, 55, Rom, Vs.: Kopf der Libertas n. r., umher Q CASSIVS 
LIBERT, Rs.: Rundtempel der Vesta, darin Sella curulis, links Urne, A. 1354, Cr. 428/2, 
3,77 g  III–IV 175,—

54 – Denar, 55, Rom, Vs.: Kopf des Bonus Eventus, dahinter Zepter, Rs.: Adler steht n. 
r. zwischen Lituus und Kanne, i.A. Q. CASSIVS, A. 1355, Cr. 428/3, 3,64 g  IV+ 150,—

55* Mn. Cordius Rufus, Denar, 46, Rom (oder Athen), Vs.: Köpfe der Dioskuren n. r., 
dahinter RVFVS III VIR, Rs.: Venus steht n. l., hält Waage und Stab, auf der Schulter 
Cupido, dahinter MN CORDIVS, A. 1428, Cr. 463/1, 3,38 g  III–IV 160,—

56* Schmuckbrosche bzw. Anhänger mit einem Republik-Denar, aus dem Jahr 54 v. 
Chr., M. Iunius Brutus, Vs.: Kopf der Libertas n. r., Rs.: L. Iunius Brutus, Konsul von 
509 v. Chr., zwischen zwei Liktoren n. l. schreitend, davor Accensus, A. 1361, Cr. 
433/1. Die Münze ist eingelegt in einen runden strahlenförmigen breiten Rahmen, 
der auch die Rückseite der Münze sichtbar sein läßt, auf der Rückseite: Nadel und 
Trageöse, (585er Gold), Meisterpunze K.K.-B., 15 g sehr schöne Arbeit III 500,—
Der Münzmeister Brutus ist der spätere Caesar-Mörder.

 Römische Kaiserzeit

60* Augustus, 27 v. – 14. n. Chr., As, Ephesos (?), ca. 25 v. Chr., Vs.: Kopf n. r., dahinter 
CAESAR; Rs.: AVGVSTVS in Kranz, Coh. 34, RIC 486, 12,04 g  IV 80,—

61* – Bronzemünze, Phrygia, Laodicea, Vs.: barhäuptiger Kopf n. r., Rs.: ΔΙΟΣΚΟΥΡΙΔ 
ΤΟΔΕΤΤΙΡΟΝ − ΛΑΟΔΙΚΕΩΝ, Zeus Laodikaeus steht n. l., hält Adler u. Zepter, 
SNG Kop. 545, SNG v. Aul. 3835, 6,52 g, Ø 19,5 mm  IV 80,—

62* – Agrippa, 64/63 v. Chr.– 12 n.Chr., As, 40/41 unter Caligula, Vs.: M AGRIPPA L F 
COS III, diademierter Kopf n. l., Rs.: Neptun steht n. l., hält Dreizack in der Linken, 
Delfin auf der Rechten, RIC 58, BMC 161 (Tiberius), Ø 28 mm, 11,27 g  IV+ 210,—

63* Tiberius, 14–37, Bronzemünze, für Commagene, Syria, Vs.: TI CAESAR DIVI 
AVGVSTI F AVGVSTVS, belorbeerter Kopf n. r., Rs.: PONT MAXIM COS III IMP VII 
TR POT, Caduceus zwischen zwei Füllhörnern, RIC 89/90, BMC 175  IV 80,—

64* Claudius, 41–54, As, 42-43, Rom, Vs.: CAESAR AVG PM TR P IMP P P, Kopf n. l., 
Rs.: LIBERTAS AVGVSTA, Libertas steht n. r., hält Pileus, RIC 97, C. 47, 10,7 g 
grüne Patina  IV 250,—
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65* Nero, 54–68, Aegypten, Billon-Tetradrachme, 58/59, Vs.: belorbeerter Kopf n. r., 
Rs.: Dikaiosyne steh n. l., hält Waage, Geissen 134, RPC 5245, 9,69 g  IV–IV– 170,—

66* – Billon-Tetradrachme, 66/67, Vs.: Büste mit Strahlenkrone n. l., Rs.: Schiff n. r., 
Ganschow 14,99, RPC 5296, Geissen, 7,28 g  IV–IV– 170,—

67* Galba, 68–69, für Aegypten, Billon-Tetradrachme, 68, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: 
Büste der Alexandria mit Elefantenhaube n. r., Geissen 217, RPC 5326, 9,58 g  IV–IV– 140,—

68* Vespasian, 69–79, Dupondius, Vs.: IMP CAES VESPASIAN AVG COS III, drapierte 
Büste n. r. mit Strahlenkrone, Rs.: VICTORIA NAVALIS, Victoria auf Prora n. r., hält Kranz 
und Palmzweig, BMC 599, RIC II (1) – , RIC II (2) 1159,14,13 g Rs. Korrosionsstelle IV 65,—

69 – Dupondius, Vs.: IMP CAES VESP AVG PM T P COS VII, ähnl. wie vor, Rs.: FELICITAS 
PVBLICA, stehende Felicitas hält Füllhorn, RIC II (1) 578, RIC II (2) 887, 12,16 g  IV 80,—

70* Titus, 79–81, As, 80/ 81, Rom, Vs.: IMP T CAES VESP AVG P M TR P COS VIII, 
belorb. Kopf n. l., Rs.: PAX AVGVST, Pax steht n. l., hält Zweig und Caduceus, RIC 
II (1) –, RIC II (2) 230, 14,14 g  IV+ 70,—

71* Domitian, 81–96, As, Vs.: IMP CAES DOMIT AVG GERM COS XI CENS PER P P, 
belorbeerte Büste n. r., Rs.: SALVTI AVGVSTI, Altar zwischen S – C, RIC II (1) 304 
b, RIC II (2) 418, C. 419, 9,67 g  IV 80,—

72* – As, 90–91, Vs.: IMP CAES DOMIT AVG GERM COS XV CENS PER P P, belorb. 
Büste n. r., Rs.: FORTVNAE AVGVSTI, Fortuna steht halblinks, hält Steuerruder 
und Füllhorn, RIC II (1) 394, RIC II (2) 707, C. 131, 9,47 g  IV 120,—

73* Nerva, 96–98, As, Vs.: IMP NERVA CAES AVG P M TR P COS III P P, belorb. Kopf 
n. r., Rs.: AEQVITAS AVGVST, Aequitas steht n. l., hält Waage und Füllhorn, RIC 77, 
10,6 g  IV 100,—

74* Traian, 98–117, As, 104–111, Vs.: IMP CAES NERVAE TRAIANO GER DAC P M TR 
P COS V P P, belorb. Büste n. r., Rs.: SPQR OPTIMO PRINCIPI, Salus sitzt n. l., 
füttert Schlange auf Altar, BMC 934, 11,54 g  IV+ 80,—

75* – As, Vs.: IMP CAES NERVA TRAIAN AVG GERM PM, belorb. Kopf n. r., Rs.: TR 
POT COS II P P, Victoria schreitet n. l., hält Schild, darauf SPQR, RIC 417, C. 628, 
BMC 740, 11,35 g  IV+ 70,—

76* – Semis, Vs.: Büste n. r., Rs.: SC in Kranz, RIC 645, 4,9 g  IV+ 40,—

77* – Bronzemünze, für Antiochia ad Orontem, Syria, Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: SC 
in Lorbeerkranz, darunter Z, BMC 278, 13,58 g, Ø 32 mm  IV 70,—

78* Aelius Caesar, Juli/ Aug. 136– Jan. 138, Denar, 137, Rom, Vs.: L AELIVS CAESAR, 
barhäuptiger Kopf n. r., Rs.: TR POT COS II, i.A. CONCORD, Concordia sitzt n. l., 
hält Patera, stützt Ellenbogen auf Füllhorn, RIC 436, C. 1, 2,67 g  IV+ 180,—

79* Antoninus Pius, 138–161, Denar, 158/159, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS PP IMP 
II, belorb. Kopf n. r., Rs.: AED DIVI AVG REST COS IIII, Tempel, darin Augustus 
und Livia, RIC 284, C. 23,36 g R IV 80,—

80* – Sesterz, 145–161, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS P P, belorb. Kopf n. r., Rs.: VOTA 
SVSCE-PTA DEC III, i.A. COS III, Kaiser steht n. l. an Dreifuß, RIC 794, 23,49 g  IV 200,—

81* – As, 143–144, Rom, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS P P TR P COS III, belorb. Kopf 
n. r., Rs.: IMPERATOR II, i.A. ANCILLA, zwei Ancillae zwischen S –C, RIC 736, C. 
30, 9,20 g grüne Patina III–IV 170,—
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82 – Dupondius, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS P P TR P XII, Kopf mit Strahlenkrone 
n. r., Rs.: COS IIII, Aequitas steht n. l., hält Waage und Füllhorn, RIC 858, C. 233, 
BMC 1865, 12,2 g  IV 80,—

83 – Dupondius, 157/158, Vs.: ANTONINVS AVG (...) PII, ähnl. wie vor, Rs.: TR POT 
XXI ( ...), Annona steht n. l., hält Ähren über Modius, RIC 993, BMC 2044, 13,5 g 
gutes Porträt, Rs. rau  IV/IV– 60,—

84* – Sesterz, postum Vs.: DIVVS ANTONINVS, Kopf n. r., Rs.: DIVO PIO, Säule mit 
Statue, RIC 1269 (Marc Aurel), 25,7 g  IV 200,—

85 – Faustina I., 138–141, Gemahlin Antoninus Pius, Denar, Vs.: FAVSTINA AVGVSTA, 
Büste n. r., Rs.: IVNONI REGINAE, auf Thron stehender Pfau, Rad schlagend und 
diagonal liegendes Zepter, RIC 340, 3,06 g  IV 50,—

86* – Dupondius, postum, Vs.: (DIVA) FAVSTINA, drapierte Büste n. r., Rs.: AVGV(STA), 
verschleierte Gottheit (Iuno) hält Victoriola und Zepter, RIC 1177, 8,34 g  III–IV 80,—

87* Marc Aurel, als Caesar,139–161, Denar 155–156, Vs.: AVRELIVS CAES ANTON 
AVG PII F, barhäuptiger Kopf n. r., Rs.: TR POT XI COS II, Virtus steht n. l., hält 
Parazonium und Speer, RIC 468, 3,42 g  IV+ 80,—

88* – als Augustus, 161–180, Sesterz, 171, Rom, Vs.: IMP M ANTONINVS AVG PR P 
XXV, belorb. Kopf n. r., Rs.: PRIMI / DECEN / NALES / SOS III / SC in Kranz, RIC 
1003, 29,15 g  IV 80,—

89 – Faustina II., Gemahlin Marc Aurels, + 176, Denar, Vs.: FAVSTINA AVGVSTA, 
drapierte Büste n. r., Rs.: CERES, Ceres sitzt n. l., auf Korb hält Ähren und Zepter, 
RIC 669, BMC 79, 3,14 g  IV 50,—

90* Lucius Verus, unter Marc Aurel, 161–169, Denar 164–165, Vs.: L VERVS AVG 
ARMENIACVS, barhäuptiger Kopf n. r., Rs.: TR P V IMP II COS II, Mars steht n. r., 
hält Speer und Schild, RIC 528, 3,58 g  III–IV+ 160,—

91 Commodus, 180–192, Sesterz, Vs.: M COMMODVS ANTONINVS AVG PIVS, belorb. 
Kopf n. r., Rs.: PM TR P VIIII IMP VII COS IIII P P, Pax sitzt n. l., hält Zweig und Füllhorn, 
RIC 435, C. 471, 24.9 g  IV 65,—

92* – Sesterz, Vs.: M COMMODVS ANTON AVG (PIVS BRIT), belorb. Kopf n. r., Rs.: 
VOTA SVSCEPTA DECEN PM TR P VIIII IMP VII, i.A. COS IIII P P, Kaiser steht n. 
l. an Dreifuß, RIC 441, 21,05 g R IV 100,—

93* Septimius Severus, 193–211, Denar 196/197, Vs.: L SEPT SEV PERT AVG IMP VIII, 
belorb. Kopf n. r., Rs.: MVNIFICENTIA AVG, Elefant n. r., RIC 82, C. 348, 3,51 g  IV+ 140,—

94 – Denar, Vs.: SEVERVS PIVS AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: PM TR P XVII COS III 
P P, Neptun steht n. l., hält Dreizack, RIC 228, 3,39 g  IV 45,—

95 – Julia Domna, 170–217, Gemahlin des Septimius Severus, Denar, 211–217, Vs.: 
IVLIA PIA FELIX AVG, Brustbild n. r., Rs.: VESTA, Vesta sitzt n. l., hält Simpulum 
und Zepter, RIC 391, C. 226  IV 40,—

96 – Denar, Vs.: IVLIA AVGVSTA, Brustb. n. r., Rs.: FORTVNA FELICI, Fortuna auf 
Säule lehnend n. l., RIC 552, C. 55, BMC 24, 2,72 g  IV 50,—

97* Caracalla, als Caesar, 196–198, Denar, 196 /197,Vs.: M AVR ANTONINVS CAES, 
jugendliche Büste n. r., Rs.: SECVRITAS PERPETVA, Minerva steht mit Lanze 
und Schild n. l., RIC 2, 3,24 g  IV 120,—
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98* – als Augustus, 198–217, Denar, 201–206, Vs.: ANTONINVS PIVS AVG, belorb. 
Büste n. r., Rs.: CONCORDIA FELIX, Caracalla und Plautilla reichen sich die 
Hand, RIC 128 a, C. 23, 3,44 g  III–IV 65,—

99* – Denar, 209, Vs.: ähnlich wie vor, Rs.: PONTIF TR P XII COS III, Concordia sitzt 
n. l., hält Patera und Doppelfüllhorn, RIC 111, 3,57 g  IV+ 60,—

100* Geta, 209–212, Denar, Vs.: P SEPT GETA PIVS AVG BRIT, belorb. Büste n. r., 
Rs.: LIBERALITAS AVG V, Liberalitas steht n. l., mit Abacus und Füllhorn, RIC 88, 
C. 68, BMC 65, 4,42 g  III 90,—

101* – Denar, ähnl. wie vor, 3,59 g etwas knapper Schrötling III 90,—

97 98

99 100 101
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102* Macrinus, 217–218, Billon-Tetradrachme, Karrhai, Mesopotamien, Vs.: Kopf n. 
r. mit Strahlenkrone, Rs.: Adler steht v. v. über Mondsichel, Kopf n. r., BMC 199, 
12,06 g dunkle Tönung IV+ 160,—

103* Elagabal, 218–222, Antoninian, Vs.: IMP ANTONINVS AVG, Büste mit Strahlenkrone 
n. r., Rs.: PM TR P II COS II P P, Providentia steht mit Fülllhorn n. l. an Säule, RIC 129, 
4,31 g  III–IV 100,—

104* – As, Vs.: IMP CAES M AVR ANTONINVS PIVS AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: LIBERTAS 
AVGVSTI, Libertas steht n. l., hält Pileus und Zepter, RIC 358, 16,49 g  IV 210,—

105* – Bronzemünze, Neapolis, Samaria, Vs.: Brustbild n. r., Rs.: Akropolis auf Berg 
Gerizim, BMC S. 60/96, SNG ANS 999, Ø 23 mm,10,76 g R IV 100,—

106* Severus Alexander, 222-235, Denar, 234, Vs.: IMP ALEXANDER PIVS AVG, belorb. 
Büste n. r., Rs.: P M TR P XIII COS III P P, Sol steht n. l., hält Peitsche, RIC 123, 3,14 
g  III–IV+ 80,—

107 – Denar, Vs.: IMP C M AVR SEV ALEXAND AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: ANNONA 
AVG, Annona steht n. l mit Füllhorn, neben Modius, RIC 132, C. 22, 2,63 g schwarze 
Patina  IV+ 40,—

108* – Sesterz, 231, Vs.: IMP ALEXANDER PIVS AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: PM TR 
P X COS III P P, ähnl. wie vor, RIC 415, C. 415, 24 g  IV 150,—

109* – Sesterz, 231–235, ähnl. wie vor, Rs.: SPES PVBLICA, Spes schreitet n. l., hält 
Blüte, RIC  648, 20,7g hellgrüne Patina III–IV 150,—

110* Gordian III., 238–244, Vs.: IMP GORDIANVS PIVS FEL AVG, belorb. Büste n. r., 
Rs.: LAETITIA AVG N, Laetitia steht n. l., hält Kranz und Anker, RIC 300 a, C. 122, 
18,11 g dunkle Patina IV+ 140,—

111* Philipp I. Arabs, 244–249, Antoninian, IMP M IVL PHILIPPVS AVG, Büste mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: AEQVITAS AVG, Aequitas steht n. l., hält Waage und 
Füllhorn, RIC 27 b, C. 9, 3,92 g  III–IV 40,—

112* – Antoninian, Vs.: IMP M IVL PHILIPPVS AVG, Büste mit Strahlenkrone n. l., Rs.: 
CONCORDIA AVG, Condordia sitzt n. l., hält Patera und Füllhorn, RIC 83, 3,06 g  IV 140,—

113* – Bronzemünze, Antiochia ad Orontes, Seleucis und Pieria, Vs.: Büste mit Strahlenkrone 
n. r., Rs.: Tychebüste mit Mauerkrone n. r., oben springender Widder, BMC 524, 13,97 g 
grüne Patina  IV 70,—

114* – Bronzemünze, ähnl. wie vor, aber Vs.: belorb. Büste n. r., BMC 527, SNG Kop. 
278 var., 17,78 g grüne Patina IV+ 70,—

115* – Bronzemünze, ähnl. wie vor, aber Vs.: belorb. Büste n. l., BMC 531, 19,36 g  IV 70,—

116* – Bronzemünze, ähnl. wie vor, aber Vs.: Büste n. r.,  mit Strahlenkrone und Schild, 
BMC 532, 16,11 g  IV 60,— 

117* Philipp II., 247–249, Bronzemünze, Antiochia ad Orontes, Seleucis und Pieria, 
Vs.: belorb. Büste n. r., Rs.: Tychebüste mit Mauerkrone n. r., oben springender 
Widder, BMC 566, 16 g grüne Patina IV 70,—

118 Traianus Decius, 249–251, Sesterz, Vs.: IMP C M Q TRAIANVS DECIVS AVG, 
belorb. geharn. Büste n. r., Rs.: PANNONIAE, die beiden Pannoniae stehen v. v., 
halten Standarte, RIC 124 c Kratzer IV 40,—
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119* Herennius Etruscus, als Caesar, 250–251, für Antiochia, Seleucis und Pieria, 
Vs.: barhäuptige Büste. n. r., Rs.: Adler n. r., auf Palmzweig, i.A. SC, BMC S. 225, 
619, 12,04 g  III–IV 90,—

120* Gallienus, 253–268, Bronzemünze für Tralleis, Lydia, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: 
ΤΡΑΛΛΙΑΝΩΝ, Nike n. l., SNG v. Aulock 3298 var., 4,71 g  IV+ 60,—

121 Postumus, 260–269, Antoninian, Köln, Vs.: IMP C POSTVMVS P F AVG, geharn. 
Büste n. r., Rs.: HERC DEVSONIENSI, Herakles steht auf Keule gestützt, hält 
Bogen und Löwenfell, Elmer 124, 3,27 g  IV+ 35,—

122 Aurelian, 270–275, As, Vs.: IMP AVRELIANVS AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: 
CONCORDIA AVG, Kaiserpaar reicht sich die Hände, RIC 80  IV 40,—

123* Severina, Gemahlin des Aurelian, Billon-Antoninian, Antiochia, Vs.: SEVERINA 
AVG, Büste n. r., Rs.: CONCORDIA MILITVM, Concordia steht mit zwei Standarten 
n. l., i.A. XXI, 3,72 g  IV–IV– 50,—

124* Tacitus, 275–276, Antoninian, Serdica, Vs.: IMP C M CL TACITVS AVG, Büste mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: PRO VIDEN DEOR, Fides mit zwei Standarten neben Sol, 
RIC 196, 3,42 g Silbersud III–IV 50,—

125* Probus, 176–282, Antoninian, Cyzicus, Vs.: IMP C M AVR PROBVS PF AVG, 
Büste mit Strahlenkrone und Zepter n. l., Rs.: SOL INVICTO, i.A. XXIP, darüber 
C-M, Quadriga v. v., RIC 911, 3,77 g  IV+ 70,—

126 – Antoninian, Ticinum, Vs.: IMP C PROBVS P F AVG, ähnl. wie vor, Rs.: HERCVLI 
PACIS, i.A. XXT, Herakles steht n. l., hält Keule, Löwenfell und Zweig, RIC 375, 
4,06 g schwarze Patina III–IV 70,—

127* Carus, 282–283, Antoninian, Siscia, Vs.: IMP C M AVR CARVS P F AVG, Büste 
mit Strahlenkrone n. r., Rs.: VIRTVS AVGGG, Carus erhält von Jupiter Victoriola, 
RIC 125, 4,89 g Silbersud III–IV 140,—

128* Numerianus, 283–284, Antoninian, Rom, Vs.: IMP NVMERIANVS AVG, Büste mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: ORIENS AVG, Sol steht mit Peitsche n. l., RIC 412, 4,07 
g  IV 50,—

129 Diocletian, 284–305, Follis, Ticinum, 296/ 97, Vs.: IMP C DIOCLETIANVS PF 
AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: GENIO POPVLI ROMANI, i.A. S T, stehender Genius 
mit Patera und Füllhorn, RIC 31 a  IV+ 50,—

130 – Follis, Ticinum, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: SACRA MONETA AVGG ET CAESS 
NOSTR, i.A. P T, stehende Moneta mit Waage und Füllhorn, RIC 45a  IV 40,—

131* – AE-Antoninian, Cyzicus, Vs.: IMP C C VAL DIOCLETIANVS AVG, Büste mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: CONCORDIA MILITVM, Diocletian erhält von Jupiter 
Victoriola, RIC 279, 3,22 g  IV 50,—

132 – Maximinus II. als Caesar, 305–308, Follis, Siscia, Vs.: MAXIMINVS NOB 
CAES, belorb. Kopf n. r., Rs.: GENIO AVGVSTI, stehender Genius mit Patera und 
Füllhorn, RIC 199, 7,27 g  IV 30,—

133 – Follis, Nicomedia, Vs.: GAL VAL MAXIMINVS NOB CAES, belorb. Kopf n. r., Rs.: 
GENIO CAESARIS CM, stehender Genius n. l., RIC 55  III–IV 50,—

134* – als Kaiser, 309–313, Follis, Alexandria, Vs.: IMP C GAL VAL MAXIMINVS P F 
AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: GENIO IMPERATORIS, i.A. ALE, stehender Genius, 
RIC 139 b, 6,47 g  III 80,—
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135 Maxentius, 309–312, Follis, Ostia, Vs.: IMP C MAXENTIVS P F AVG, belorb. Kopf 
n. r., Rs.: AETERNITAS AVG N, die beiden Dioskuren nebeneinander, dahinter 
zwei Pferde, RIC 35, 6,15 g  IV+ 70,—

136 Crispus, als Caesar, 316–326, Follis, Lugdunum, Vs.: CRISPVS NOB CAES, belorb. 
Büste n. r., Rs.: BEATA TRANQVILLITAS, Altar mit VO / TIS / XX, RIC 133, 3,27 g  IV 40,—

137* Magnentius, 350–353, Maiorina, Trier, Vs.: DN MAGNENTIVS P F AVG, drap. 
Büste n. r., Rs.: GLORIA ROMANORVM, Kaiser zu Pferd n. r., davor Kniender, RIC 
270  IV 80,—

138* Procopius, 365–366, Follis, Nicomedia, Vs.: DN PROCOPIVS P F AVG, diadem. 
Brustb. n. l., Rs.: REPARATIO FEL TEMP, Kaiser steht v. v., Kopf n. r., hält Schild 
und Labarum, RIC 252, 2,64 g  IV 100,—

139 Theodosius I., 379–395, Bronzemünze, Antiochia, Vs.: DN THEODOSIVS PF 
AVG, geharn. Büste n. r., Rs.: GLORIA ROMANORVM, Kaiser steht auf Schiff n. 
l., RIC 40 d, 5,29 g  IV 40,—

138
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140* Aelia Flacilla, Gemahlin des Theodosius I., gest. 386, Follis, Thessalonici, Vs.: 
AEL FLACILLA AVG, diademierte Büste n. r., Rs.: SALVS REI PVBLICAE, Victoria 
sitzt n. r., schreibt Christogramm auf Schild, RIC 46 hellgrüne Patina IV 90,—

141* – Follis, Antiochia, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: SALVS REI PVBLICAE Kaiserin steht v. 
v., i.A. ANT I, RIC 6 schwarze Patina IV 80,—

142* Iovianus, 363–364, Bronzemünze, Antiochia, Vs.: DN IOVIANVS PF AVG, diademierte 
drapierte Büste n. r., Rs.: VICTORIA ROMANORVM, Kaiser steht v. v., hält Labarum 
und Victoriola, RIC 228 grüne Patina IV 100,—

143 Valentinianus II., 375–392, Maiorina, Antiochia, Vs.: DN VALENTINIANVS P F 
AVG, diadem. Büste n. r., Rs.: VIRTVS EXERCITI, i.A. ANT A, Kaiser steht n. r., 
hält Gefangenen, RIC 249  IV 40,—

144* Arcadius, 383–408, Solidus, Mediolanum, Vs.: DN ARCADIVS P F AVG, diade-
mierte Büste n. r., Rs.: VICTORIA AVGGG, Kaiser steht n. r., hält Standarte und 
Victoria auf Globus, den Fuß auf Gefangenem, i.A. COMOB, RIC 1205, 4,38 g  
 Gold III–IV 800,—

145* – AE-Maiorina, Antiochia, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: VIRTVS EXERCITI, i.A. ANT S, 
Kaiser steht n. r., den Fuß auf Gefangenem, RIC 63 R IV 60,—

146* Honorius, 395–423, AE-Maiorina, Nicomedia, 392–395, Vs.: DN HONORIVS PF 
AVG, diademierte Büste n. r., Rs.: GLORIA ROMANORVM, steh. Kaiser hält Globus 
u. Labarum, RIC 46 c  IV 75,—

 

 Römische Münzwaage

147* Feine Römische Münzwaage aus Bronze. An bronzener Aufhänge-Vorrichtung hängt 
der leicht gewölbte, dünne, im Profil runde Waagebalken (B. 15 cm) und zwei Waag-
schalen (Ø 48 mm) an zierlichen fein gearbeiteten Bronzeketten. Römisch, 2. Jh.n. 
Chr., das Zünglein ist teilweise abgebrochen, doch noch funktionstüchtig, leichte 
grüne Patina, dazu: drei quadratische Bronzegewichte, davon zwei mit eingravierten 
Gewichten (N = 4,97 g und 1B= 2,04 g), Gewicht ohne Gravur 3,75 g   500,—
Slg. H., Köln, erworben vor 1990, sehr fein gearbeitete Waage 

 Lots

149 Lot: Traian, Provinzial-Bronzemünzen, eine Didrachme 6 Stück IV 80,—

150 Lot: Gallienus, 253-268, 7 griechische Provinzial-Bronzen der römischen Kaiserzeit: 
Thrakia, Traianopolis; Karia, Aphrodisias; Troas; Phrygia, Aezanis; Pamphylia, Perge; 
Pisidia, Antiochia und Kremna 7 Stück IV–IV– 210,—

151 Lot: Aurelian-Antoniniane, 15 einzeln beschrieben, viele vorzüglich,  40 Stück III–IV 280,—

 Byzanz

153* Constantinus X., 1059–1067, Histamenon (Skyphat), Constantinopel, Vs.: Christus 
thront v. v., Rs.: Kaiser steht v. v., mit Labarum und Kreuzglobus, DOC 1, Sear 1847, 
4,36 g   Gold Kratzer auf Vs. IV 300,—

154* Alexios I. Komnenos, 1081–1118, Follis, Thessalonika, Vs.: Büste mit Kreuzstab 
und Globus v. v., Rs.: Kreuz, i. d. Winkeln C – Φ; AV– Δ, Sear 1910 RR IV 150,—
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 Deutschland – Mittelalter – Neuzeit

201* Anhalt-Dessau, Leopold Friedrich, 1817-1871, Vereinstaler 1866 A, AKS 30, Jg. 76 
od. 79  III–IV 75,—

202 – Zerbst, Karl Wilhelm v. Zerbst, 1667–1718, 2/3 Taler 1678, Vs.: drap. Büste n. r., 
Rs.: bekr. Wappen, Mann 252,  starke Justierspur IV 60,—

203 Baden, Friedrich, 1856-1907, Vereinstaler 1862, AKS 123, Jg. 79,  IV+ 80,—

204* Bayern, Ludwig I., 1825–1848, Geschichtstaler 1828, „Segen des Himmels“, AKS 
121, Jg. 37, Thun 56  III– 110,—

205* – Geschichts-Doppeltaler 1842, „Walhalla“, AKS 103, Jg. 71, Thun 80  III–IV 110,—

206* – Doppelgulden 1846, AKS 77, Jg. 63 Vs. winz. Kratzer, sonst III 110,—

207 – Maximilian II., 1848–1864, Doppelgulden 1855, „Mariensäule“, AKS 168, Jg. 84  
 winz. Kratzer auf Rs., sonst III 65,—

208* – Ludwig II., 1864–1886, 1/2 Gulden 1865, AKS 179, Jg. 99  II–III 150,—

209 – Vereinstaler 1868, Madonna, AKS 176, Jg. 105/107 Patina III– 50,—

210* – Vereinstaler 1871 (v. Ries), Jg. 109, AKS 175,  winz. Randsch. II–III 170,—

211 Braunschweig-Wolfenbüttel, Rudolf August und Anton Ulrich, 1685–1704, 24 
Mariengroschen 1697, HCH, Vs.: Ross n. l. über Wert 2/3, Rs.: Wert , Welter2082, 
Dav. 337   in der Mitte schwach gepr. IV  60,—

212* – Lüneburg, Wilhelm, 1831–1884, Vereins-Doppeltaler 1856 B, a. d. 25. Regierungsjubiläum, 
Jg. 252, AKS 97, Dav. 635 Vs. winz. Kr. III–IV 150,—

213 – Vereinstaler 1866, Jg. 257, AKS 81 kl. Randschäden IV 60,—

214* Bremen, Stadt, Schützentaler 1865 B, a. d. 2. Dt. Bundesschießen, Jg. 27, AKS 16  II– 75,—

215* Frankfurt a.M., Stadt, Gedenk-Doppelgulden 1848, Erzherzog Johann von Österreich, 
Jg. 46, AKS 39 winz. Kratzer auf Rs., sonst III 65,—

216 – Gedenktaler 1859, Schillers 100. Geburtstag, Jg. 50, AKS 43  III– 55,—

216a – Vereinstaler 1860, Jg. 41, AKS 8  III+ 45,—

217 – Gedenktaler 1862, Dt. Schützenfest, Jg.51. AKS 44   III+ 40,—

218 – Gedenktaler 1862, wie vor winz. Kratzer, sonst III– 35,—

215
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219* Fulda, Abtei, seit 1752 Bistum, Sedisvakanz 1788, Konventionstaler 1788, Vs.: 
Hüftb. des thron. Bischofs halbl., Rs.: bekr. Wappenmantel in Wappenkreis, Dav. 
2263, Zepernick 86  III–IV 400,—

220* Hannover, Kgr., Wilhelm IV., 1830–1837, 2/3 Taler 1832, Feinsilber, Jg. 34, AKS 67 III–IV 90,—

221* – Ernst August, 1837–1851, Taler 1838, Jg. 63, AKS 99  IV+ 100,—

222* – Georg V., 1851–1866, Gedenk-Taler 1865, a. d. Feier des 15. Dezember 1865, 
Jg. 100, AKS 162  III+ 200,—

223* Hessen-Kassel, Wilhelm V., 1627–1637, Weidenbaum-Halbtaler 1637, a. s. Tod, 
Vs.: 8 Zeilen Schrift in Umschrift, Rs.: Weidenbaum von Blitz, Sturm und Regen 
gebogen, darüber strahl. Gottesname, Schütz 993 R III 220,—

224* – Kurfürstentum, Wilhelm I., 1803–1806, und 1813–1821, Taler 1819, Jg. 12, AKS 5 
 Rs.: winz. Justierspur  R IV 200,—

225* – Wilhelm II., 1821–1847, Taler 1833, Jg. 32, AKS 46  IV 120,—

226* –Darmstadt, Großhzg. Ludwig III., 1848–1877, Vereinstaler 1866, Jg. 59, AKS 120  II–III 150,—

227* – Homburg, Ferdinand, 1848–1866, Vereinstaler 1859, Jg. 9, AKS 172  IV 90,—

228 Jülich-Berg, Wilhelm IV., 1475–1511, Schilling 1511, Mülheim, Rhein. Münzverein, 
N. 205a; dazu: Weißpfennig o. J., Mzst. Mülheim, Adolf IX. von Berg, 1423–1437, 
Noss 115 2 Stück III u.IV 140,—

229 – unter Pfalz-Neuburg, Johann Wilhelm II., 1679–1716, 2 Albus kölsch 1682, 1683, 
1685, 1686, N. 759, 752, 768; dazu: Albus 1514, (Johann III. von Kleve) N. 205, 4 
Albus o. J. (Wolfg. Wilh.), u. VIII Heller o.J., Noss 601, 680  7 Stück III u. IV 120,—

230* – Karl Theodor, 1743–1799, Dukat 1750, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Hubertusorden unter 
Krone, Noss 954, Fr. 1416,  3,46 g Gold III 1.000,—

231 Kleve, Herzogtum; Wilhelm V., 1539–1592, 3 Stüber 1587, N. 287 c, dazu: Stüber o. 
J., Possid. Fürsten, 1609–1624, N. 357 2 Stück IV 80,—

226 227 230
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232* Köln, kaiserliche Prägung, Kaiser Otto I., 936-973, Denar, 936–962, Vs.: Kreuz, 
i. d. Winkeln je eine Kugel, Rs.: OTTO REX um Coloniagramm, rechts liegendes G, 
Hävernick 34–45,  4 Stück IV 100,—

233 – Denare, ähnl. wie vor, dezentriert, 5 Stück IV 120,—

234 – Erzbistum, anonymer Denar des leichten niederrhein. Fußes nach 1156, Mzst. 
Rees, Vs.: Hüftb. mit Krummstab und Buch v. v., Rs.: Kreuz, i. d. Winkeln kleine 
Kreuze, Häv. 766, 0,54 g 3 Stück III–IV 150,—

235* – Philipp von Heinsberg, 1167–1191, Obol, 1190–1191, Vs.: thron. Erzbischof v. v., 
hält Krummstab und Kreuzfahne, Rs.: Gebäude mit drei Türmen über fünf Arkaden, 
Häv. 582, 0,70 g R IV 100,—

236* – Adolf I. von Altena, 1193–1205 und 1212–1216, Nachprägung des Soester Pfen-
nigs, (Rs.-Bild vom 3. Kölner Gepräge Erzbischofs Philipps zusammen mit dem 
Kölner Stadtnamen) Vs.: Kuppelturm über Tormauer zwischen Krummstab und 
Kreuzfahne, Rs.: Coloniagramm, Häv. 918, 1,08 g R III–IV 150,—

237 – Konrad von Hochstaden, 1238–1261, Denar, 1238/1239, mit Titel „Electus“, Vs.: barhäupt. 
Electus v. v., hält Kreuzfahnen, Rs.: über Tormauer Turm zw. kl. Kuppeltürmen, Häv. 653, 
1,43 g 3 Stück IV 90,—

238 – Maximilian Friedrich von Königsegg, 1761–1784, 12 Stüber 1764, Mzm. I.–K., 
Bonn (1/8 Konv.-Taler, 80 EFM, dazu 6a Stücker 1766, N. 784, 812 a 2 Stück IV+ 120,—

239 – 1/4 Billon-Stüber 1776 (R), Billon-Stüber 1777 (2), Vs.: Brustb. n. r., unten C, Büste 
/ Wert und Jahr, N. 821, 827 (2), dazu 1/4 Kupferstüber 1766 (2), 1767, N. 816, 819  
 6 Stück IV 80,—

240 – Stadt, Groschen o. J., (ca. 1475), Vs.: Stadtschild mit gr. Kronen in Dreipaß aus 
Dreibögen, Rs.: Blätterkreuz in dopp. Umschrift, Noss N. 11e-f, 3,69 g  IV 50,—

241* – 1/2 Albus o. J., (1493), Vs.: Büste Christi über Stadtschild, Rs.: die Wappen der Hl. 
Drei Könige, N. 37, Schulten 1670, 1,25 g R III–IV 90,—

242 – Schilling 1511 (1/2 Albus), und 1513, Münzverein, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: die 
Kurfürstenschilde ins Kreuz gestellt, N. 42, 68 2 Stück  IV 90,—

243*  Taler 1568, Vs.: behelmter Stadtschild, Rs.: Doppeladler unter Krone, Noss 135, 
28,67 g  IV 500,—

244 – 1/6 Taler 1717 u. 1720, Stadtschild / Doppeladler, N. 591, 600  2 Stück IV–IV+ 100,—

245* Lübeck, Stadt, Taler 1752 zu 48 Schilling, Vs.: bekr. Doppeladler, Rs.: Stadtwappen, 
Behrens 291, Jg. 22, Dav. 2420  IV 100,— 

246 Mecklenburg-Strelitz, Friedrich Wilhelm, 1860–1904, Taler 1870 A, AKS 71, Jg. 
120  III–IV 65,—

248* Nassau, Adolph, 1839–1866, Vereinstaler 1860, AKS 63, Jg. 60  III– 140,—

249* – Taler  1864, a. d. 25. Regierungsjubiläum, AKS 77, Jg. 63 winz. Kratzer auf Vs IV+ 110,—

250* Oldenburg, Nikolaus Friedrich Peter, 1853–1900, Vereinstaler 1866, AKS 25, 
Jg. 55 winz. Kratzer auf Vs. IV+ 120,—
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251* Preussen, Friedrich II., 1740–1786, Taler 1764 F, Magdeburg, Vs.: belorb. Kopf n. r., 
Rs.: Adler über Armaturen, Olding 120, v. Schrötter 504  IV– 150,—

252 – Friedrich Wilhelm III., 1797–1840, Taler 1820 A, AKS 13, Jg. 37  IV 50,—

253 – Taler 1830 A, AKS 17, Jg. 62  III 50,—

254 – Ausbeutetaler 1837 A, AKS 18, Jg. 63  III–IV 55,—

255 – 1/6 Taler 1840 A, AKS 26, Jg. 57  II–III 60,—

256* – Friedrich Wilhelm IV., 1840–1861, Vereinstaler 1859, AKS 78, Jg. 84  II– 95,—

257 – Ausbeutetaler 1860 A, AKS 79, Jg. 85 kl. Randschäden, sonst III–IV 55,—

258 – Wilhelm I., 1861–1888, Krönungstaler 1861 A, AKS 116, Jg. 87  II– 35,—

259 – Krönungstaler 1861 A, wie vor winz. Kratzer, sonst II–III 20,—

260 – Ausbeutetaler 1862 A, AKS 98, Jg. 93  III– 46,—

261 – Siegestaler 1866 A, AKS 117, Jg. 98  III 52,—

262 – Siegestaler 1871 A, AKS 120, Jg. 99  IV+ 30,—

263* Reuss, Jüngere Linie, Heinrich LXVII, 1854–1867, Vereinstaler 1862 A, AKS 36, Jg. 133  IV 80,—

264* Sachsen, Albertiner in Besitz der Kurwürde, Johann Georg II., 1656–1680, 1/3 
Taler 1672 CR, nach burgund. Fuß, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: Wappen unter 
Kurhut, Merseburger 1197  kl. Schrötlingsfehler, sonst  IV+ 110,—

265* – Königreich, Friedrich August, 1763–1827, Taler 1778 EDC, Vs.: Kopf n. r., Rs.: 
Wappen unter Kurhut in Lorbeerzweigen, Dav. 2690, Buck 141  IV+ 100,—

266 – Anton, 1827–1836, Speciestaler 1832, AKS 66, Jg. 60  IV 50,—

267 – Friedrich August II., 1836–1854, 1/6 Taler 1854, a. s. Tod, Jg. 92  III 30,—

268 – Johann, 1854–1873, Taler 1854 F, AKS 128, Jg. 97  IV 70,—

269* – Gedenktaler 1855, a. s. Besuch der Dresdener Münze, AKS 156, Jg. 99  IV+ 110,—

270* – Vereinstaler 1865 B, AKS 137, Jg. 126  IV+ 100,—

271 – Ausbeutetaler 1867 B, AKS 135, Jg. 127  IV 80,—

272* – Vereinstaler 1871 B, AKS 137, Jg. 126  III–IV 90,—

272
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273* – Ernestiner, Altenburg, Ernst I., 1853–1908, Vereinstaler 1858 F, AKS 61, Jg. 113  III– 120,—

274* – Coburg-Gotha, Ernst II., 1844–1893, Vereinstaler 1869, a. d. 29. Januar 1869 
–25. Regierungsjubiläum, AKS 117, Jg. 298,  III–IV 95,—

275* – Vereinstaler 1869, wie vor winz. Kratzer auf Rs. III–IV 90,—

276 – Meiningen, Bernhard II., 1803–1866, Vereinstaler 1859, AKS 184, Jg. 450  IV 65,—

277* – Weimar-Eisenach, Karl Friedrich, 1828–1853, Taler 1841, AKS 21, Jg. 531  IV+ 150,—

278* – Karl Alexander, 1853–1901, Taler 1870 A, AKS 33, Jg. 535  III–IV 130,—

279* Schaumburg-Lippe, Georg Wilhelm, 1807–1860, Vereinstaler 1860, AKS 5, Jg. 15 III–IV 150,—

280* – Vereinstaler 1860, wie vor  IV 100,—

281* – Adolf Georg, 1860–1893, Vereinstaler 1865, AKS 19, Jg. 16  III 240,—

282* Schwarzburg-Sondershausen, Günter Friedrich Karl II., 1835–1880, Vereinstaler 
1870 A, AKS 38, Jg. 75  III–IV 200,—

283* Württemberg, Wilhelm I., 1816–1864, Kronentaler 1833, „Handelsfreiheit durch 
Eintracht“ AKS 67, Jg. 56  IV+ 200,—

284 – Karl, 1864–1891, Siegestaler 1871, AKS 132, Jg. 86  III 75,—

281282 283
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  Münzen des Deutschen Reiches ab 1871

 nach Katalog Jaeger

301 1,3,4,5 (4x),Kaiserreich:  Lot: 1, 5, 10, 20, Pf 7 Stück II-III- 22,—

302 7 u. 16  50 Pf 1877 D, 1/2 Mark 1905 2 Stück III-IV+ 18,—

303* 8  50 Pf 1877 G  II 50,—

304 9  1 Mark 1881 A  III 25,—

305 9  1 Mark 1881 A Patina III 25,—

306 10-13  1 Pf. 1890 A, 2 Pf.1904 A, 

                           5 Pf. 1890 F,10 Pf. 1890 A, 4 Stück II-III 16,—

307 17  1 Mark 1891 A Patina II– 24,—

308 30 Baden, Friedrich I. 2 Mark 1902 G  III 34,—

309* 33 – 5 Mark 1902 G  III 240,—

310 34 – Goldene Hochzeit 2 Mark 1906   III- 25,—

311 39 – Friedrich II. 3 Mark 1915 G  IV+ 45,—

312* 43 Bayern, Otto 2 Mark 1888 D RR II 380,—

313 45 – 2 Mark 1901 D  III- 20,—

314* 46 –  5 Mark 1903 D  II 200,—

315* 63 Hamburg  2 Mark 1896 J  II 60,—

316 65 – 5 Mark 1903 J  II– 68,—

317* 72 Hessen, Ernst Ludwig 2 Mark 1899 A R II– 360,—

318* 84 Mecklenb.-Schwerin,Fr.Franz II.    2 Mark 1876 A RR III+ 200,—

319* 87 – Fr. Franz IV., Hochzeit 5 Mark 1904 A R II 260,—

320* 98 Preußen, Friedrich III. 2 Mark 1888 A  II 65,—

321* 99 – 5 Mark 1888 A min. Rf. III 90,—

322* 102 – Wilhelm II. 2 Mark 1893 A  II 120,—

320 322
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323 102 – 2 Mark 1902 A min. Rf. III– 38,—

324 105 – 200 Jahre Kgr. Preußen 2 Mark 1901 A  III 34,—

325* 105 – wie vor 2 Mark 1901 A  II 34,—

326* 106 – wie vor 5 Mark 1901 A  III+ 70,—

326a 112 – 25. Reg.-Jubiläum 3 Mark 1913  II– 40,—

327* 124 Sachsen, Albert 2 Mark 1901 E  III 90,—

328* 125 – 5 Mark 1893 E  IV+ 70,—

329 125 – 5 Mark 1895 E min.Rf. IV 50,—

330  129 – Georg 2 Mark 1904 E  IV 40,—

331 132 – a. s. Tod 2 Mark 1904 E   III+ 40,—

332 136 –Friedrich August III.            5 Mark 1907 min.Kratzer   IV 50,—

333* 144 –Altenburg, Ernst, Reg.-Jub. 5 Mark 1903  III– 120,—

334* 165 Schaumburg-Lippe, Georg 5 Mark 1898 A winz. Kr. auf Vs. RR PP 1.000,—

335* 167 Schwarzburg-Rudolstadt, Günter-Viktor   2 Mark 1898 A R III+ 400,—

336* 168 – Sondershausen, Karl-Günther    2 Mark 1896 A R III 400,—

337* 169a – Regierungs-Jub. 2 Mark 1905 A  III 110,—

338 172 Württemberg, Karl 2 Mark 1888 F  III 90,—

339 174 – Wilhelm II. 2 Mark 1892 F  III 60,—

340 175 – 3 Mark 1908 F, 1909 F 2 Stück IV 30,—

  Weimarer Republik

341 321 1000 J. Rheinland        3 Reichsmark 1925 A, D, E 3 Stück IV 60,—

342* 330 Uni Marburg 3 Reichsmark 1927 A  III ausI 150,—

343 331 Eichbaum 5 Reichsmark 1927 A  III 45,—

344* 340 Verfassung 3 Reichsmark 1929 A  III 80,—

342 344

101 Muenzen Mai 2014.indd   38 06.05.2014   15:21:03 Uhr



39

325

327

326

328

333

334

336

335337

101 Muenzen Mai 2014.indd   39 06.05.2014   15:21:12 Uhr



40

  Bundesrepublik Deutschland

345 387 – 5 Mark 1970 G  PP 20,—

346* 389 Schiller  5 Mark 1955 F winz. Kr. auf Vs. III– 80,—

347* 390 Markgraf v. Baden 5 Mark 1955 G  III– 170,—

348 393  Fichte 5 Mark 1964 J  III 38,—

349 395 A. v. Humboldt 5 Mark 1967 F  II - 20,—

350 441 750 Jahre Berlin 10 Mark 1987 J  PP 20,—

351 442 Römische Verträge 10 Mark 1987 G  PP 20,—

  Deutsche Demokratische Republik

355* 1517 Karl Friedrich Schinkel 10 Mark 1966  II 150,—

356* 1518 Gottfried Wilhem Leibnitz 20 Mark 1966  II 75,—

357 1519 Käthe Kollwitz 10 Mark 1967  II 30,—

358* 1520 Wilhelm von Humboldt 20 Mark 1967  II 80,—

359 1521 Karl Marx 20 Mark 1968  II 54,—

360 1523 Johann Gutenberg 10 Mark 1968  II 28,—

361* 1525 Johann Wolfgang v. Goethe 20 Mark 1969  II 65,—

362 1526 Heinrich Hertz 5 Mark 1969  III 36,—

363* 1527 Johann Friedr. Böttcher 10 Mark 1969  II- 75,—

364 1529 Friedrich Engels 20 Mark 1970  II 38,—

365 1533 K.Liebknecht/ R.Luxemburg 20 Mark 1971  II 38,—

366 1538 Lucas Cranach 20 Mark 1972  II 44,—

367 1547 August Bebel 20 Mark 1973  II 38,—

368 1549 Immanuel Kant 20 Mark 1974  II 48,—

369 1549 wie vor 20 Mark 1974  PP 54,—

370 1552 25 Jahre DDR 10 Mark 1974  II 30,—

371* 1553 Caspar David Friedrich 10 Mark 1974  II 25,—

372 1554 Albert Schweitzer 10 Mark 1975  II 28,—

373* 1555 Johann Sebastian Bach 20 Mark 1975  II 58,—
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374 1561 Wilhelm Liebknecht 20 Mark 1976  II+ 38,—

375 1562 Carl Maria v. Weber 10 Mark 1976  II 30,—
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376* 1563 Carl Friedrich Gauss 20 Mark 1977  II 48,—

377* 1565 Otto von Guericke 10 Mark 1977  II 50,—

378* 1570 J. G. Herder 20 Mark 1978  II 48,—

379* 1570 wie vor 20 Mark 1978  PP 58,—

380* 1571 Gotthold E. Lessing 20 Mark 1979  II+ 50,—

376 377

378 379 380

  Deutsch Ostafrika 

381 713 Wilhelm II. 1 Rupie 1890  III 45,—

  Notgeld 

382  Stadt Aachen, 2 Mark 1920, A.Rethel, Menzel 63  II- 10,—
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 Ausländische Münzen

 Europa

401 Belgien, Königreich, Leopold I., 1831-1865, 5 Francs 1849, KM 13  IV 38,—

402* Bulgarien, 1000 Leva 1996, Vs. Ecu Monogramm, Rs. St. Ivan v. Rila vor Kirche, 
KM 222  PP 55,—

403 Dänemark, Christian VII. 1839-1848, 4 Rigsbankskilling 1842 (1 1/4 Sch.C., Wertangabe 
in dänischer u. schlesw.-holst. Währung, KM 721,2, AKS 19  III 40,—

404 Finnland, 500 Markkaa 1952 zur XV. Olympiade Helsinki, KM 35  III 28,—

405 – 200 Markkaa 1959 S,100 Markkaa 1960, Vs.: Wappen, Jahr, Rs.: Wert, Bäume, 
KM 28, 1 Markkaa 1965 S, Wappen/Wert, K.M. 42, 28, 49 3 Stück III 28,—

406 Frankreich, Napoleon, Konsulat, Jahr 12, 5 Francs 1804 Q, Gadoury 577  IV 28,—

407 – Louis Napoleon III, 1852–1870, Franc 1852 A, Gad. 458  III 45,—

408 – Lot: Franc 1870 BB, 50 Cent 1866 BB, 50 Cent 1867, 20 Cent 1867 BB, Gad. 463, 
417, 309 4 Stück III-IV 48,—

409* – 10 Centimes 1855, Vs.: Kopf Napoleon III. n.l., umgraviert mit preußischer Pickelhaube, 
Rs. nicht graviert, Gad. 248  IV 38,—

410* – 10 Centimes 1856 W, Vs.: Kopf Napoleon III. n.l. umgraviert mit preußischer Pickelhaube, 
Rs.: Adler, als Eule umgraviert am Rand V(Empire), Gad 248  IV 32,—

402 409 410
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411 – 50 Francs 1975, Vs.: Herkules Gruppe, Rs.: Wert und Jahr, Gad., 882  II- 45,—

412 – 50 Francs 1978, wie vor, Gad. 882  II- 45,—

413 – 10 Francs 1965, wie vor, Gad. 813, KM 932  II- 30,—

413a – 10 Francs 1965, wie vor, Gad. 813, KM 932  III- 28,—

414 – 10 Francs 1966 wie vor, Gad. 813, KM 932  II- 30,—

414a – 10 Francs 1970, wie vor, Gad. 813, KM 932  III 28,—

415* Großbritannien, Georg V., Sovereign 1918, 7,96 g Gold IV+ 200,—

416 Italien, Sizilien/Kalabrien, Roger II., 1072–1101 und 1105–1130 (–1154), Kupferfollaro, 
Vs.: steh. Herzog v. v., Rs.: Kreuz, i. d. Winkeln Name, Spahr 54, 3,77g ovaler Schrötling IV 65,—

417* – Königreich, Victor Emanuel II. 1861-1878, 5 Lire 1875 (Mailand) Vs. Kopf r., Rs.: 
Bekr. Wappen, Wert, KM 8.3 min. Rf. III–IV 60,—

418 – Kirchenstaat, Papst Pius IX., 2 Lira 1870 R, Cr. 189  III- 50,—

419 Island, 1000 Kronen 1974 zum 1100 jähr. Bestehen, K.M. 21  II- 30,—

420* Niederlande – Flandern, Philipp der Schöne 1482-1506, Patard o.J. (Stüver), Vs.: 
bekr. Wappen Österr/Burgund, Rs.: verziertes Langkreuz auf Vierpass, i.d. Mitte 
Lilie van Gelder, 2,86 g, Hoc 112.5  IV 70,—

421 – Holland, Löwentaler 1589, Vs.: Ritter mit Wappen, Rs. steigender Löwe, Delmonte 831,  IV 55,—

422* – Antillen, Juliana 1948-1980, 25 Gulden 1973, (41,7 g) K.M. 14  III 45,—

423* Österreich, 100 Kronen 1915, (off. Neupräg.) 33,65 g, J 388 Gold II 1.100,—

424* Rußland, Peter II., 1727–1730, Rubel 1728, Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: 
belorb. geharn. Büste n. r., Rs.: ins Kreuz gestellte bekr. Monogramme, Bitkin 69/70, 
Dav. 1668, Diakov 15  IV 550,—

424a – Republik, seit 1992, Lot: 3 Rubel-Stücke 1991 (2) Triumphbogen, Bolschoi, 1992 (2) 
Petersburg: Kathedrale, Akademie der Wissenschaften; 1994 (6), 900er Silber, Y. 274, 
275, 379, 350, : dazu 2 Rubel 1994 (2), 500er Silber, Y.342, 364 12 Stück PP 160,—

425 San Marino, 2 Centesimi 1798, Vs.: bekr. Wappen im Kranz, Rs.: Wert, Jahr R  25,—

426 Spanien, Alfons XII. 1874 . 1885, 5 Pesetas 1876 De-M, Vs. Kopf n.l., Rs.: bekr. 
Wappen zw. 2 Säulen u. Spruchband, Wert, K.M. 74  IV 35,—

427 – Alfonso XIII. 1886 – 1931, 5 Pesetas 1891 PGM, Vs.: jugendl. Kopf n.l., Rs. span. 
Wappen u. Wert, K.M. 82  IV 30,—

428* Schweiz, Kanton Luzern, 4 Franken 1814 (Neutaler), Vs.: Krieger mit Hellebarde 
und Schild steht v. v., Rs.: bekr. Kantonswappen, HMZ 2-668 c, D.-T. 53 b  III–IV 320,—

429* – Kanton Zug, Halbtaler 1621, Vs.: kniender Engel hält Reichsapfel und Wappen, 
Rs.: Doppeladler, oben Kreuz, HMZ 2-1091 c, D.-T. 1240b Patina IV 100,—
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 Amerika

430* Bolivien, 8 Soles 1861 FJ, Vs.: belorb. Kopf von Bolivar n.li., Rs.: 2 Lamas unter 
Palme, Jahr u. Mzz., K.M. 138.6  III- 40,—

431 Panama, 5 Balboas 1970, zu den XI. Centr. Amerik. u. Karib. Spielen, 35,7 g, K.M. 28  III+ 28,—

432 USA, 1 Dollar 1922, Peace Typ, 26,62 g  III 38,—

 China

434* Chou-Dynastie, 1122–255 v. Chr., Bronze-Brückenmünze, (Klangplattengeld), 
770-481 v. Chr., Coole 6719; Mitch. 5493-5494, Slg. Köhler-Osbahr 19, H. 42 
mm, B. 91 mm  IV+ 75,—

435* – Bronze-Brückenmünze (Klangpplattengeld), 770-481 v. Chr., Coole 6716, Slg. 
Köhler-Osbahr 20, H. 50 mm, B. 91 mm  IV- 75,—

436* – Grosse Bronze-Hohlkopf-Spatenmünze, etwa 770-400 v. Chr., Coole –, H. 95 
mm R IV+ 300,—

437* Interregnum des Ursupators Wang Mang, 7-23 n. Chr. Bronze-Spatenmünze zu 
25 Shu, Huo Bu, ab 14 n. Chr., Schjöth 148, Hartill 9.30 etwas Belag IV 50,—

438* Ching-Dynastie, 1644–1911, Gelbguss-Rund-Amulett mit rundem Mittelloch, 18./19. 
Jh., Vs.: Hirsch und Pfirsichbaum, Rs.: Gluckwünsche („Langes Leben, Erfolg und 
Ehre“ sowie „ Eine Halle voll Gold und Jade“) und Glückssymbole, Grundmann 627, 
Thierry 133, Ø45 mm  IV 50,—

439* – Gelbguss-Rund-Amulett mit rundem Mittelloch, 18./19. Jh., rechts und links magische 
Siegelschrift u. a. ein langes Leben wünschend, Rs.: Laotse, magisches Schriftzeichen, 
Trigrammata etc., Grundm. 393, Remmelts 42, Ø 44 mm  IV 50,—

440* – Gelbguss-Rund-Amulett mit rundem Mittelloch, 18./19. Jh., Vs.: Text in 
Siegelschrift (Anrufung des Donnergottes um Schutz vor Dämonen), Rs.: 8 
Trigramme und entsprechende Schriftzeichen, Grundm. 352, Ø 44 mm  IV 50,—

430

440
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441 – Gelbguss-Rund-Amulett mit rundem Mittelloch, 18./19. Jh., ähnl. wie vor, nur 
kleiner, Grundm. 371, Ø 36 mm  IV 40,—

442* – Gelbguss-Rund-Amulett mit rundem Mittelloch, 18./19. Jh., Vs.: Schriftzeichen 
„fu“ (Glück) in 24 Siegelschriftvarianten, Rs.: Schriftzeichen „shou“ (Langlebigkeit) 
in gleicher Anzahl, Grundm. 712, Kainz 46, Ø 43 mm  IV 40,—

443 – Gelbguss-Rund-Amulett mit rundem Mittelloch, 18./19. Jh., Vs.: 4 Schriftzeichen, 
Rs.: Drachen, Grundm. –, Ø 31 mm  IV 40,—

 Indien

444 Baktrien, Indo-Skythen, Abdagases I., 55–65, Billon-Tetradrachme, Vs.: König zu 
Pferd n. l., Rs.: Zeus mit langem Zepter steht n. r., die Rechte zum Gruß erhoben, 
Mitchiner OC/ACW S. 363, 2632, 9,65 g  IV 60,—

446* Sultanat Delhi, Ala-ud-din Mohammad Shah II. Khalji AH 695 – 715, AD 1297 – 1316, 
Gold-Tanka, beiderseits Schrift, Friedberg 427, 10,94 g  Gold III-IV 400,—

447* Moghulreich, Jalaluddin Muhammad Akbar, AH 963 – 1014, AD 1556 – 1605, 
Gold-Mohur, AH 984, AD 1577, beiderseits Schrift, 10,80 g, KM 106 Gold IV 400,—

448* – Shah Jahan, AH 1037 – 1061, AD 1628 – 1658, Gold-Mohur, Jahr 13, AH 1050, 
Vs.: Kalima Tayyibah, Rs.: Name und Titel des Herrschers, AD, Friedberg 787, KM 
255.6, 10,94 g Gold III 400,—

449* – Gold-Mohur, AH 1050, Burhanpur, wie vor, aber Schrift der Rückseite in Quadrat, 
Friedberg 801, KM 260.6, 10,94 g Gold III 400,—

450* – Bahadur Shah I., AH 1119 – 1124, AD 1707 – 1712, Gold–Mohur, Shahjahanabad, 
AH 1122, KM 556.12, 10,88 g Gold IV 400,—

451* – Muhammad Shah, AH 1131 – 1161, AD 1719 – 1741, Gold-Mohur, Shahjahanabad, 
Jahr 8, KM 439.4, 10,90 g Gold III-IV 400,—

452* – wie vor, Jahr 41, KM 439.4, 10,86 g Gold III-IV 400—

453* – Shah Alamgir, AH II. AH 1167 – 1163, AD 1754 – 1759, Gold-Mohur, Shahjahanabad, 
Jahr 3, KM 465.1, 10,83 g Gold IV 400,—

454* Shah Alam II., AH 1173 – 1221, AD 1759 – 1806, Gold-Mohur, Jahr 7, AH 1179, KM 
719, 10,78 g Gold III-IV 400,—

455* Fürstenstaaten, Bikanir, Ganga Singh, VS 1944 – 1999, AD 1887 – 1942, Gold-Mohur, 
VS 1994, AD 1937, KM 21, 8,5 g Gold IV 300,—

456* – Hyderabad, Mir Mahbub Ali Khan II., Gold-Mohur, AH 1313, KM/Y. 22, 11,06 g  
 Prüfstich,Gold  III-IV 400,—

457* – Jaipur, Ram Singh, im Namen Victorias, Gold-Mohur, KM/Y 14, 10,80 g Gold IV 400,—

458* – Man Singh, im Namen Georges VI., Jahr 21, KM/Y. 21, 10,84 g Gold III 400,—

459* – Jodhpur, Hanvant Singh,, Gold-Mohur, VS 2004, AD 1947, vgl. KM/Y 44, 10,98 g Gold III-IV 400,—

460* Britisch-Indien, Victoria, Gold-Mohur, 1862, KM 480, 11,63 g Gold III a. I 500,—
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461* Bengal Presidency, Gold-Mohur, Jahr 19, AH 1202, Murshidabad, 10,12 g Gold IV+ 400,—

462 Lot von acht Billon- und Silbermünzen 8 Stück III–IV 40,—

463* Indonesien, Java, Gelbguss-Amulett, Majapahit-Zeit (1293–1524) und später, bei-
derseits um quadratisches Mittelloch links Wayang-Gestalt, Spinnrad, Reisspeicher 
(?), Trog sowie weitere (undeutliche) Symbole des Reisanbaus. Cribb 3, Millies 56, 
Netscher / v.d.Chijs 137, Ø 48 mm  IV– 100,—

461

463

464
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 Vormünzliche Zahlungsmittel etc.

 Afrika

464* Bambara, ein Volk, den Mandé zugehörig, das vorwiegend in den heutigen Ländern 
Burkina Faso, Senegal und Niger beheimatet ist. Eisenreiter (Nègèsotigiw - „Her-
ren der Pferde“), Reiter mit Speer in der Rechten und Zügel in der Linken. Solche 
Objekte hatten magische Bedeutung und sollten wohl in erster Linie Unheil fern-
halten. Die genaue Bedeutung ist geheim und war nur dem Schmied, der innerhalb 
der Gesellschaft eine sehr hohe Position einnahm und dem Auftraggeber bekannt. 
Zahlungsmittel waren solche Objekte nicht. Reiter und Pferd getrennt geschmiedet 
und aufeinander montiert. Eisen, Maße 26x25 cm, ca. 440 g   300,—

465* Nigeria, schwerer kupferner Armring, dreieckiger Querschnitt mit reichen Verzierungen, 
Gravierungen, Metallschnitt und Ringeldekor, 19. Jh., Ø 109 mm, 580 g   45,—

466* – Armring, Kupfer, fast runde Form, mit herausnehmbarem Teilstück, wohl um die 
Tragbarkeit zu ermöglichen, Ø 94 mm, 970 g   160,—

467* – nördliche Sokoto-Provinz, schweres Kupfer-Ringgeld „Mondua“ Tausch- und 
Wertobjekt, auch als Schmuck, leicht tordierter Ringkörper mit verdickten poly-
ederförmigen Enden, mit reicher geometrischer Ziselierung versehen.  Das Stück 
zeigt Tragespuren und Hammerspuren, die auf ein Öffnung des engen Ringes 
zurückzuführen sind. äußere Breite 13,4 cm, 2.240 g   200,—

           
Johansson, Nigerian Currencies, Abb. 4

466

467

Abbildungen verkleinert

465
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 468 – Elfenbeinküste, Eisenbarrengeld, „Sombe, Sompe oder Somne“ gebraucht vom Stamm der 
Goru: Rinneförmig aufgeschmiedete Drähte, an beiden Seiten verbreitert, auch „Gewehrgeld“ 
genannt, Maße: L. 22–25 cm, aus: TMA – traditional Money Association Vol. 12, No 1, 
April 1991, Cees de Boer, The Sombe 4 Stück R  70,—

 Perlen aus Europa für den Afrikahandel

 Im 19. Jahrhundert gewann der Afrikahandel seitens der Europäer immer größere 
Bedeutung. In Zentralafrika galten Glasperlen als Zahlungsmittel. Sie waren hier so-
zusagen das Kleingeld, mit dem Nahrungsmittel eingekauft und einheimische Helfer 
bezahlt wurden. Hergestellt wurden diese Perlen in erster Linie in Venedig, bzw. Mu-
rano, wohin die venetianische Glasproduktion 1295 aus Gründen des Brandschutzes 
verlegt worden war. Die Perlen der folgenden vier Lose entstanden um 1850.

469*  Perlenstrang bestehend aus 57 fein gemusterten Millefioriperlen, L.: ca. 75 cm, Ø 
ca. 8,5 - 9,5 mm   145,—

470* Perlenstrang bestehend aus 12 grossen , leicht gekrümmten Millefioriperlen von 
kräftig gelber Farbe mit roten Zwischenelementen und umlaufenden Blütenbändern, 
farblich schönes und grosses Objekt, L. ca. 45 cm, Ø ca. 14mm) selten  175,—

471* Perlenstrang bestehend aus 18 unterschiedlich geformten und grossen Gliedern mit 
Millefiori und Federmuster. Diese Kette zeigt den wunderbaren Formenreichtum, den 
diese Technik hervorbringen kann, L. ca. 65 cm , Ø ca. 14mm   145,—

472* Perlenstrang bestehend aus 33 verschieden gemusterten Gliedern in feiner und 
gröberer Millefioritechnik, auch dieses Exemplar zeigt den Formenreichtum der 
Glasperlen beispielhaft auf, ca. 47 cm, Ø ca. 10mm   140,—

473* Kongo, Lange Kette aus regelmässigen , sorgfältig polierten Strausseneierscheib-
chen . Das Vorkommen dieser Ketten aus der Schale der harten Strausseneier 
lag in der nordwestlichen Kongomündung, wurde allerdings auch im Binnenland 
verhandelt. Vorliegendes Stück von aussergewöhnlich gutem Erhaltungszustand 
und beachtlicher Länge. Ca. Ende 19. Jh. L. ca  90 cm. selten  120,—

473a* Südafrika, 37 auf Lederriemen aufgezogene Eisenringe mit geschmiedetem Dekor. 
L ca. 19 cm, 158,65 g   80,—

 

473a
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 Asien / Ozeanien

474* Melanesien, Zahlungsmittel im Hochland von Ost-Neuguinea, Hundezahnkette, 
in eine wulstartige dicke Schnur sind 39 Reißzähne von Hunden eingebunden und 
durch eine dünne feste Schnur appertiert. An den Enden der Kette ist sie durch eine 
Schlaufe und einen dicken Knoten zu verschließen. Auf der Oberseite ist die wulstige 
Kette wie üblich mit einer Reihe von Nassa camelus-Schnecken verziert. Unter den 
Hundezähnen ist auch eine Nachahmung aus Porzellan, die während der deutschen 
Kolonialzeit nach Neuguinea importiert wurden. Anfang 20. Jh, L. 32 cm  III 150,—
Ähnliche Hundezahnketten kommen auch im Bismarckarchipel und seinen Rand-
gebieten vor. 

 
475* Papua Neu-Guinea, Gebiet des Sepik-Flusses, Halskette und Geldsurrogat aus 

einer Doppelreihe Flughund–Zähnen und Nassaschnecken, L. 30 cm              III–     100,—

476 Papua-Neu Guinea, Hochlandgebiet, Armreif aus zwei gebogenen Eberzähnen, 
verbunden mit Faserschnur. Eberzähne fanden Verwendung als Zahlungsmittel 
und als Schmuck, vor allen Dingen aber waren sie Statussymbol. Wie reich eine 
Familie war, zeigte sich daran, wie groß ihre Schweineherde war. Man strebte bei 
den Zähnen nicht nur einen Bogen sondern einen Kreis an, weshalb diese beiden 
„halben“ Kreise wohl in dieser Weise zusammengebunden wurden. Ø 84mm  III 90,—

477 Thailand, sogenannte „Toks“, runde silberne Gußkuchen, Oberseite gewölbt, glatt mit 
Resten von Eigelb-Lasur, Unterseite flach und rauh, mit am Rand zugehöriger feiner 
Lochung, R. le May vgl. Tf. 31 1,6, Ø 38–43 mm, 64,93 g, 63,46 g, 62,6 g 3 Stück IV 40,—

478 Thailand, sogenannte „Toks“, runde silberne Gußkuchen, Oberseite gewölbt, glatt, 
mit Resten von Eigelb-Lasur, Unterseite flach und rauh, mit am Rand zugehöriger 
kleiner Lochung, R. le May vgl. Tf 31 1,6, 68,72 g, 66,74 g 2 Stück IV 30,—

479* Borneo, Sarawak, „Tawak“ Bronzegong, 19. Jh., in verlorener Form gegossen, verziert 
mit zwei Drachen, Fisch, Hummer sowie weiteren Ornamenten, z.B. Endlosknoten, ver-
ziert, Ø 41 cm, Gewicht 3,2 kg. schöne dunkle Alters-Patina                          RR  III               750,– 

 Ein identisches Exemplar befindet sich im Sarawak Museum (abgebildet bei Alex 
Teoh: The Might of the Miniature Cannon, S. 31); vgl. auch Kimpel S.134 und Aus-
führungen bei Quiggin S. 260, sowie Opitz S. 151

 Tawaks waren auf Borneo begehrte Prestigeobjekte, die in bestimmten Fällen Geld-
funktion übernehmen konnten – etwa als Teil der Mitgift, beim Erwerb einer Sklavin 
oder der Begleichung einer Geldstrafe.

480 – Brunei, Bronze-“Lantaka“, Dreh-Schwenk-Kanone, vor 1750, Rundes Bronzerohr mit 
umlaufenden spitz-dreikantigen („Tumpoalmotiv“) bzw. rautenförmigen Ornamentfriesen. 
Rund ausgestellter Mündungswulst mit Standkorn, die seitlichen Schildzapfen an Schwenk-
gabel. Runder Stoßboden mit blusterabgesetzter Tülle für den Führungsstab. Länge 66 cm, 
Gewicht 6,6 kg, vgl. Huyser: „Broenei en Broenei-Bronzen“ in Nederlandsch Indie Oud en 
Nieuw, 14. Jg. (1929), S. 40, Abb. 6  R IV 750,—

 Das im Nordwesten Borneos gelegene Sultanat Brunei war Jahrhunderte lang berühmt 
für seine Bronze- und Messinggußkunst. Während die Miniaturkanonen aus dem be-
nachbarten Sarawak ausschliesslich Zahlungsmittel wie etwa bei der Begleichung von 
Geldstrafen waren, stellten grössere Exemplare Prestigeobjekte dar, die einerseits auf 
hoher See tatsächlich der Verteidigung der Schiffe dienen konnten, andererseits aber 
aufgrund ihres Metallwertes auch Reichtum dokumentieren und so ebenfalls Geldcha-
rakter annahmen. Bis in die heutige  Zeit werden auf einigen östlichen Inseln Indonesi-
ens Kanonen zur Bezahlung des Brautpreises oder von Geldstrafen verwendet.
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 Waagen und Gewichte

 Südamerika – Peru, präkolumbische Zeit, Inkakultur

481* Lot von Waagen und Waagebalken aus Holz und Bein, zum Teil mit geflochtenen 
Schnüren, 15. – 16. Jh. A mit kleinen Netzkörbchen aus einer baumwollähnlichen 
Faser. B mit dünnen Schnüren an mit Ringeln verziertem Waagebalken. Gewichte 
und zu Wiegendes wurden hierbei an Schlingen befestigt. Bei dem Waagebalken 
C und D sind die original Schnüre nicht erhalten, C flach quader-förmig und D aus 
Röhrenknochen. Über Gewichtseinheiten gibt es keine gesicherte Überlieferung. 
Kulturgeschichtlich sehr interessantes und seltenes Lot. Länge der Waagebalken: 
A ca. 140 mm, B ca. 90 mm, C ca. 80 mm, D ca. 40 mm RR  sehr schön  180,—

 Asiatische Münzwaage und Gewichte in Tierform

482 China, Schnellwaage, sogenannte Opiumwaage, in violinförmigem Holzkasten, mit 
elfenbeinernem Waagebalken, darauf zwei Meß-Skalen, ein ovales Laufgewicht 
aus Messing, Ø der Messingwaagschale 6,3 cm, L. des Kastens 32,5 cm sehr 
schön Dieser Waagentyp war in ganz Ost- und Südostasien verbreitet und wurde 
zum Wiegen aller möglichen Waren von Edelmetallen über Gewürze, Farbstoffe, 
Schmucksteine, Münzen bis hin zu Arznei- und Nahrungsmitteln verwendet.   40,—

483 Thailand, Münzwaage, 19. Jh., in interessant geformtem, reich beschnitzten höl-
zernen Behältnis, der Teil, der die Waagschalen aufnimmt ist in Art eines Chakra 
gestaltet. Messingwaage mit runden Waagschalen, Kasten: L. 19 cm, B. 10 cm  
 sehr schön  160,—
Diese Waagen wurden vornehmlich zum Wiegen der Kugelmünzen und anderer 
altthailändischer Silberwährung benutzt.

484 – Nordthailand – Laos, Satz Entengewichte, sogenannte Opiumgewichte, 1. Hälfte 19. 
Jh., in Form einer barock stilisierten Ente, Sockel sechskantig abgerundet, Gewichte: 
32,7 g, 15,87 g, 8,32 g, 3,36 g 4 Stück, sehr schön  100,—

484a – großes Entengewicht, auf sechseckigem Sockel, 305,7 g        40,—

484a

484
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 Ashanti Goldstaubgewichte und zugehörige Objekte

 Die Ashanti gehören zu den Akan und sind im Berreeich des heutigen Ghana und 
der Còtes d‘ Ivoire beheimatet. Die folgende in den sechziger u. siebzigerer Jahren 
aufgebaute Sammlung beinhaltet ein großes Spektrum von Objekten aus Messing-
gelbguß, die vorwiegend im Wachsausschmelzverfahren hergestellt wurden. Sie 
entstanden im 18/19. Jahrhundert bis zum frühen 20. Jahrhundert anzusiedeln. Der 
Formenreichtum dieser kleinen Kunstwerke ist beachtlich. Im Allgemeinen stehen 
die Formen in Verbindung mit traditionellen Werten und stellen oft Sprichworte dar, 
siehe z.B. Lot Nr. 525 mit dem damit verbundenen Spruch „Obwohl das Chamäleon 
langsam ist, erreicht es sein Ziel‘“ oder Lot Nr.- 528 „Obwohl die Gabunviper nicht 
fliegen kann hat sie den Nashornvogel gefangen“. Von herausragender Bedeutung 
ist der Vogelbaum Lot Nr. 540 der in dieser Qualität nur selten auf den Markt kommt.  

 Zitierte Fachliteratur: 

 MENZEL, Brigitte: Goldgewichte aus Ghana, Berlin 1968, 241 S., 1309 Abb. (Be-
stand des Museums für Völkerkunde Berlin).

485 Goldstaubwaage, Waagebalken, L 108 mm, die Waagschalen aus dünnem Blech Ø 
51 mm an langen Schnüren, 19. Jh., Me. 1   72,—

486* Goldstaubsieb, Treibarbeit, Löcher eingeschlagen, verzierter Griff, L 105 mm, B 67 
mm, Me. – vgl. 13   70,—

487 Blasschaufel, Treibarbeit, Zirkelschlagornamente, L 132 mm, B 75 mm, Me. 15   45,—

488* Goldstaublöffel, aus Messing getrieben, mit Stichel u. Punzen verziert, zierliche 
Form, L 82, 95, 101 mm, Me.- vgl. 28 3 Stück  80,—

489* Goldstaublöffel, Treibarbeit, geschnittene, gravierte Ornamente, Zackenmuster, L 
135 mm, B 35/38 mm, Me.- vgl. 27   50,—

490* Große Goldstaubdose, rund, aus Messingblech getrieben, 24,5 cm H, Ø 115 mm, geo-
metr. Muster, gepunzt, gefalzt u. genietet, Unterteil ist wahrscheinlich zum Erhitzen von 
Wachs verwendet worden, das für die Herstellung von Gewichten benötigt wurde, Me. 
–vgl. 46-48   95,—

491 Goldstaubbüchse, Messingblech, ovale Form, gefalzt, genietet und gepunzt, L 80 
mm, B 34 mm, H 20 mm, Me – vgl. 45   55,—

492* Goldstaubbüchse, gegossen, Deckel verziert mit Spirale und geometrischem Dekor, 
B 46,4 mm, T 41 mm, H 31 mm, Me – s.a. 93   55,—

493* Goldstaubbüchse, gegossen, geometrisches Dekor mit Kamm – u. Spiralmuster, 
B 50 mm, T 21,6 mm, H 20 mm, (innen beiligend Gruppe Paternostererbsen als 
Kleinstgewicht) Me. – vgl. 96 R  75,—

494 Truhe mit Beschlag, gegossen, B 22,4 mm, T 16,4 mm, H 12 mm, Me –   45,—

489
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 Geometrische Gewichte

495* Quaderförmiges Gewicht, mit doppelter Swastika (von den Ashanti Affenpfote genannt) 
B 35,7 mm, T 20,6 mm, 52,4 g, Me – s.a. 361-365 kl. Gußfehler  48,—

496 Quaderförmiges Gewicht, Swastika , quadratisch an den Ecken abgeschrägt, 11,41 
g, Me – s.a. 350     30,—

497* Quaderförmige Gewichte mit Kamm-Dekor, 6,49 g, 4,99 g, 5,71 g, Me. 370 u. s. a 
355 3 Stück  42,—

498* Pyramidenform mit 5 Stufen, Stab mit 3 Kugeln in der Mitte, re + li. jeweils kleine 
Trommeln, 29,58 g, Me – s.a. Nr. 418 R  64,—

499* Doppel-Pyramide jeweils 3 Stufen, in der Mitte verschobene Platte, 25,88 g, Me – s.a. 
Variante v. 443   48,—

500* Pyramiden 5 stufig, 14 x 14 mm, 10,55 + 10,78 g Me. –,Variante s.a.498+ 476  
 2 Stück  38,—

501* Dreieck-Pyramide, 4 Stufen, 10,35 g, Me – vgl. 503   32,—

502 spitzes Dreieck, darauf erhabene Linien, 11,64 g, Me 512 var.   34,—

503* Doppel-Dreieck, an der Spitze miteinander verbunden, darauf erhabene Linien, 
68,83 g, Me – s.a. 514   70,—

504* Dreieck in Kissenform, darauf eine Spirale, 81,44 g, Me – R  62,—

505* 3 Dreiecke übereinander, z.T. verschoben, 23,10 g, Me – Variante s.a. Nr. 490   45,—

506* 2 Dreiecke übereinander, an den Enden jeweils eine Kugel, in der Mitte Gußzapfen, 
10,47 g, Me -   38,—

507 Dreieck mit abgestumpfter Spitze, Oberfläche mit kleinen Dreicken verziert, 
52,34 g, Me -   30,—

508* Kreuz mit dreistufiger Mittelpyramide, 10,89 g, Me 1207   50,—

514* Lot - Gewichte 3 x quaderförmig 1 x streifenförmig  4 Stück  75,—

515 Lot rechteckiger Gewichte mit Kamm– und Teppich-Dekor, ein Exemplar mit starker 
Patinierung  5 Stück  80,—

516* Lot Gewichte, Kamm und Streifendekor, diese sind mit Blei justiert worden 3 Stück  36,—

517* Lot sechseckiger Gewichte, mit den Wertzeichen II, III u. IIIII 3 Stück  45,—

505 506
508
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 Naturgewichte   
(natürliche Objekte wurden in die Formmasse eingebettet und nach deren Form gegossen).

518* Auberginen-Frucht, H 35 mm, 47,34 g, Me 521   60,—

519 Erdnuß, L 20 mm, 4,86 g, Me 532   40,—

520* Krabbe, B 38 mm, 12,81 g, Me – s.a. 558 kl.Gußmangel  50,—

521* Käfer, auf dem Rücken liegend, L 40 mm, 26,23 g, Me – ,vgl. 571   45,—

 Gewichte in Tierform

522* Skorpion mit nach oben gebogenem Stachel u. geschlossenen Scheren, 15,86 g, L. 
48 mm, Me.–, vgl. 563   40,—

523* Skorpionstachel, L 35 mm, 17 g, Me. –   40,—

524*	 Sägefisch, mit gebogenem Schwanz,. L 51 mm, 19,19 g Me – vgl. 616   65,—

525* Chamäleon mit aufgerolltem Schwanz, L 45 mm, 15,98 g         35,—

526* Fabeltier, zwei miteinander verbundene Fischschwänze, mit Ringen verziert, L 40,5 
mm, 15,04 g, Me – s.a. 677, 678   48,—

527 Schlange, aufgerollt, spitzer Kopf mit großen Augen, Ø 23,5/35 mm, 13,05 g, Me 
– vgl. 644   38,—

528* Nashornvogel wird von einer Viper in den Hals gebissen, 17,44 g, 

 L 48 mm, H 27 mm, Me. – vgl. 686,   50,—

529* 3 Schlangenkörper, aufgerollt, aus der Mitte kommt ein spitzer Schlangenkopf empor, 
B 40 mm, 25,39 g, Me –   40,—

530* Schlange mit gefangener Kröte, L 70 mm, 37,86 g, Me – R  80,—

531* schmetterlingähnliches Wesen, L 42,5 mm, 23,96 g, Me – R  50,—

532 Hahnenkopf, L 27 mm, H 14 mm, 4,99 g, Me – s.a. Nr. 703   20,—

533* Huhn, stehend, H 33,8 mm, B 40,4 mm, 16,15 g, Me – var. s.a. 707   40,—

534* Hahn, stehend, Rücken u. Schwanz verziert, B 30,5 mm, H 21,5 mm, 6,69 g, Me – var. 
s.a. 708   36,—

535* Vogel mit trapezförmigen Sockel, gestreiftes Gefieder, H 30 mm, B 35 mm, 9,54 g, 
Me – var. s.a. 727   40,—

536* Vogelgruppe auf einem Balken, B 37 mm, 19,11 g, Me – var. 747 mit 2 Vögeln   50,—

537 Kleiner Vogel auf zweistufigem eckigem Podest, H 25,5 mm, 15,54 g, Me – Variante 
s.a. 750   30,—
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538* Vogelgruppe mit 3 Vögeln auf einem Balken, B 34 mm, 14,11 g, Me -   48,—

539* Vogel auf quadrat., 3 stufigem Sockel, Rücken verziert, H 20 mm, 6,48 g, Me – Variante 
s.a. 753   38,—

540* Vogelbaum von insges. 10 Vögeln(„Nur Vögel derselben Art spielen zusammen auf 
einem Baum.“) , auf Holzsockel 42 x 37 mm, Höhe 52,5 mm, 59,39 g, Me – s.a. Nr. 
757 sehr selten  300,—

541* Vogel auf quadratischem Podest, Kopf zurück gewandt, „Sankofa“, Symbol für Weisheit 
Wissen und Tradition, H 27 mm, 14,69 g, Me 766   45,—

542* 2 Vögel auf einem Bogen,besonders fein gearbeitetes Stück, L/B 37 mm, 14,44 g, 
Me 767 var.   60,—

 Gewichte in Menschenform

543* Zauberer dem „nkaberen Fetisch“ einen Hahn opfernd, H. 40 mm, 17,98 g, Me.– 868   80,—

544* stehender Mann mit einem Arm, vor ihm eine zusammengerollte Schlange, H. 38,5 
mm, Sockel 25/9 mm, 11,96 g, Me. 873   75,—

545* stehender Mann der auf dem Kopf einen Stein trägt und diesen mit beiden Händen 
hält, H 41 mm, 13,12 g, Me –   80,—

546* Trophäenkopf (mit Gußzapfen a. d. Kopf) links Gußfehler, 40/23,3 mm, 15,99 g, Me 
– s.a. 916 R  80,—

547 Zwillinge, 49/40 mm, 24,86 g, Me – s.a 925   36,—

 Zeremonienobjekte

548* Zeremonialschwert, Emblem Affenschädel, L 96 mm, 46,93 g, Me – s.a. Variante 
947   80,—

549* Zeremonialschwert m. Scheide, die 2 Knaufkugeln sind mit jeweils 3 kleinen Kugeln 
besetzt, Schneide verziert, L 120 mm, 69,75 g, Me – s. a. 956 R  100,—

550* Schwert, Knauf und Schneide verziert, L 60 mm, 10,45 g, Me – Variante zu Nr. 956  40,—

551* Wedel aus jeweils 3 verschlungenen Bändern, L 61,5 mm, 7,24 g, Me – s.a. 978   40,—

552* Fächer mit Spiralmuster und Zackenrand, H 65 mm, B 33 mm,  17,81 g, Me – var. v. 
Nr. 989   45,—

549
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 Musikinstrumente

553* Trommelpaar, (Bongos), 23/26 mm, 21,32 g, Me 1003   54,—

554 Trommelschlegel mit Griff, L 37,8 mm, 4,46 g, Me 1014   30,—

555* Doppelglocke mit umwickeltem Griff, L 61,5 mm, 20,58 g, Me – s.a.1020 f   48,—

556* Doppelglocke, L 45,5 mm, 9,96 g, Me – s.a. 1023   38,—

557* Querhörner mit Trophäenschmuck (6 Unterkiefer u. geflochtener Tragegriff) L. 43,7 
mm, 11,67 g, und L 43, mm, 6,45 g Me. vgl.1027 u. 1034 var 2 Stück  48,—

558* Querhorn groß, mit Schmuck und Umwicklung, L 60 mm, 20,17 g, Me – s.a. Nr. 1031 
var.   45,—

559 Querhorn mit Trophäenschmuck, L 42,5 mm, , 8,48 g, Me – s.a.1033   35,—

 Geräte und Waffen

560* Rahmenwerk eines Schildes, mit 9 geschlitzten Kugeln besetzt („Wenn der Schild 
abgenutzt ist, bleibt doch das Rahmenwerk erhalten.“), L 43 mm, B 37,7 mm, 30,41 
g, Me – s.a. 1051   60,—

561* Rahmenwerk eines Schildes, gewölbt, rechteckig mit aufgesetzten, geschlitzten 
Kugeln und dreieckigen Durchbrüchen, L 46,3 mm, B 27 mm, Me 1063   60,—

562* Steinschloßgewehr, L 37,8 mm, 7,07 g, Me – s.a. 1071 R  50,—

563* Kanonenrohr, L 44 mm, Ø 10/12,5 mm, 17,81 g, Me – s.a. 1077 R  50,—

564* Patronengurt, gebogen, verziert u. mit gebogenem Pulverhorn, 45 mm, 16,60 g, 
Me. – vgl.1086   55,—

565 Sandale (einzeln), L 35 mm, 6,19 g, Me – s.a. 1092   30,—

566* Spielbrett für Owarespiel, L 60 mm, B 16,5 mm, H 24,5 mm, 74,40 g, Me 1103   70,—

567* Schmiedewerkzeuge: Hammer L 44,6 mm, 13,47 g, Me 1113 var., Blasebalg, L 37,7 
mm, 14,81 g, Me – vgl. 1109 2 Stück  55,—

568* Axt, l 65,5 mm, 16,80 g, Dolch, L 43,5 mm, 7,35 g, vgl. Me Nr. 965 + 1122 f 2 Stück  48,—

569 Hacke mit spitzer Schaufel u. kurzem Stiel, L 30 mm, B 12 mm, 7,05 g, Me – vgl. 
1131   30,—

570* Zweifachknoten (Weisheitsknoten) L 39,1 /41,5 mm, B 8,9/10,3 mm, 7,82 g + 10,68 
g, Me – vgl. 1161 2 Stück  40,—

571 Knoten, (Weisheitsknoten) L 42,5 mm, B 16,4 mm, 9,59 g Me 1168   30,—

572* Schloß mit dreischichtigem, dreieckigem Körper, L 30,7 mm, 7,59 g, Me – s.a. 1200   35,—
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573* 2 Vorhängeschlösser mit den Bügeln verbunden, Körper 4-stufige, dreieckige Pyramiden, 
18,06 g Me -   50,—

574 2 Schlüssel, verziert, 31,7 mm, 5,45 g, L 61,7 mm, 10,89 g, Me – s.a. Nr. 1281 2 Stück  45,—

575* Ring aus 4 nebeneinenander liegenden Ringen gefertigt, oben jeweils 3 spiralförmige 
Verzierungen, 33,6/26 mm, 36,29 g, Me    50,—

576* 3 Ringe mit Linien verziert, Fund Patina, 9,87 g, 18,09 g, 11,45 g,Me -, vgl. 1209 + 
1210 3 Stück  55,—

573 575

ex 576

579

583
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 Medaillen allgemein

577* Baden, Goldmedaille 1972 der Badischen Beamtenbank, Vs.: Monogramm aus 3x 
B, Rs.: Schloßpark, Ø 30 mm,13,5 g fein Gold I–II 350,—

578 Danzig, Silbermedaille o. J., (v. Albert Holl, 1890–1970), Vs.: Danziger Kogge, Rs.: 
Doppeladler, 1000er Ag, 90,64 g mit Öse III 50,—

579* Köln, Wallfahrts-Abzeichen 1739, oval in Silber 33x25 mm, rund (2) in Messing, 
ca. 1770, Ø 25,3 u. 27,6 mm, Vs.: Anbetungsszene, Rs.: Drei-Königs-Mausoleum, 
Weiler Dom II, 190, 278 3 Stück III–IV 65,—

580 – Eisen-Hohlgußplakette 1914/1915 (v. W. Wallner), Erinnerung an den Kölnischen 
Bauer in Eisen, steh. Bauer auf Schwert gestützt, Weiler KM 3584, Ø 80,5 mm  III 50,—

581 – Medaillen-Lot: 1948, a. d. 700-Jahrfeier der Grundsteinlegung des Kölner Domes, 
Vs.: Domansicht, Rs.: Anbetungsszene, in Ag, Cu und Bronze vergoldet, Ø 40 mm, 
Weiler KDM III 425 3 Stück II–III 45,—

582* Münster, Bistum, Sedisvakanzmedaille 1761 (v. Thiebaud), Vs.: steh. Hl. Paulus in 
Wappenkreis, Rs.: steh. Kaiser Karl d. Gr. in Wappenkreis, Schulze 252, Ø 55 mm, 
43,68 g Randschaden, kaum sichtbare Hsp. IV+ 200,—

583* Osnabrück, Bistum, Sedisvakanzmedaille 1728 (v. P.P. Werner), Vs.: Brustb. des Hl. 
Petrus halbr. in Wappenkreis, Rs.: Brustb. Karls d. Gr. v. v. in Wappenkreis, Kennepohl 
381 b, Ø 46 mm, 32,8 g IV  48—

584 Preußen, Friedrich Wilhelm III., 1797–1840, Eisenkunstgußmedaille o. J., (1815 v. Henschel 
/ Jacob), a.d. Freiheitskriege, Vs.: König steht zwischen Soldaten unter Zelt, Rs.: 5 Zeilen in 
Kranz, Ø 74 mm, Julius 3511, preuß. Gießerei, 19. Jh., Arenhövel 155  repariert, gelocht IV 60,—

577

582
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585 – Friedrich Wilhelm IV., 1840–1861, Silbermedaille 1840 (v. Fischer / Pfeuffer), a. d. 
Huldigung in Berlin, Vs.: Kopf n. r., Rs.: bekr. Wappen in Wappenkreis, Sommer P 
68/2, Henckel 2487, Ø 42 mm, 28,9 g  IV+ 70,—

586  – Wilhelm II., 1888–1918, Silbermedaille 1898, a. d. Palestina-Fahrt des deutschen Kaiserpaares 
u. d.  Reformationsfest, Vs.: beider Köpfe n. r., Rs.: evangel. Erlöserkirche Jerusalem, Ø 34 mm, 
15,1 g  III– 50,—

587* Sachsen, Johann Friedrich der Großmütige, 1532–1547, Silbermedaille, 17. Jh. nach dem 
Vorbild einer Medaille 1535 von Hans Reinhart geschmiedet, Vs.: Hüftbild mit geschultertem 
Schwert halbr., Rs.: dreifach behelm. Wappen, Ø 68 mm, 165g  
 mit breiter Öse und Kette (L. 74 cm, 76 g) IV 450,—

587

 Miscellanea

588 Bronzemedaille, Vorderseite der Medaille 1542 von Hans Reinhart, Anbetung der 
Hl. Drei Könige vor Stadtarchitektur, i.A. 5 Zeilen, INVENERVNT·PVERVM..., GPH 
63, Rs.: leeres Feld für Gravur, mit Kettenrand breit gefaßt, Ø 71mm späterer Guss IV 60,—

589 Böhmen, Konigreich, silberne Verdienstmedaille o. J. (19. Jh.), der Landwirtschaftlichen 
Zentralgesellschaft, Vs.: geflügelter Genius hält Kränze über Bauer und Schmied, Rs.: 
bekr. böhm. Wappen, Ø 53 mm, 45 g  in Originaletui  III 80,—

590* Zwitter-Schraubmedaille o. J., (1730/1732), Vs.: Christus mit lagernder Herde, i. A. 
Arabeske, vgl. Withing 470, Rs.: WEIL GOTTES TREVE HÜLF DIE SEINEN NICHT 
VERLAEST, Engel mit Buch über Altar schwebend, darauf der Name Jehovas, i.A. Ara-
beske, vgl. Schnell 219 (Rs.) (v. G. W. Vestner). Zwei Deckeleinlagen: 1) sieben betende 
Personen vor strahl. Kirchengebäude (himmlisches Jerusalem), darüber Schriftband: 
Lobet den Herrn alle Heiden, Psalm 117. V 2, 2) Anbetungsszene darüber: Die Erstlinge 
aus den Heiden, 1. Corinth. 16 V. 15. Falteinlage mit 22 kolorierten Kupferstichen über 
die Missionierung von Trankebar in Indien (o. Sign. wahrscheinlich aus der Augsburger 
Werkstatt von A. Remshard), Preßler Serie IX, Einlage: vgl. Simmermacher 35, Ø 43 
mm R III 600,—
Die Schraubdeckel zeigen eine Kombination aus dem Medaillenmotiv der Salzbur-
ger Emigranten 1732/1733 und einem Medaillenbild von Vestner, a. d. 2. Säkular-
feier der Augsburger Konfession 1730, allein die jeweiligen Texte im Abschnitt sind 
auf beiden Seiten durch eine Arabeske ersetzt. vgl. Preßler S. 280, Nr. 838 (dort 
aber mit Text im Abschnitt)
 Der Bilderzyklus zur lutherischen Missionsarbeit in Indien wurde zum 25-jährigen 
Jubiläum der Dänisch-Halle‘schen Mission 1730/31 hergestellt und in Hüllen der 
Reformations-Jubiläumsmedaillen und später in die Emigrations-Schaumedaillen 
eingelegt und verkauft (zitiert: Preßler S. 274, zur Serie IX)

Abbildungen verkleinert
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 Personen

591* ADENAUER, Konrad, 1876-1967, deutscher Staatsmann und erster deutscher Bun-
deskanzler, Goldmedaille 1967 (v. Helmut Diller), Widmung in dankbarer Erinnerung 
an einen großen Staatsmann der freien Welt, Vs.: Kopf n. l. über Zweigen, Rs.: 8 
Zeilen in Kranz, Ø 40 mm, 34,92 g, 900er Gold I–II 900,—

592 GOETHE, Johann Wolfgang von, 1749–1832, deutscher Dichter, Bronzemedaille 
1899 (v. H. Kaufmann), Widmung der Stadt Frankfurt zum 150. Geburtstag, Vs.: 
jugendl. Büste n. r., Rs.: zwei allegor. Gestalten (Wahrheit und Dichtung), Förschner 
16, Ø 66 mm  III 50,—

593* HEINE, Heinrich, 1797–1856, Lyriker, Bronze-Jugendstil-Plakette o. J., (1903 v. 
Henry Kautsch), Vs.: Altersbildnis sitzend im Profil n.r.,Rs.: weibl. Genius schwebt 
über Heines Grabmal auf Montmatre-Paris, Weiler Köln III, 3146, Wurzb. T. 3633, 
75x44 mm  III 70,—

594 Ders.: Bronzeplakette o. J. (v. H. Kautsch), Vs.: seine Büste n.r., davor 1799/ 1856, umgeben 
von Lorbeerzweigen, i. A. sitz. Muse, rechts aufgehende Sonne, 50x37 mm  III 65,—

595 HESSE, Hermann, 1877–1962, deutscher Dichter, Bronzegußmedaille o. J., (Signatur 
K.W.), Vs.: Kopf n. r., Rs.: Spirale, Ø 78 mm schöne plastische Arbeit III 60,—

596 MICHELANGELO, (1475–1564), italienischer Maler, Bildhauer, Baumeister, Bron-
zegußmedaille 1964 (v. Renner), a. s. 400. Todestag, Vs.: sein Kopf halbl., Rs.: 
Detail der „Erschaffung Adams“, umher VITA BREVIS – ARS LONGA; Ø 102 mm,         
404,35 g  III 60,—

597 RILKE, Reiner Maria, 1875–1926, Lyriker, Vs.: Büste fast v. v., Rs.: Schloß Duino bei 
Triest auf Felsen am Meer, Ø 82 mm  III 55,—

598 Numismatik in Polen, Bronzegußmedaille 1983, a.d. Gründer der Warschauer Numismat. 
Gesellschaft Karol Beyer, (1818–1877), Vs.: Brustb. v. v., Rs.: Meerjungfrau mit Säbel und 
Schild in Kranz, Ø 69 mm  III 45,—

599 – Bronzegußmedaille 1988, a. d. 100-Jahrfeier der Gründung der Archäolog. 
und Numismat. Gesellschaft in Krakau, Vs.: mittelalterl. Denar in Umschrift, 
Rs.: Stadtansicht von Krakau, darüber Denar, Ø 67 mm  III 45,—

 Medaillen von Jacques Wiener

 hauptsächlich aus der Serie der europäischen Kathedralen und Bauwerke zitiert 
nach Emiel van Hoydonck und Klaus Reinecke 

600 Bronzemedaille 1845, Antwerpen, Kathedrale Notre Dame, Vs.: Außenansicht, 
Rs.: Innenansicht, v.H 13, R. 2, Ø 50 mm,51,95 g  III 150,—

601* Bronzemedaille 1845, Brüssel, Kathedrale, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 15, R. 6, Ø 50 mm, 51,95 g  III-II 150,—

602* Bronzemedaille 1846, Tournai, Kathedrale, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 21, R. 17, Ø 50 mm, 54,10 g  III-II 150,—
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603* Bronzemedaille 1853, Aachen, Münsterkirche, Vs.: Umschrift: Zur Feier der 
Heiligthumsfahrt 1853, i. A. Verlag von F.C. Eisen in Köln, v.H. -, vgl. 46 ohne 
Umschrift), Ø 59 mm, 90,44 g R III 180,—

604 Bronzemedaille 1949, Brügge, Rathaus, Vs.: Außenansicht, Rs.: Grundriss, v.H. 51, 
R. 66, Ø 50 mm, 51,06 g  III 100,—

605 Bronzemedaille 1849, Ypern, Tuchhalle, Vs.: Außenansicht Rs.: Grundriss, v.H. 52, 
R. 75, Ø 50 mm, 54,08 g kl. Randfehler III 60,—

606* Bronzemedaille 1850, Amsterdam, Rathaus, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 64, R. 64, Ø 59 mm, 97,25 g  III 200,—

607* Bronzemedaille 1850, Venedig, Basilica di S. Marco, Vs.: Außenansicht, Rs.: 
Innenansicht, v.H. 65, Ø 59 mm, 84,25 g  III 200,—

608 Bronzemedaille 1850, Brüssel, Frauengefängnis, Vs.: Außenansicht, Rs.: 
Grundriss, v.H. 68, R. 80, Ø 50 mm, 52,74 g  IV 75,—

609 Bronzemedaille 1850, Audenaerde, Rathaus, Vs.: Außenansicht, Rs.: Grundriss, 
v.H. 71, R. 65, Ø 50 mm, 48,5 g, kl. Randfehler IV 50,—

610 Bronzemedaille 1850, Lüttich, Zivil- u. Militärgefängnis, Vs.: Außenansicht, Rs.: 
Grundriss, v.H. 66, R. 90, Ø 50 mm, 52,54 g kl. Randfehler III-IV 60,—

611* Bronzemedaille 1851, Köln, Dom, Vs.: Vollendeter Dom von Südsüdost, Rs.: Süd-
portal mit fertigem zweiten Spitzbogen , v.H. 78, Weiler 77, Ø 59 mm, 93,73 g, 
Verlag von Franz Carl Eisen, Köln                                            in Originalschachtel R III– 200,—
F.C. Eisen (1812-1861) Verleger von Fotografischen Abbildungen, Stahlstichen u. 
Denkmünzen.

612 Bronzemedaille 1851, Dinant, Gefängnis, Vs.: Außenansicht, Rs.: Grundriss, v.H. 
80, R. 84, 52,05 g Flecken auf Vs. III 100,—

613 Bronzemedaille 1851, Gent, Rathaus, Vs.: Außenansicht, Rs.: 9 Zeilen Text, v.H 83, 
R. 71, Ø 50 mm, 51,20 g  III 80,—

614 Bronzemedaille 1852, Lüttich, a. d. Tod des Bischofs C.R.A. v. Bommel (1790–1852), 
Vs.: s. Brustb. n. r., Rs.: Innenansicht der Kirche St. Paul, v.H. 98, R. 145, Ø 75 mm, 
181,43 g  III 200,—

615 Bronzemedaille 1854 (v. L. u. J. Wiener), Antwerpen, Widmung des Handelsstandes von 
Antwerpen, Vs.: Büste Charles Marcellis n. l., Rs.: Innenansicht der Börse Antwerpen, 
v.H. 117, R. 147, Ø 59 mm, 99,75 g  III 75,—
Charles Marcellis (gest. 1864) war belg. Maschinenfabrikant, Politiker u. Dichter.

616 Bronzemedaille 1855, Bonn, Münsterkirche, , Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H.121, Ø 59 mm, 89,46 g  III 150.—

617 Bronzemedaille 1855 (v. E.A. Oudine / J. Wiener), Paris, a. d. Weltausstellung, Vs.: 
Kopf Napoleon III. n. l., Vs.: Außenansicht des Industriepalast, v.H. 133, Ø 68 mm, 
162,41 g, vgl. R. 162 (37 mm)  III– 120,—

618 Bronzemedaille 1856, Remagen, St. Apollinariskirche,, Vs.: Außenansicht, Rs.: 
Innenansicht, v.H. 140, Ø 59 mm, 90,83 g kl. Fleck auf Vs. III 140,—
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619* Bronzemedaille 1856, London, Westminster Abbey, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 142, Ø 59 mm, 89,57 g  III 150,—

620 Bronzemedaille 1856, Antwerpen, Zivil- u. Militärgefängnis, Vs.: Außenansicht, 
Rs.: Grundriss, v.H. 145, R. 79, Ø 50 mm, 48,67 g gereinigt III 60,—

621 Bronzemedaille 1856, Gent, a.d. 25 Jahrfeier des Regierungsantritts Leopold I., 
Vs.: Ansicht des Rathauses, Rs.: Widmung in 9 Zeilen, v.H. 147, R. 70, Ø 50 mm, 
46,93 g  III 80,—

622 Zinkmedaille 1855, Paris, a. d. Weltausstellung, Vs.: Ansicht des Nordpavillons, 
Rs.: Innenansicht des Industriepalast, v.H. –, R.–, Ø 68 mm, 122,56 g  IV 75,—

623 Bronzemedaille 1855 (v. Caque u. J. Wiener), Paris, a. d. Weltausstellung, Vs.: die 
Büsten Napoleon III. u. Eugenie I. n. l., .Rs.: Innenansicht des Industriepalast, v.H. 
–, R. –, Ø 37 mm, 23,05 g.  III 40,—

625 Zinkmedaille 1855 (v. Caque u. J. Wiener), , Paris, a. d. Weltausstellung, Vs.: die 
Büsten Napoleon III. u. Eugenie I. n. l., Rs.: Ansicht des Nordpavillon, v.H. –, R. –, 
Ø 68 mm, 132,8 g  Randfehler III–IV 50,—

626 Zinkmedaille 1855, (v. Caque u. J. Wiener), Paris, a. d. Weltausstellung, Vs.: die 
Büsten Napoleon III. u. Eugenie I. n. l., Rs.: Ansicht des Nordpavillon, v.H. –, Ø 50 
mm, 52,61 g  III–IV 40,—

627 Zinkmedaille 1855, (v. Caque u. J. Wiener), Paris, a. d. Weltausstellung, Vs.: 
Frankreich bekränzt Kunst und Industrie, Rs.: Außenansicht des Industriepalast, 
v.H.–, R. –, Ø 50 mm, 52,82 g  III–IV 50,—

628 Bronzemedaille 1857, Tournai, Kathedrale, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 151, R. 18, Ø 59 mm, 84,54 g  III 200,—

629 Bronzemedaille 1858, Paris, Eglise St. Geneviève (Panthéon), Vs.: Außenansicht, 
Rs.: Innenansicht, v.H. 159, Ø 59 mm, 81,27 g  III 120,—

630 Bronzemedaille 1859, Reims, Kathedrale von Reims, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 170, Ø 59 mm, 83,25 g  III 120,—

631 Bronzemedaille 1860 (v. Hart u. J. Wiener), Ypern, a. d. Besuch König Leopold I., 
Vs.: s. Büste in Uniform n. l., Rs.: aufrechter Löwe n. l. hält Stadtwappen u. trägt 
Säule, v.H. 60 (Av), Ø 40 mm Randfehler III– 40,—

632 Bronzemedaille 1860, Siena, Dom, Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, v.H. 176, 
Ø 59 mm, 83,91 g  III 110,—

633* Bronzemedaille 1861, Straßburg, Kathedrale, , Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 185, R. 45, Ø 59 mm, 93,39 g  III 200,—

634* Bronzemedaille 1862, Wien, Stephanskirche, , Vs.: Außenansicht, Rs.: Innenansicht, 
v.H. 190, Ø 59 mm, 84,92 g  III 120,—

635 Bronzemedaille 1862, Antwerpen, Staubecken, Vs.: Aussenansicht mit Pumpwerk, 
Rs.: 24 Zeilen Schrift, v.H. 198, R. 109, Ø 50 mm, 50,82 g  III– 100,—

636 Bronzemedaille 1863, Antwerpen, Gemeinderat, beiders. Schrift, ein Exemplar in 
französischer u. ein Exemplar in flämischer Sprache (gelocht), v.H. 204, R.– vgl. 
117, Ø 50 mm, je 49 g 2 Stück IV 50,—
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637* Bronzemedaille 1864, Constantinopel, St. Sophie, erbaut von Kaiser Justinian 
532-537, 1453 zur Moschee umgebaut, Vs.: Innenansicht vor dem Umbau 1453, 
Innenansicht nach dem Umbau durch Sultan Abdul Medjid 1847–1849, v.H. 206, Ø 
59 mm, 87,47 g  III 120,—

638  Bronzemedaille 1868, Louvain, Gefängnis, Vs.: Außenansicht, Rs.: Grundriss, v.H. 
225, R. 89, Ø 59 mm, 93,50 g  III 130,—

639  Bronzemedaille 1889 (v. J. u. L. Wiener) Java, gewidmet Norbertus Petrus v.d. 
Berg, Präsident der Bank von Java (Niederländisch Indien), Vs.: Kopf n. r, Rs.: 9 
Zeilen in Kranz, v.H. 233, R. 149, Ø 60 mm Randfehler III– 80,—

639a Literatur: Emiel van Hoydonck, Jacques Wiener (1815–1899), Medailles Jetons, o.O. 
1972, 233 Medaillen, 62 Jetons, Abb. im Text, Index, vereinzelt Sammler-Notizen  
 broschiert R  200,—

 Medaillen der Brüder Charles und Leopold Wiener
zitiert nach Frederic Alvin: L‘Oeuvre Metallique des Charles Wierner, Brüssel 1888

640* Bronzemedaille 1860 (v. Karel Wiener), Maastricht, Vs.: Kopf des Jonckheer P.G.V. van 
Geusau n. r., Rs.: Freimaurerinsignien u. Widm. d. Freimaurerloge „La Perseverance,  
A. 6, Dirks 824, Ø 50 mm, 53,76 g R winz. Randf. III-IV 100,—

641 Bronzemedaille 1861, (v. L. u. Ch. Wiener), Lüttich, a. d. Treffen Leopold I. von 
Belgien u. Wilhelm III. der Niederlande zu Lüttich, Vs.: beider Köpfe n. l., Rs.: drei 
allegor. Frauengestalten, A.10, Ø 70 mm, 148,99 g Kratzer auf Vs. III–IV 75,—

642 Bronzemedaille 1868 (v. Ch. Wiener), Victor A.I. Dechamps, Erzbischof v. Mechelen, 
a. s. Inthronisation, Vs.: Büste n. l., Rs.: Wappen über Zweigen u. Schrift, A. 36, W.T. 
1597, Ø 60 mm, 84,55 g  III–IV 75,—

643 Bronzemedaille 1868 (v. Ch. Wiener), St. Genois, Widmung a. d. Bürgermeister J.A. 
Mullie, Vs.: Putto mit Waage lehnt an Gedenkstein vor belg. Löwen, Rs.: Inschrift, A. 
39, Ø 50 mm, 55,25 g  III– 60,—

644 Bronzemedaille 1869 v. K. Wiener (unsign.) Amsterdam, Internat. Ausstellung der 
Vereinigung zur Förderung von Fabrik und Handwerk, Vs.: sitz. Frauengestalt n. l. 
mit Emblemen u. Wappen, Rs. Kranz um leeres Feld, A. – vgl. 98, Ø 52 mm, 66,01 
g.,  Vs. Kratzer IV 40,—

645 Bronzemedaille 1871 (v. Ch. Wiener), Charleroi, J. Wautelet, Präsident d. Handelskammer, 
Vs. sitz. weibl. Gestalt mit Merkurstab, bekränzt Büste von Wautelet, dah. Dampf-Lok, Rs. 
Text in Zweigen, A. 53, Ø 60 mm, 105,13 g kl. Randfehler III– 80,—

646 Bronzemedaille 1875 (v. Ch. Wiener), Leiden, 300-Jahrfeier d. Universität, Vs. steh. 
Frauengestalt m. Fackel, Rs. 8 Zeilen Text, A 63, Ø 50 mm, 54,83 g Kratzer a. d. 
Rand  III– 50,—

647 Bronzemedaille o. J. (v. L. Wiener), Kunst-, Gartenbau-, Landwirtsch.-u. In-
dustrieausstellung zu Maastricht, Vs. steh. Frauengestalt zwischen Pflug, 
Rad und Bienenkorb, Rs.: Früchtekranz um leeres Feld, A. -, Ø 41 mm, 35,98 
g  Stiftloch im Rand IV  30,—

648  Bronzemedaille o. J. (v. L. Wiener), Schulprämie der „Catholic Poor School Commitee“ 
für gutes Betragen u. Fleiß, Vs. 6 Kinder knien zu Füßen der Hl. Maria, Rs.: 7 Zeilen 
Text, A. –, Ø 47 mm, 42,31 g  IV–II 35,—
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649 Bronzemedaille 1850 (v. L. Wiener), Antwerpen, a. d. Fest der Vereinigung für Lyrik, 
Vs.: belorb. Kopf Leopold I. n. l., Rs.: Lyra zwischen Lorbeerzweigen, A.42, Ø 50 
mm, 51,72 g,  etwas gereinigt IV–III 40,—

650  Bronzemedaille 1850 (v. L. Wiener), gewidmet dem Konservator der königl. Bibliothek 
von Belgien, Baron Frederic-Auguste de Reiffenberg, Vs.: Büste n. l., Rs.: 11 Zeilen 
Text, A. 46, Guioth II 52, W.T. 7865, Ø 45 mm, 38,35 g  III 50,—
Belgischer Bibliophile und Numismatiker, Professor in Löwen.

651 Bronzemedaille 1852 (v. L. Wiener), a. d. belg. Innenminister Charles Rogier u. s. 
Verdienste um die Hygiene, Vs.: Büste n. r., Rs.: Hygiaia eine Familie beschützend, 
A. 54, W.T. 7937, Ø 67 mm, 126,84 g etwas gereinigt III– 75,—

652 Bronzemedaille 1852 (v. L. Wiener), gewidmet Pierre Theod. Verhaegen, dem Präsident 
des Abgeordnetenhauses, Vs.: Kopf. n. r., Rs.: Widmung in Lorbeerkranz, A. 58, Ø 67 
mm, 119,76 g.,  III 65,—
Belgischer Politiker, Freimaurer, Gründer der Freien Universität in Brüssel.

653 Bronzemedaille 1853 (v. L. Wiener), a. d. Volljährigkeit des Herzogs v. Brabant u. 
späteren Königs Leopold II., Vs.: Kopf n. l., Rs.: Herzog leistet Eid vor thron. Belgia, 
A. 60, Guioth II 116, Ø 74 mm, 210,53 g  III– 60,—
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654* Bronzemedaille 1855 (v. L. Wiener), a. d. 25-Jahrfeier der Unabhängigkeit Belgiens, 
Vs.: auf Löwen sitzende Belgia m. Fahne, Rs. drei allegor. Gestalten, A 77, Guioth II 
196, Ø 74 mm, 180,26 g  III– 100,—

655 Bronzemedaille 1856 (v. L. Wiener), a. d. 25.-Reg.-Jubiläum Leopold I., Vs.: Kopf n. 
l., Rs.: Krone in Wappen- u. Eichenkranz, A. 79, Guioth II 213, Ø 74 mm, 169,6 g   
  winz. Randfehler III–II 100,—

656 Bronzemedaille 1868 (v. L. Wiener), auf Baron Henri Leys, gewidmet vom Kunst-, 
Literatur- u. Wissenschaftskreis Antwerpen, für s. Verdienste um die Präsentation 
der belg. Kunstabteilung auf der Weltausstellung in Paris 1867, Vs.: Kopf n. l., Rs.: 
Motiv eines Gemäldes d. Barons, A 157, Ø 68 mm, 148,9 g etwas gereinigt III– 75,—

657 Bronzemedaille 1872 (v. L. Wiener), a. d. Maler Nicaise de Keyser, gewidmet vom 
Kunst-, Literatur- u. Wissenschaftskreis Antwerpen, anläßl. der Einweihung seiner 
Gemälde im Museum, Vs.: Kopf n. l., Rs.: Wappen mit Mauerkrone, A. 166, Ø 68 
mm, 141,64 g  leicht gereinigt III– 75,—

658 Bronzemedaille 1872 (v. L. u. Ch. Wiener), gewidmet dem Architekt Joseph 
Schadde, anläßlich der Einweihung der Börse zu Antwerpen, Vs.: Kopf n. r., Rs.: 
Innenansicht der Börse, A. 167, Ø 67 mm, 146,48 g.  III– 100,—

659 Bronzemedaille 1878 v. L. Wiener, gewidmet dem Politiker Edward Pecher von den 
Antwerpener Liberalen, Kopf n. r./ Text in Eichenkranz, A 178, Ø 61 mm, 98,42 g,  
 winzig. Randf. III 60,—

660 Bronzemedaille 1881 v. L. Wiener, gewidmet Henrik Conscience, dem Mitbegründer 
der flämischen Literatur, Vs. Kopf n. r., Rs. 6 Zeilen Text in Lorbeerkranz A. 192, Ø 60 
mm, 98, 10 g.,  Fleck a. Vs. III 50,—

661 Bronzemedaille 1883 v. L. Wiener, gewidmet dem belg. Staatsminister A. 
Vandenpeereboom, Vs. Kopf n. l., Rs. Birnbaum in dopp. Umschrift, A. 195, 
Ø 44 mm, 35,99 g., Randfehler III 40,—

662 Silberne Prämienmedaille o. J.(um 1880, v. L. Wiener), verliehen 1907/1908 von der 
Ecole de Dessin et Industrie de la Hal an: Arthur Van den Bosch (Gravur), Vs. Kopf 
König Leopold II. n. r., Rs. vier Putten zeichnen, malen etc., A. – vgl. 150, Ø 50 mm, 
44,88 g  IV 50,—

 

663* Bronzemedaille 1863 (ohne Sign.) auf den 70. Geburtstag des Rabbiners Dr. Isaak 
Noah Mannheimer (geb. 1793 in Kopenhagen, gest. 1865 in Wien), Vs. seine Büste 
n. l., Rs.: Hebräisches Bibelzitat (Ps.40,10), Hauser 7650, Bergsoe 1075, W.T. 5909, 
Ø 50 mm, 47,73 g . R III 350,—
Mannheimer wurde 1824 z. Leiter der israelitischen Religionsschule in Wien er-
nannt und führte den Titel Prediger, erst 1852 wurde er Rabbiner. Anläßlich seines 
70. Geburtstages verlieh ihm 1863 die Stadt Wien das Bürgerrecht ehrenhalber 

 Jetons / Medaillon der Brüder Wiener

664 Messing-Jeton 1841 (v. J. Wiener), des Juwelier J. Allard/Brüssel, Vs.: 6 Zeilen Rs.: 
Prunkgefäß in Umschrift, v.H. 6, R. -, Ø 32 mm, 10,52 g fleckig III– 30,—

665* Silber-Jeton de Presence 1849 (v. J. Wiener), Vs. bekr. Stadtwappen, Rs.: Marché 
de la Madeleine Brüssel, Innenansicht der Markthalle, v.H. J 3, R. 166, Ø 30 mm, 
10,34 g Patina III–II 75,—
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666 Silber-Jetons 1849, 1850 u. 1853 (v. J. Wiener), Gemeinderat der Stadt Tournai, Vs.: 
bekr. Stadtwappen, Rs.: 18 Zeilen Schrift, v.H. J 48, 49, 52, R. 176, Ø 30 mm, je 9 
g 3 Stück III-II 120,—

667 Jetons 1861 (v. Ch. Wiener, o. Sign.), Besuch des Barons Gericke van Herwynen u. d. 
Finanzministers Frere-Orban in der Münze zu Brüssel, Vs.: Anker mit zwei Wappen u. 
Bienenstock, Rs.: Merkurstab u. Inschrift, A. 8, Ø 27 mm, (2x Cu-Nickel, 1x Ae)  3 Stück III -IV 80,—

668* Silbernes ovales Medaillon 1878 (v. L. Wiener), verliehen von Königin Marie Hen-
riette an die Delegierten der belg. Gemeinden, die anlässlich ihrer Silberhochzeit 
eine diamantenbesetzte Krone überreichten, Vs.: Kopf. d. Königin n. r, Rs. 7 Zeilen 
Text im Kranz, 14,78 g mit Ranken verzierter Anhänger mit Trageöse R III 130,—

Abbildung verkleinert

668

665
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 Kunstmedaillen des 20. Jahrhunderts

 Medailleure

 Köln / Kölner Werkschulen und Umgebung

 Literatur: Steguweit, Wolfgang: Medaillenkunst in Köln im 20. Jahrhundert, Berlin 2007

671* BURGEFF, Hans Karl, 1928–2005, Plakette 1965, St. Christophorus – in gebirgiger 
Landschaft – sich über den Fluß beugend, auf seinem Rücken Kind, Rs.: Signatur, 
vgl. Wynhoff Nr. 23 (AR), 44x42 mm Probe-Abschlag in Zinn R III 100,—

672* – einseitige Plakette (1977), Bronzeguß, Kölner Dom von Osten, im Vordergrund 
Rhein und Deutzer Brücke, auf der Rs.: Signatur und Jahr 1977, Wynhoff 1999, Nr. 
129, 165x180 mm  III–IV+ 180,—

673 – Kupfermedaille (vermessingt) o. J., (1990), einseitig, queroval, vor Ottomane liegende 
Athene, umher Medaillen, Jahresgabe der Deutschen Medaillengesellschaft, St. 102, 
60x70 mm  IV+ 40,—

674* – Probeabdruck aus Ton gebrannt zur Plakette 1978 „Muse und Muffel“, vgl. St. 68, 
vgl. Fidem 1983 und 1990 R III 200,—
Geschenk des Künstlers an den Sammler.

675* DOMIZLAFF, Hildegard, 1898–1987, Bronzegußplakette o. J., 1973, Sankt Gereon 
in Köln, Vs.: Kirche von Südosten umher Grundrißplan, Rs.: Blick durch das teilw. 
zerstörte Dekagon-Gewölbe auf das Sternbild „Großer Wagen“, St. S. 17, Nr. 13 
Abb., 125x122 mm  III 80,—

676 – einseitige Bronzegußplakette o. J., vor 1973, FORTVNA auf dem Rad n. l., die 
Arme erhoben das geblähte Segel haltend, St. S. 129, Nr. 17, Ø 91 mm  III 100,—

677* – Bronzegußplakette o. J., einseitig, Erasmus von Rotterdam, 1469–1536, Humanist 
und Philosoph, seine Büste n. l., in vertieftem Rund, St. S. 130, Nr. 30, Ø 64 mm  III 70,—

678* – Bronzegußmedaille o. J., 1978, Thomas Morus, 1480–1535, englischer Staatsmann 
und Humanist, endete auf dem Schafott, Vs.: seine Büste halbl., Rs.: Hinrichtungsszene, 
davor Palmzweig, St. S. 130, Nr. 34, Ø 79 mm  III–IV 80,—

679 – Bronzegußplakette o. J., einseitig, John Henry Newman, 1801 Landau – 1890 
Birmingham), Prof. der Theologie in der Kirche von England, Konvertit zur kath. 
Kirche, 1879 wurde er von Papst Leo XIII. zum Kardinal berufen, St. S. 130, Nr. 35, 
Ø 62 mm  III 80,—

680 GIES, Ludwig, 1887–1966, querovale Bronzemedaille o. J., (1961), einseitige 
Prägung „Große Gelassenheit“ Mann in Boot, den Mond betrachtend, Rs.: DMG, 
Nachprägung für die Deutsche Medaillengesellschaft um 1982, St. S. 146, Nr. 44, 
43-63 mm,   III 50,—

681 – Bronzemedaille 1966, a. d. 60-jähr. Jubiläum des Rheinischen Vereins für Denkmalpflege 
und Heimatschutz, Vs.: Ansicht des Kölner Doms, Rs.: Ansicht des Mainzer Doms, St. S. 
146, Nr. 49, Weiler 486, Ø 60 mm, Ausführung von Burgeff In Originalschachtel III 75,—

682 – Bronzemedaille 1966, wie vor In Originalschachtel III 75,—

683 HEIERMANN, Theodor, 1925–1999, Bronzegußmedaille 1976, auf Josef Spiegel, zum 
75. Geburtstag, Vs.: Josef Spiegel steht zwischen zwei Regalen mit prähistorischen 
Stücken, Rs.: geologische Funde, Ruhrtal – Museum, Schwerte, Ø 114 mm, 348 g  III 60,—
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684 HILDEBRAND, Elmar, große Dreikönigs-Medaille 1964, a. d. 800-Jahrfeier Hl. 
Drei Könige in Köln, Eisenkunstguß, Vs.: Anbetungsszene vor Stadtsilhouette, Rs.: 
Stadtansicht, i. Vg. Deutz und Rheinbrücken, St. S. 300, W. 474, Nr. 2, Ø 98 mm i n 
Originaletui   III 100,—

684a – Goldmedaille 1964, a. d. 800-Jahrfeier Hl. Drei Könige in Köln, Vs.: Anbetungsszene 
vor Stadtsilhouette, Rs.: Stadtansicht, i. Vg. Deutz und Rheinbrücken, Weiler 473, Ø 30 
mm, 23,78 g (900er) Gold II– 500,—

685* MAURER; Hugo Erich, 1912–1994, Goldmedaille (1972) auf Nikolaus Kopernikus, 
1473–1543, Arzt, Astronom, Mathematiker, Vs.: Büste halbr., Rs.: Sonnensystem, 
Ehrend 35, Ø 32,5 mm, ca. 22 g, (900er) Gold  Auflage 2 Exemplare I 500,—

686 – Bronzemedaille 1974, Schloß Falkenlust in Brühl, Vs.: Hüftbild Clemens August 
von Bayern v. v., u. a. Erzbischof von Köln 1723–1761, Rs.: Schloßansicht, Ehrend 
Nr. 42, Ø 89 mm  III– 80,—

687* – Bronzeguß-Relief (1978) auf die Sammlung von Peter Ludwig, eiförmiger massiver 
Bronzeguß (ca. 670 g), gedacht als Briefbeschwerer für den Mäzen Prof. Ludwig, 
beide Seiten zeigen jew. ein Meisterwerk altindianischer Kunst seiner Sammlung, 
Vs.: olmekischer Kopf v. v., Rs.: aufrecht sitzender Jaguar n. r. (präklassisch, im 
Mezcala-Stil), 76x57x25 mm R III 200,—
In der ethnologischen Sammlung Peter Ludwigs ist das Kopffragment, das aus der 
frühesten Epoche der alt-amerikanischen Hochkulturen in Süd-Mexiko (14.–8. Jh. 
v. Chr.) stammt wohl das seltenste Stück, im Original aus Holz (H. 25 cm). Der Ja-
guar – im Original aus hellgrauem Stein, ca. 83 cm hoch – ist präklassisch, 5. –3. 
Jh.v.Chr., Mexiko. Beide Kunstwerke befinden sich heute im Rautenstrauch-Joest-
Museum, Köln. 

688* – Silbermedaille o. J. (1979), auf Gustav Mevissen, (1815–1899), Förderer, Stifter 
und Begründer der Handelshochschule Köln, Vs.: Kopf halblinks, vor Fassade des 
Overstolzenhauses, Rs.: Widmung der Kölnischen Rück in 7 Zeilen, Ehrend, 57, 
800er Silber, 119 g, 60x81 mm  III 200,—

689 – Bronzemedaille o. J. (1982), a. d. 150. Todestag J.W. v. Goethe (1749–1832) und 
Johann Peter Eckermann (1792–1854), Vs.: belorb. Totenantlitz Goethes, Rs.: Kopf 
Eckermanns n. l., Förschner 417, Ehrend 61, Ø 90 mm  III 70,—

 Medailleure aus Süddeutschland

690* HUSTER, Victor, geb. 1955, Feinsilbermedaille o. J., a. d. 80. Todestag von Gustav 
Mahler (1860–1911), österreich. Komponist, beiderseits Porträt mit Notenzeile des 
Liedes „Ich bin der Welt abhanden gekommen“, Ø 52 mm, 48,21 g in Wellenform 
plastisch gearbeitet  III 150,—

691 – Silbermedaille o. J. (1987), a. d. Münze Karlsruhe, Vs.: Gebäudeansicht, Rs.: Werk-
zeuge zur Herstellung von Münzen, Ø 50 mm, 45 g, dazu: Bronzemedaille 1986, 
Süddeutsches Münzsammlertreffen Karlsruhe, Vs.: Schloßanlage, Rs.: Münzen und 
Münzstempel, Ø 40 mm 2 Stück II u. III 90,—

692* – Bronzegußmedaille „1990“, Speyer, a. d. 2000jähr. Jubiläum, Vs.: Bauelemente des 
Doms, Krypta, romanische Fenster, Vs.: Symbole der Stadtentwicklung, basierend 
auf einem Römerkastell, Ø 78 mm, 450 g schwere plastische Arbeit  120,—

693 – Silbermedaille 1990, Speyer, a. d. gl. Anlaß, Vs.: Stadtansicht, Rs.: stil. Grabkrone der 
Salier, Ø 38,5 mm, 25,9 g, dazu: Bronzemedaille 1990, „ELIGIVS“, 15. Dt. Numismatikertag 
und 25. Süddeutsches Münzsammlertreffen, Ø 41 mm 2 Stück III 90,—
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694 – Bronzemedaille 1990, Speyer, „ELIGIVS“, 15. Dt. Numismatikertag, 25. Süddeut-
sches Münzsammlertreffen, Ø 41 mm; dazu: Bronzemedaille 1994, 75. Jahre Badische 
Gesellschaft für Münzkunde und 29. Süddeutsches Münzsammlertreffen, Ø 43 mm  
 2 Stück III 80,—

695* – Silbermedaille 1993, Bischof Bernward von Hildesheim, 993–, Vs.: Stadt-Name 
und Turm vertieft in Bischofstab, Rs.: BERNWARD, umher Werkzeuge: Hammer, 
Stichel und Zirkel, Ø 31 mm, 32,5 g (925er Silber) interessante vollplastische Arbeit III 130,—

696 GÜTTLER, Peter Götz, Silbermedaille 2005, Spende für Südostasien und die Opfer 
des Tsunami von 2. Dez. 2004, wellenförmig gestaltet,Vs.: Weltkarte, Rs.: große 
Welle, Ø 40 mm, 45 g 999er Silber in Originaletui III 80,—

697* NUSS, Fritz, 1907–1999, Bronzegußmedaille 1972, Benvenuto Cellini (1500–1571) ital. 
Bildhauer, Vs.: sein Kopf n. r., „Perseus“ hält das abgschlagene Haupt der Medusa 
hoch, im Hintergrund Kopf der Medusa mit Schlangenhaar, Marzinek, Katalog Nuss Nr. 
97, 116/119 mm  III 350,—

698* – Bronzegußmedaille 1974, Paula Modersohn-Becker (1876–1907), a. ihren Tod, Male-
rin, beiderseits Bildmotive der Künstlerin, Vs.: liegender Akt, darüber: „Wie schade“ (ihre 
letzten Worte), Rs.: Die Künstlerin im Garten, Marzinek Nr. 95, Ø 120 mm  III 400,—

. Europäische Medailleure

699 ASSZONY, Tamas, Tschechien, Bronzegußmedaille o. J., (1982), Vs.: drei Grazien, 
halbnakt, Rs.: 4 Zeilen aus Ovid, Ars Amatoria 2,113, FORMA BONVM FRAGILE 
EST, 32. Jahresgabe der DMG, 82x87 mm  III 50,—

700* RÄSÄNEN, Kauko. Finnland, Bronzegußmedaille 1970/1971, a.d. 65. Jahrestag des fin-
nischen Goldschmiedevereins, zweiteilig, Vs.: weibl. und männl. Kopf zusammengefügt, 
treffen sich in einem dritten Auge, Rs.: sitz. weibl. Akt mit langer Perlenschnur, Ø 80 mm, 
1120 g,  Aufl. 500 Stück III 100,—

700
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700a – Silbermedaille 1972, Widmung der Schwedischen Archäologischen Gesellschaft 
an ihren Schirmherrn König Gustav VI. Adolf, zweiteilig, Vs.: Kopf des Königs v. v., 
seine Hand hält Fundstück Rs.: der König als Archäologe steht vor Grabungsfeld, 
das von einem nackten Frauenkörper (Mutter Erde) gebildet wird, innen: jugendl. 
Porträt des Königs, der früh mit dem Studium der Archäologie begann, Ø 50 mm, 
253,11 g (999er Silber) R III 250,—

701* – Bronzegußmedaille 1975, dreiteilig, a. d. Internationale Jahr der Frau, Vs.: weibl. 
Kopf mit wehendem Haar n.r., Rs.: weibl. Körper, innen: 3/4 Figur einer Schwangeren, 
das bewegliche Bauchsegment zeigt auf der Rückseite den Embryo, Ø 50 mm, 212 g, 
mattiert in Etui III 90,—

702* – Bronzegußmedaille 1982, auf Gustav Adolf II. von Schweden, a. d. 350. Jahrestag 
der Schlacht an der alten Veste bei Fürth (Nürnberg), Vs.: Kopf Wallensteins v. v., 
Rs.: Kopf Gustav II. Adolf n. l., Ø 70 mm  III 90,—

703* – Bronzegußmedaille 1990, zweiteilig, a. d. 60. Geburtstag des Kunstsammlers Josef 
Hackl, Vs.: Kopf n. r., Rs.: Bergsteiger klettert an steinerner Muse empor, innen: Schatz-
truhe mit griech. Münzen, Ø 60 mm in Etui III 90,—

704 WEINBERGER, A.R. (1879–1936), Österreich, einseitige Bronzeplakette o. J., steh. 
Gewichteheber mit Lendenschurz, dahinter Lorbeerkranz, 116x57 mm  III–IV 80,—

705 – einseitige Bronzeplakette o. J., steh. nackte Frau v. v., zu Ihren Füßen radschlagender 
Pfau, 115x51 mm  III 90,—

Abb.verkleinert
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 Skulpturen der Antike

 Die Abbildungen auf den folgenden Seiten entsprechen in der Regel nicht den origi-
nalen Größen der Objekte. Achten Sie bitte auf die Größenangaben im Text.

711*  Skulptur aus Ton in Form eines wohlgenährten hockenden Jünglings, über den 
Schultern seinen riesenhaften Phallus gelegt, der Kopf mit kahlrasiertem Haupt, an 
der Seite fällt die sogenannte Harpokrateslocke in feiner Spiralwindung herab, der 
Rücken mit Wirbelsäulengraben, die muskulösen Arme halten den Phallus. Ägyp-
ten, Spätzeit 6.-3. Jh v. Chr., helldunkler Ton mit kleinen beim Brand  entstandenen 
Spannungsrissen, ansonsten intakt und in hervorragender Erhaltunng.9,1x 7,3x 3,8 
cm, Prov.: aus französ. Privatsammlung 70er Jahre. Schönes Erotikon   2.800,—

712* Skulptur einer Göttin aus gebranntem Ton. Darstellung einer sitzenden weiblichen 
Göttin auf mit breiter hinter Ihrem Rücken ausladender Lehne. Kopf geschmückt mit 
einem Polos, der Kopf gerahmt von auf die Schultern fallenden langen Locken, das 
Haar mittig gescheitelt. Körper in Chiton gehüllt, der in langen Falten bis auf die Knö-
chel herabfällt. Die Hände liegen auf den Oberschenkeln. Reste der Polychromie und 
der Musterzeichnung auf dem Gewand. Hellbrauner Ton mit Sinterresten. Griechisch-
archaisch, 6. Jh.v.Chr. Gebrochen und geklebt, jedoch komplett. Auf altem aufwen-
dig gearbeiteten hölzernen Sockel. 17.3 x 7,6 x 6,5 cm, Vgl.: Griechische Plastik in 
Dresden , Staatliche Museen zu Dresden,1989, Nr. 23, Prov.: Slg. Dr. Werner Veith, 
Solingen, 50-60er Jahre. Wunderbare archaische Plastik   1.200,—

713* Korenkopf aus hellbraunem Ton. Archaischer Kopf einer Göttin. Hohl aus Matrize 
geformter Kopf mit Polos und auf den Schultern herabfallenden Locken, das Ge-
sicht von Ringellocken gerahmt . Reste der roten Polychromie erhalten, am Brust-
ansatz gebrochen. Griechisch , Anfang – Mitte 6. Jh. v.Ch., H 8 x 6 x 4 cm . Vgl. 
Gorny&Mosch A145/ 2005 Nr 398, Prov.: Slg. Dr. Werner Veith, Solingen, 50-60er 
Jahre.   300,—

714* Jünglingskopf aus Marmor mit auf dem Haupt gebundenen „Nemes“-Tuch. Unter der 
Bedeckung nach hinten gelegte Haare, die Ohrläppchen freilassend. Kräftige Wan-
genangabe mit prominent hervortretendem Kinn, der Mund geschlossen. Wohl in die 
hadrianische Zeit zu datieren mit ägyptisierendem Einfluss aus der Zeit nach der 
Vergöttlichung des Antinoos, 130 n.Ch. Kräftig patinierter Marmor, kleiner Sprung 
an der rechten Halsseite, die Rückseite glatt abgearbeitet und wohl ehemals aus 
anderem Material  ergänzt gewesen. Intakt ,auf altem Sammlungssockel. H. 17,5 cm, 
Privatsammlung 18./19. Jh., anschließend Nachlass eines ehemaligen Mitarbeiters 
Auktionshaus Ketterer, München   950,—

713
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715* Kopf des Eros aus Marmor mit ganz leicht nach links unten geneigtem Kopf. Das 
Haar mit erhöhtem Mittelscheitel, davon in leichten plastisch modellierten Wellen 
herabfallendes Haar, die Ohren fast ganz bedeckend. Der Mund ist geschlossen 
mit kleinen schön ausmodellierten Grübchen, die Augen mit einem melancholi-
schen Ausdruck. Frühe römische Kaiserzeit, 1. Jh.n.Chr., Bis auf die bestossene 
Nase intakt und von hervorragender Erhaltung. Feinkristalliner Marmor mit feiner 
Patinierung.13.8 x 10,8 x 10,5 cm Vgl.: Brummer Collection / Auktion Koller 10 / 1979 
Nr. 645 (unser Ex. von besserer Qualität) Von wunderbarem Stil   12.000,—
Prov.: Aus französ. Privatsammlung vor 1970

716* Rundplastische Gottheit aus Marmor steht mit leicht eingeknicktem Spielbein, den 
rechten Arm angewinkelt, der komplette Körper in komplexe und äusserst detaillierte 
Gewandung gehüllt, die in reichen langen Falten bis auf die Füsse herabfällt. Aushöh-
lung für den separat – wohl aus einem anderen Material – hergestellten Kopf. Römisch, 
1.-2. Jh. n.Chr., Feinkristalliner Marmor mit feiner Patinierung. Intakt. 17x 7.6x 4.1 cm. 
Hervorragende Kleinplastik    7.000,—
Prov.: ehemals Slg. Jean-Pierre Mariaud de Serres  
 

716
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 Antike Keramik

718* Lekythos, attisch, Anfang 6. Jh.v.Chr., schwarzfigurig. Von links nach rechts: Nach 
rechts eilende bärtige Gestalt mit über den Arm geworfenem Überwurf; bärtiger 
Kentaur hat den Kopf zu einer vor ihm stehenden lang in Chiton gewandeten weibli-
chen Gestalt gewendet;  rechts davon auf Stuhl mit Löwenfüssen sitzende in langes 
Gewand gehüllte Gestalt, die Szenerie betrachtend. Auf dem Gefäßhals umlaufen-
de Lotosknospenkette. 18 x 8 cm, vgl. CVA Bd.4 Tf. 170,1. Korpus intakt, kleines 
gestopftes Loch, Hals gebrochen und geklebt, kleine Bestoßung am Fuß, kleine 
Abplatzungen im Bildfeld. Schöner Bildfries! Prov.: Slg. Dr. J., 70er Jahre.   250,—

719* Grosser Skyphos, attisch 5.Jh.v.Chr., schwarze Glanzfirnis, abgesetzte unglasierte 
Bodenlinie. 14 x25 x 17 cm. Prov.: Slg. Dr. J., 70er Jahre. Vgl. Griechische u italische 
Vasen, Folkwangmuseum 1982 Nr. 74 Intakt mit kleinen Abplatzungen  190,—

720* Oinochoe, attisch, 2.Hälfte 5. Jh. v. Chr. Schwarzgefirniste Kanne mit Kleeblattauguss, 
unglasierter Boden, seidenmatte Glasur. 13 x 9 x 9 cm. CVA Stuttgart Tf 63,4 ff. Prov.: 
Slg. Dr. J., 70er Jahre. Intakt  130,—

721* Skyphos, attisch, Ende 5.– Anfang 4.Jh.v.Chr. rotfigurig. Seite A: Weibliche Gestalt 
sitzt in sehr fein gezeichnetem Chiton auf Basis. Ihr gegenüber Eros in leicht gebück-
ter Haltung, die Arme auf die Knie gestützt, einen zweiten Eroten schulternd. Seite 
B: Im rechten Bildfeld en face stehender Jüngling mit über die Schultern gelegten 
Überwurf, hält über Altar einen kleinen Gegenstand. Ihm gegenüber in langen Chiton 
gewandete weibliche Gestalt den rechten Arm an die Hüfte gesetzt, hält ein Tablett 
in Ihrer Linken. Zwischen den Henkeln doppelter Palmettendekor. 12x 22.5x 14.5 cm. 
Prov. Slg. Dr. J. 70er Jahre. Aus wenigen grossen Stücken zusammengesetzt mit 
wenigen Retuschen. Sehr feine und aussergewöhnlich detailfreudige Zeichnung !    380,—
Das Thema des geschulterten Eros wohl Unikum!

721
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722* Kleiner Skyphos mit erotischer Bildthematik, attisch, Anfang 4. Jh. v. Chr., rot-
figurig. Seite A: Auf mit Tuch geschmücktem Stuhl nach links lagernder Silen,  
streckt seine Rechte nach einer ihm gegenüber stehenden Herme mit erigiertem 
Phallos aus. Seite B: Sitzende Leda streckt Ihre Arme dem mit ausgebreiteten 
Flügeln und in Schwanengestalt erscheinenden Zeus entgegen. Abgesetzte Bo-
denlinie. Unter den Henkeln Palmettenmuster. 7.5 x 15.5 x 10 cm. Prov. Slg. Dr. 
J. 70er Jahre. Intakt, beriebene aber deutliche Zeichnung. Wunderbar subtile 
erotische Darstellungen!   320,—

723* Großer Skyphos, Großgriechenland, Anfang 4.Jh. v.Chr., rotfigurig. Seite A: Weib-
liche in Chiton gewandete Gestalt steht in Redegestus einem unbekleideten, argu-
mentierenden, auf Basis sitzenden Jüngling gegenüber. Seite B: In Gewand ge-
kleidete Gestalt hält Strigilis einem unbekleideten stehenden Jüngling entgegen. 
Dazwischen Basis und darüber nicht näher zu bezeichnendes Objekt. Unter den 
Henkeln große Palmetten. Füllmuster in Form von Spiralen, Eierstabmuster unter 
dem Rand. 16 x 24 x 16 cm . Prov. Dr. J., 70er Jahre.   270,—
Gebrochen und geklebt, ohne Ergänzungen oder Retuschen 

724* Hydria, attisch, 4. Jh. v. Chr., rotfigurig. Nach rechts laufender Hase mit weit 
aufgerissenem Auge, das Fell durch Punktzeichnung akzentuiert. Füllmotive in 
Form von ausladenden Spiralen. Am Hals kurzer Eierstabfries. Bodenlinie mit 
Punktdekor.  19 x 15.5 x 12 cm. Prov. Dr. J., 70er Jahre. CVA Heidelberg Bd. 2, 
Tf.85,1. Sehr schöner Stil   450,—

725* Henkelschale mit leicht abgeknickten Henkeln aus Ton, schwarz gefirnist, Binnen-
zeichnung im Schaleninneren mit umlaufenden geritzten Ranken und gemaltem Blü-
ten- und Efeudekor. In der Schalenmitte eingestempelter Akanthusdekor. Süditalien, 
Gnathia 4.-3. Jh. v. Chr. 3 x 17,5 x 11,5 cm. Prov.: Dr. Stoltenberg, 70er Jahre. Intakt. 
Schöne Verwendung verschiedener Dekorationstechniken   600,—

724
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726* „Megarischer Becher“ , Becher aus Feinkeramik, formgepresste Tonware mit Or-
namentik: Unter dem breiten Becherrand umlaufendes Eierstabmuster, darunter 
alternierendes Palmwedelmuster  mit Amphorenmotiv zentral zum Schalenboden 
mit achtblättriger Rosette mündend . Griechisch 3. – 2. Jh. v. Chr. Ganz minimale 
Abplatzungen am Eierstabfries, Wurzelspuren im Becherinneren , minimaler Belag 
, Intakt . Beiliegend alter Sammlungszettel. Vgl. Folkwangmuseum Essen, Griech. 
Vasen, 1982, Nr 143ff. H 7,6 x B12 cm, Prov.: Slg. Hammelsbeck, Köln, 50/70er 
Jahre   450,—

 Griechische Terrakotten

727* Tonskulptur in Form einer auf dem Boden ruhenden Taube, auf der Unterseite drei 
kleine längliche Durchbrüche. Im Inneren des Hohlkörpers eine kleine Steinkugel, 
so das beim Schütteln der Skulptur ein rasselähnliches Geräusch entsteht. Groß-
griechisch 4.-3. Jh. v. Chr. Die Figur hatte wohl eine Verwendung als Rassel bzw. 
Kinderspielzeug, 8 x 6 x 13 cm. Prov. Slg. Dr. J., 70er Jahre. Vgl. Kestner-Museum, 
Griechische Terrakotten, Bronzen, Skulpturen, 1975, Nr T39 Intakt  250,—

728* Tonskulptur in Form eines Jünglings. Hellenistisch, 3.-2. Jhd., dieser gekleidet in 
Überwurf mit spitz aufstehender Kapuze, der Mantel fällt in langen senkrechten 
Falten bis auf die Knöchel herab. Auf unregelmässig auslaufender Basis stehend. 
16x 4.5x 4 cm. Prov. Slg. Dr. J., 70er Jahre Intakt  320,—

 Tonlampen

729* Öllampe aus rotem Ton mit eckiger Volutenschnauze. Im Spiegel von Standlinie 
nach rechts aufspringender Löwe, der Kopf in Dreiviertelvorderansicht. Bildrah-
mung durch konzentrische Kreise. Komplettes und schön ausgeformtes Exemplar 
mit herrlich augeprägtem Motiv, Spiegel geklebt ohne Ergänzungen, 2,8 x 7,3 x 9,9 
cm. Römisch, 1. Jh.n.Ch. Prov.: Slg. R.H. / Auktion van Ham 80er Jahre   190,—

730* Öllampe aus grauem Ton mit eckiger Volutenschnauze. Im Spiegel nach rechts auf 
Felsen liegende Gestalt, den rechten Arm angewinkelt und hinter den Kopf gelegt, 
der linke Arm hängt herunter. Bildrahmung durch konzentrische Kreise. Intakt. 2,6 x 
7,7 x 10,8 cm . Römisch 1. Jhd.n.Ch. Prov. Nachlass F. 70er Jahre   250,—
Hier handelt es sich möglicherweise um den schönen Hirtenjungen Endymion, der 
von der Mondgöttin Selene in den Schlaf versetzt wurde, um sich an seiner Schön-
heit zu erfreuen!

731* Öllampe aus hellbraunem Ton mit angesetztem profiliertem Henkel. Korpus dekoriert 
mit einfachem Rankendekor und Strichleiste. Ausladende Dochtschnauze in leicht 
gerundetem Dreieck mündend. Intakt. 4,3 x 5,5 x 10,5 cm . Intakt. Hellenistisch, 2. 
Jh.v.Ch. Prov.: Nachlass F., 70er Jahre   130,—

727
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 Römisches Glas

732* Rippenschale, aquamarinfarbenes Glas mit hohem antik nachgeschliffenen Rand , umlau-
fendes äusserst zartes Rippenmuster, das zur Standfläche an sechs konzentrischen Krei-
sen aufschließt . Sehr dünne Wandung. Komplett erhalten , zwei ausgebrochene Scher-
ben wieder kaum sichtbar eingesetzt. Ausgestellt: Brooks Memorial Art Gallery, Memphis, 
Tennessee 1964. Publiziert Memphis Ausstellungskatalog Nr. 54 und Christies The Alfred 
Wolkenberg Collection 1991 Nr. 108. Prov.: Alfred Wolkenberg Colllection, danach Axel 
Weber, Kunsthandel Köln, 90er Jahre. B. 10,3 cm, H. 5 cm. Römisch 1. Hälfte 1. Jh: n. Chr. 
Von ausserordentlich feiner Qualität!   2.600,—

733* Sturzbecher aus farblosem Glas. Elegant proportionierter Korpus mit leicht aus-
gewölbtem Rand. Sinterspuren , Ablagerungen und minimale Iris. Intakt. 11.8 x 
6.5 cm . Römisch 4.-5. Jh.n.Chr. Prov.: Slg. RH / van Ham 80er Jahre . Vgl.. 
Constable-Maxwell Coll., Sothebys 1997 Los 310   200,—

734* Vierkantflasche, blau-grünes Glas mit zarter Irisierung, in die Form geblasen, 
quaderförmige Flasche mit runden Schultern, zylindrischem Hals und horizontaler 
Lippe, breiter Bandhenkel rechtwinklig abgeknickt und vertikal gerippt, östlicher 
Mittelmeerraum, römisch, 1.– 4. Jh. n. Chr., H. 17,5 cm, B. 8,5 cm   800,—
Prov.: Slg. H., Süddeutschland
min Restaurierung an der Lippe, min. Spannungsriß im Korpus

735* Zylindrischer Glasbecher mit gestauchtem nach unten abgerundetem Boden und ele-
gant ausladender Lippe, kräftig silberfarbene Irisierung, hellgrünes Glas, innen Reste 
von Versinterung, intakt, auf Holzsockel montiert, 2.–3. Jh. n. Chr., vgl.: Allard Pierson 
Museum, Amsterdam, Katalog Antikes Glas, 2001, Nr.84, H. 9,7 cm, Ø 8 cm. Prov.: Axel 
Weber, Kunsthandel Köln, 1974.  Elegante Form mit wunderbarer Iris   300,—

734 735
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 Siegel und Gemmen

745* Grosses Stempelsiegel in Form eines Halbkugelsegments. Auf der Siegelfläche Huftier 
nach rechts mit weit nach hinten ausladendem Geweih. Linienrand. im Feld vegetabiles 
Füllmotiv. Syrien , 3.-2.Jt. v. Chr. Gelblicher Alabaster. 3,2 x 5,4 cm. Intakt.   400,—
Prov. französ. Privatsammlung 1980er Jahre 

746* Chalzidsiegel in Brotlaibform, beigefarben mit durchbohrter Grifföse. Auf der Sie-
gelseite geometrisches Muster in Form von senkrechten und waagerechten Linien, 
sich teils überkreuzend. Vorderer Orient, 3. Jt.v.Chr., intakt, 19 x 43 x 18 mm. Prov.: 
Slg. M.A.-Schwelm, vormals Privat-Slg. Hamburg 60er Jahre   80,—

747* Grosses Stempelsiegel in Dachgiebelform aus Steatit. Zwei nach links schreitende 
Huftiere mit weit nach hinten ausladenden Hörnern. Vor dem ersten Tier Füllornament. 
Vorderer Orient 3. Jt. v. Chr., 45 x 64 x 12 mm, Prov.: Slg. M.A.-Schwelm, vormals 
Privat-Slg. Hamburg 60er Jahre   95,—
gute Restaurierung in der oberen rechten Ecke. Vgl. Christies / Erlenmeyer Coll. 
1989 Lot 177

748* Stempelsiegel mit Grifföse von quadratischer Grundform, schwarz-grün gespren-
kelter Steatit. Stark abstrahierte Darstellung von einem grossen und einem kleine-
ren Huftier, diverse Füllmotive. Nordsyrische Eisenzeit 2.Jt.v.Chr., intakt, 23 x 20 
x 11 mm. Prov.: Slg. M.A.-Schwelm, vormals Privat-Slg. Hamburg 60er Jahre. Vgl. 
Altorient Miniaturkunst, Ph. v.Zabern 1990, Nr 64   75,—

749* Rollsiegel aus dunkelbraunem Hämatit mit breiter Durchbohrung. Zwei Adoranten 
stehen mit angewinkelten Armen vor Priester/Gottheit. Als zweite Gruppe bzw. 
Füllmotiv zwei einander zugewandte Sphingen im oberen Teil und zwei gegenüber 
liegende Capriden, eines den Kopf abgewandt im unteren Teil. Diverse Füllmotive. 
Weich modellierter Stil. Hethitisch- syrisch, Anfang 2. Jt. v.Chr., intakt, 1,8 x 1 cm, 
Prov. Slg. M.A.-Schwelm, vormals Privat-Slg. Hamburg 60er Jahre. Vgl. Altorient. 
Miniaturkunst, Ph. v. Zabern, Nr. 43   150,—

750* Stempelsiegel von achteckiger konoider Form aus Chalzedon. Auf der Siegelbasis 
Adorant oder Priester mit hocherhobenen Armen steht vor Altar. Auf der Siegelseite 
nach links hockender Hund. Assyrisch–spätbabylonisch, 7. – 6. Jh. v. Chr., Intakt. 26 
x 12 x18 mm. Prov.: Slg. M.A.-Schwelm, vormals Privat-Slg. Hamburg 60er Jahre. Vgl. 
Altorient. Miniaturkunst Ph. v. Zabern, Nr. 71   80,—

751* Amulett in Form eines hockenden Frosches . Plastisch ausgearbeiteter Mittelgrad des Rü-
ckens, die Hinterbeine eng am Körper anliegend, die Vorderbeine unter dem Kopf nur her-
vorscheinend, Augenangabe in Form von leicht plastisch ausgearbeiteten Halbkugeln, quer-
durchbohrt, glatt abgearbeitete Unterseite. Djemdet-Nasr-Zeit / Frühdynastisch. Ende 4 Jt. v. 
Ch. 33 x 20 x 15 mm. Prov.: Dr. E. Schenk zu Schweinsberg, 50/60er Jahre. Hervorragender 
Stil!   400,—

752* Anhänger aus Lapilazuli. Rundplastisch modellierter Anhänger in Stierkopfform, die 
Augen werden von einer separat geführten Brauenlinie halb gerahmt, die Nüstern 
gehen in ein fein ausgearbeitetes Maul über. Gehörn und Ohren vollplastisch aus-
gearbeitet. Die Öse zur Aufhängung verläuft mittig zum Kopf. Wohl Zweistromland 
/ Sumer 3. Jt. v. Chr., intakt, 27 x 17 20 mm . Prov.: Slg. M.A.-Schwelm, vormals 
Privat-Slg. Hamburg 60er Jahre Vgl. Christies Ancient Jewellery 2003 / Lot 26.    400,—
Von grosser Seltenheit und feinster Qualität  

748
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Gemmen

753* Hochovaler roter Jaspis mit schwarzer Ader, n. l. eilende Victoria errichtet ein Tropaion, 
Bodenlinie. Römisch 2.-3.Jh.n.Chr.,17x 15x 3 mm. Intakt und von feinem Stil.   600,—

754* Querovaler roter Jaspis. n. l. sich aufbäumende Quadriga auf Bodenlinie, im Wagen 
stehende, Peitsche schwingende Victoria, die Zügel mit der anderen Hand haltend. 
Römisch 2.-3. Jh.n.Chr., 14x 17x 3 mm. Intakt mit schöner Politur, tiefer, feiner und 
detailreicher Schnitt. Vgl. AGD 1/3 Nr.2643; AG Wien 1, Nr. 215ff   1.800,—

755* Querovaler transluzider Karneol von fast citrinähnlichem Feuer. Capricorn n.l., hält 
Globus in den Vorderhufen. Römisch-augusteisch, Anfang 1.Jh.n.Chr., 6x 9x 2 mm. 
Intakt, schönes Stück. vgl. AG Wien 1, Nr. 528   300,—

756* Hochovaler kräftig roter Karneol.  Bärtiger, behelmter Krieger steht dreiviertelfrontal 
n.l., hält in der rechten Schild, hinter Ihm ein Rind, den Kopf dem Betrachter zugewandt, 
davor kleiner Altar. Römische Republik, Anfang 1. Jh.v. Chr.,12x 11x 5 mm. Intakt, sehr 
feiner detailreicher Stil, tiefer Schnitt mit hoher Politur.    800,—

757* Querovaler Karneol mit hellgelber und dunkelroter Färbung. Auf kurzer Bodenlinie 
aufspringender Hund n.r. Römisch 1.-2. Jh. n. Chr., 10x 11x 2 mm. Intakt. Vgl. AGD1/3, 
Nr. 2257   300,—

758* Hochovaler Karneol mit leichter Chalzifizierung, n.r. stehende Fortuna hält Füllhorn 
und Steuerruder, Bodenlinie. 2.-3. Jh. n. Chr., 15x 11x 2 mm. Intakt.   300,—

759* Hochovaler honigfarbener Karneol. Merkur steht n.r., hält Stab und Geldbeutel, über 
seinen Arm geworfenes Gewand. Römisch 1.-2. Jh. n. Chr., 10x 8x 2 mm, .kleiner 
Ausbruch am rechten oberen Rand.   300,—

760* Hochovaler, konvexer, schwarzer Jaspis, n.l. tänzelnder Satyr, hält zwei Spielstäbe 
in den Händen, den Kopf zurückwendend. Italischer Rundperlstil des 3.-2. Jh. v.Chr., 
12x 9x 4 mm. Intakt.   300,—

761* Gravierte Bronzeeinlage eines Ringes mit Darstellung einer nach links vorpreschenden 
Biga. Im Wagen Peitsche schwingender Lenker, den Körper weit vorgebeugt. Reste 
von Vergoldung. Intakt. 12 x 19 mm. Griechisch 4.-3. Jh. v. Chr:   60,—

 Bronzen

762* Althethitische Bronze-Kleinplastik. Schmale überlängte, wohl männliche Darstel-
lung einer hethitischen Gottheit oder eines Herrschers in Sitzstellung. Der lange in 
der Hüfte gegürtete Rock fällt bis auf die Knöchel. Im rechten angewinkelten Arm 
noch der Rest eines Zepters / Stabes aus Goldblech. Althetitisch 16. – 15. Jh. v.Chr, 
intakt, .9,5 x 1,2 x 2,6 cm, Prov.: Slg. M.A.-Schwelm, vormals Privat-Slg. Hamburg 
60er Jahre.  Vgl. Kunst u Kultur der Hethiter, W-R-Mus. Köln , Ausstellung 1961, Nr. 
134. Interessante frühe Bronze   550,—

758
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763* Nadel aus Bronze, am Nadelkopf aufgesetzte ovale längliche Kugel  mit Durchbrüchen 
die von Stegen gehalten werden. Separate kleine Öse. Intakt. L 19,7 cm. Elamitisch 2. 
Jt. v. Chr. Prov.: Nachlass F. 70er Jahre   90,—

764* Phallusamulett aus Bronze. Überlängt und übertrieben dargestelltes Fruchtbar-
keitsamulett mit langem geraden Schaft, kugelfömigen Hoden und kleiner geritzter 
Eichel. Aufhängung in Form einer Öse. L.5,4cm. Römisch 1.-3.Jh.n.Chr. Schöne 
dunkle Patina. Intaktes und amüsantes Objekt.   200,—

 Schmuck der Antike

765* Äusserst zarte Halskette, bestehend aus ineinander gedrehten und verbundenen 
Schlaufen. Jedes vierte Glied alternierend mit Naturperlen und smaragdfarbenen 
Glasperlen, zarter kleiner Lunula-Anhänger mit zwei Granulationskugeln an den Si-
chelspitzen. Der Verschluss aus einem Haken der in einer Öse auf der Rückseite 
einer vollmondförmigen Scheibe eingehakt wird. Römisch 2.-3. Jh. n. Ch. Länge ca. 
48cm. Prov.: Axel Weber Kunsthandel, Köln 90er Jahre. Von kompletter tadelloser 
Qualität und musealem Zustand Gold  1.000,—

766* Paar goldene Armreifen , jeweils aus einer Goldröhre bestehend die an beiden En-
den spitz zulaufen und sich mittels eines kräftigen Golddrahts miteinander verbin-
den. Identisches Paar- das eine Stück in hervorragendem Zustand und nur ganz 
leicht gedrückt im hohlen Korpus, das zweite Stück mit kleinen Rissen und Fehl-
stellen. Gesamtgewicht 22.66g. Römisch 1. Hälfte 1.Jh.n.Chr. Ø 59mm & 58mm. 
Prov.: Sammlung Eduard Gans , Auktion Cassirer&Helbing, Berlin, 11.12.1928, 
Los 105 mit Abb. (Originalkatalog wird dem Lot beigelegt ) und Sternberg Auktion 
XXXV, 29.10.2000, Los 1368 2 Exemplare, Gold  3.200,—

767* Armreif aus Silber mit massivem profilierten Reif, an den Seiten aus Spiralen ausgehen-
de Umwicklung, am Bügel in einem abstrahierten Herkulesknoten mit dornenähnlichen 
Spitzen endend. Seltener barbarischer oder keltisch-römischer Typus, 3. Jh. v.Chr. 
– 1. Jh.n.Chr. Ø 60mm. Prov.: Sotheby‘s 3.12.1991, Lot 403   1.200,—

768* Paar Armreife aus Bronze. Exemplar 1: Schwerer massiver Reif zu den offenen Rei-
fenden spitz auslaufend mit feiner Kerbritzung und verdicktem Bügelkopf. Exemplar 
2: Abgekannteter schlanker Korpus  zum Reifende hin spitz auslaufend mit Ker-
britzung und verdicktem Bügelkopf. Beide Stücke mit schöner grüner Patinierung. 
Europäische Bronzezeit, 2. Jt. v. Chr. – frühes 1. Jt. v. Chr., Ø 62 mm & 58 mm, . 
Prov.: Sotheby‘s 3.12.1991, Lot 403 2 Exemplare  600,—

769* Prunkfibel aus Silberblech. Abgeknicktes Dreieck mit Palmetten an den Spitzen. Bü-
gel durch aufwendige separat angenietete feuervergoldete Zierelemente gehalten. 
Am länglichen - durch Mittelgrad erhöhten Korpus kleiner Ausbruch. Originale Nadel 
mit Spannhaltung. Ostgermanisch 5.-6. Jh.n.Chr. H 19.5x9.4 cm Bedeutendes, gut 
erhaltenes Repräsentationsobjekt!!. Vgl.: G&M 137, Nr. 844 (wohl selbe Werkstatt). 
Prov.: Aus dem Pariser Kunsthandel, 90er Jahre   1.300,—

763
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770* Halskette bestehend aus verschiedenfarbigen Röhrenperlen und kleinen Fa-
yencescheiben sowie drei rundplastischen Lotosblüten in Ägyptisch-blau. Alte 
Auffädelung wohl 50er Jahre, die Lotosblüten wohl Amarnazeitlich 18. Dynastie, 
die Röhrenperlen Altägypten – spätestens Ptolemäerzeitlich. L. 66 cm, Prov. Slg. 
B., Köln 60er /70er Jahre   300,—

771* Halskette bestehend aus 48 Glasperlen in Millefiorimuster, Federmotiv, Zickzackauflage 
und Streifendekor. Perlen wohl karthagisch, phönikisch, römisch, merowingerzeitlich und 
sehr wenigen modernen. L. 80 cm, Prov. Slg. B., Köln 60er /70er Jahre   350,—

 Historische Ringe 

 Die folgende Gruppe von historischen Ringen umfaßt einen großen Zeitraum zur 
Geschichte und Entwicklung der Fingerringe und nicht ganz klar zuordbarer Rin-
gobjekte. Beginnend mit dem 2 Jt.v.Chr. in Ägypten wandert die Sammlung über 
das Zweistromland und dem römischen Weltreich in die Spätantike zum Mittelalter 
und der Neuzeit bis zur Gegenwart. Alle Materialien sind vertreten – vom Gold über 
Silber und Bronze hin zu ungewöhnlichen Ringmaterialien wie Fayence, Knochen, 
Glas und Haar. Die mit A bezeichneten Stücke entstammen der wichtigen in den 
40er bis 70er Jahren aufgebauten Sammlung Abeler aus Wuppertal, deren 1. Teil 
wir 2002 versteigern durften! Der 2012 von Christies / South Kensington verstei-
gerte 2. Teil erzielte mit seinen teils historisch bedeutenden Stücken Rekorderlö-
se. Dies ist der letzte Teil dieser bedeutenden Sammlung die nun wieder in neue 
Sammlerhände kommen soll. Provenienzen wurden – vor allem für Stücke aus dem 
Zweistromland – sorgfältig geprüft . Viele Stücke wurden in einem von Jürgen Abe-
ler in den 70ern herausgegebenen Buch publiziert: Vom Siegelring zum Liebesring. 
Wuppertal o.J.  Literatur: Chadour, Anna Beatriz: Ringe (Die Alice und Louis Koch 
Sammlung) Leeds 1994

 Ägypten

772* – Späte 18. Dynastie, um 1350 v. Chr., Fayencering, zweifarbig, Mittelteil bestehend 
aus fein ausmodelliertem schwarzen Skarabäus in Aufsicht, der Ringteil bestehend 
aus zwei Lotosblüten sich zum Skarabäus hinwendend in türkisfarbener Glasur. 
Publiziert in :Abeler Nr.12, vgl. Chd. 11, 17 x 8 mm, Ø innen 24 mm. Prov. Slg. Battke 
Slg A.  RR   500,—

773* – 3. Zwischenzeit, 21. – 24 Dynastie, um 1070 – 715, türkisfarbener Fayencering. Aus 
einer vierfachen Rillung des Reifes erhebt sich nahezu halbplastisch die Büste des 
Harpokrates mit in schwarz hervorgehobener charakteristischer Haarlocke, die auf 
seine Schulter herabfällt,vgl. BattkeNr. 5, Chd. 20, A.: H. 18 mm, Br. 14 mm, Ø innen 
20,5 m, Prov. Slg A, danach rheinische Privatsammlung   500,—
Die grüne Farbe der Fayenceringe - die kaum von Lebenden getragen wurden – war 
von apotropäischer Bedeutung. Grün, auch als Schriftzeichen, bedeutet frisch sein, 
gedeihen, wohlergehen, was sich sowohl auf das diesseitige, wie auch auf das 
jenseitige Leben bezog.

774* – Neues Reich, 18. – 20. Dynastie, 1552 – 1070 v. Chr., oder später, grünfarbener Fa-
yencering. Die Hieroglyphengruppe „mn“ ist flankiert von je einer Feder. Von beiden 
Seiten ist somit der Gottesname „Amun“ zu lesen, ovale Platte 8 x 15 mm, Ø innen 17 
mm. Prov. Slg A.    250,—

775* – Spätzeit, 664 – 343 v. Chr., Bronzering mit ovaler Platte, darauf Hieroglyphen 
„Herrin von Chemmis“. vgl. zur Form :Boardman/ Harari Coll. Nr. 92, Platte 21 x 12 
mm, Ø innen 19 mm . Prov. Slg A   500,—
Chemmis ist ein Ort im Nildelta, an dem die Göttin Isis ihren Sohn Horus im Verbor-
genen aufgezogen haben soll. 
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776* – Spätzeit, 664 –343 v.Chr., Miniaturfayence-Ring, ägyptisch-blau, hochglasiert stilisierter 
Skarabäus als Mittelteil, Ø 13mm, Ø innen 10 mm. Prov. Slg. A., Publiziert:Abeler Nr.8   150,–--

777*  – Spätzeit, 664-343 v.Chr., kräftig orangefarbener Karneolring mit schwarzen Ein-
schlüssen, aus einem Stein geschnitten. Ringschiene und Ringkopf stellen zusam-
men plastisch den Doppelschlangenkopf des Neheb-kau dar. An einem Kopf kaum 
sichtbar gebrochen und geklebt. Ø 22 mm, innen 17 mm. Prov. aus alter rheinischer 
Ringsammlung RR  280,—

778* Spätzeit, 664-343 v.Chr., hochovale Fayenceplatte in ägyptisch-blau mit Darstellung 
der Nilpferd-gestaltigen Göttin Thoeris, gefasst in neuzeitlichem ägyptisierenden 
Goldring mit Lotosblütendekor, Ø innen 17 mm, Prov. Slg A . zum Bild Chd. 13   220,—

777

778
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 Assyrische Kultur

779* Amlaschkultur um 1000 v. Chr., Monumentaler Bronzering in Form eines doppelten 
Stierkopfes, der Hals übergehend in zweifachen Ring mit Nuppendekor. 64 x 35 x 
23 mm, Prov. Slg. A., publiziert in Abeler  Nr.38   300,—

780* Amlaschkultur um 1000 v.Chr. Bronzering mit umlaufendem Augendekor, abgesetzter 
erhöhter Reif beidseitig mit Nuppenmuster, kleine Öse . 35 x 22 mm. Prov. Slg. A.  R  150,—

781* Luristan um 1000 v.Chr., Bronzering mit Widderkopf und Vierfüssler, vollplastisch 
auf dem Ring aufgesetzt. Wohl der Gruppe der Sehnenspanner zugehörig. Ø 22mm, 
Prov. Slg. Battke 50er Jahre, Slg A. R  150,—

782* Luristan, Anfang 1. Jtsd. v. Chr., Bronzering mit sehr grossem Durchmesser / aus 
verhältnismäßig dünnem Guss. Umlaufendes geometrisches Muster mit aufgesetzter 
quadratischer Ringplatte. Ø innen 33mm, Prov. Slg A., publiziert in Abeler Nr 39   250,—

783* Luristan, Anfang 1.Jtsd. v. Chr., monumentaler großer Silberring mit unten offener, 
spitz zulaufender Schiene. auf der großen breiten Ringschiene eingravierter Be-
ter mit nach oben ausgestreckten Händen. Der Körper in einen fast bodenlangen 
Wickelrock gehüllt. Zur linken Seite geflügelte Capride, zur rechten ein kauerndes 
Pferd mit Fohlen. Im Feld Inschrift und Augensymbole, Ø innen 32mm. Prov.: Aus 
Pariser Sammlung der 80er Jahre M.B.M. Bedeutender Ring RR  2.000,—

784* Griechisch-hellenistisch, 3.–2. Jh.v.Chr., Goldring mit sehr zarter und feiner Gold-
platte mit eingelegtem Pyrop im Cabochonschliff, Fassung mit zweifach gewundener 
Golddrahtumwicklung, sehr zarte Ringschiene, Ø 20mm, Prov.: aus französ. Privat-
sammlung 80er Jahre Gold, R               1.600,—

785* Goldring mit Tulpenschiene, darin eingefaßte hellenistische Gemme mit der Dar-
stellung des mit Lorbeerkranz geschmückten Profilkopfes des Apollon, hinteres 
Zehntel des Kopfes ausgebrochen und mit einem Abguss der Gemme gefaßt. Fei-
ner tiefer Schnitt, guter Stil. Späthellenistisch 2.-1. Jh..v.Chr., Werkstattarbeit des 
bedeutenden Kölner Goldschmiedes Fritz Deutsch, 60er Jahre, Stempel FD in der 
Schiene sowie 750 Feingehalt. Vgl. AGDS Bd1, Teil1, Nr. 446 Gold  2.000,—

786* Italien,1 Jtsd. v. Chr., Villanova-Kultur. Bronzering bestehend aus doppelten 
Ringelementen, mittig drei aufstehende spitz zulaufende Nägel. 44 x 81 x 18 
mm, Prov. Slg. A, publiziert Abeler Nr.64   200,—

787* Goldring mit drehbarer Fassung, darin eingefaßter etruskischer Skarabäus: Auf der Sie-
gelfläche sileneske nach vorne gebeugte Gestalt steht n.r. mit grossem erigiertem Phal-
lus, hält an beiden Händen ein weit ausgebreitetes Tuch, das linke Bein ist ausgestreckt, 
einfacher Linienrand. Später etruskischer freier Stil mit kleinen a globolo Elementen, 
Anfang 3. Jh. v.Chr., Skarabäus 11 x10x 6 mm. Der Ring vom Schweizer Goldschmied 
Norbert May –Solothurn, 1980er Jahre. Feingehalt 750, nicht gestempelt.  
Skarabäus von schönem späten Stil !   2.100,—

787
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  Römischer Kulturraum und Mittelalter

788* Bronzering, auf der runden Schiene von ovalem Querschnitt sitzt ein turmartiger 
mit Bögen durchbrochener Aufsatz, der das Nest eines brütenden Vogels bildet, 
röm. Kaiserzeit, 2.-3. Jh. n. Chr., 35x24mmm, Ø 18mm, Prov.: Aus alter rheinischer 
Ringsammlung 1970er Jahre . Fund aus der Umgebung von Quadrath-Ichendorf, 
Krs. Bergheim, ca. 1970, vgl. Chd. 507 R  340,—

789* Römischer Goldring des 3.Jh. n. Chr., massiver achteckiger Bandring mit abgeknick-
ten Schultern sich nach innen verjüngend, darin in leicht abgesetzter Fassung quer-
ovaler dreilagiger Schichtachat braun/weiss/schwarz. Vgl. Harari Collection /Board-
man Nr.37, Ø innen 16mm. Prov.: Kölner Slg. 80er Jahre. Tragbar und in schöner 
Erhaltung           1.100,— 

790* Feuervergoldeter Bronzering mit geknickten Schultern, in hochragender gestufter 
Fassung ,darin ovaler, ungeschnittener Karneol, 3. – 4. Jh. n. Chr., Ø innen 17 mm, 
Prov. Slg A.   180,—

791* Bronzering, im Querschnitt halbrunde Schiene, am Kopf  aussen abgeflacht, daran 
stlisierter Schlüsselbart mit Kreuz, in dessen Winkeln kleine Kreise. Spätere röm. 
Kaiserzeit, Ø innen 23 mm, Prov. Alte Kölner Ringsammlung 70er Jahre   65,—

792* Bronzering, ähnlich wie vor, im Querschnitt halbrunde Schiene, am Kopf außen abge-
flacht, daran stilisierter Schlüsselbart mit siebenblättriger Blüte aus kleinen Kreisen, 
spätere römische Kaiserzeit. Ø 20mm, Prov. Alte Kölner Ringsammlung 70er Jahre  
Kleine Fraktur an der Schiene   75,—

793* Bronzener „Schlüsselring“. Der eigentliche Schlüssel ist drehbar am Reif montiert. 
Späte Form, ca. 4. Jh. n. Chr., Prov Slg A, Slg. Battke 50er Jahre, Publiziert Abeler 
64. Vgl. Chd. 501, Ø 15 mm, Gesamtlänge 51 mm dünne grüne Patina   50,—

794* Lot: römische Glasringe: 1) Glasring aus transluzidem Glas mit gelber Glaseinlage 
als Steinimitation, umlaufender Spiraldekor, partiell silberne Iris, intakt 2) Glasring 
aus transluzidem Glas mit Spiraldekor, hellblaue Glasnuppe als Steinimitation, in-
takt. 3) Glasring in Miniaturgröße in roter Glaspaste, schwarze Glaseinlage als Stei-
nimitation, intakt. 4) zarter Glasring aus transluzidem blauem Glas, intakt. Diese 
Ringe wurden wohl als Opfergaben oder Grabbeigaben produziert. 2.– 4. Jh.. n. 
Chr. Prov. Alte Kölner Ringsammlung . Nr 2) davor Slg A 4 Stück  140,—

795* Glasring in smaragdgrünem Glas, römisch, Ø innen 44 mm, Prov. Slg A    40,—

796* Bronzering, flache Schiene mit drei Einkerbungen auf der Schulter, mittig ein Kreuz, 
spätes Mittelalter, Ø innen 21mm, Prov. Alte Kölner Ringsammlung intakt  30,—

797* Romanischer Beinring aus einem Röhrenknochen geschnitten. Frontale Darstellung 
eines gekrönten Hauptes mit an der Seite herabfallendem Haar. Anglo-romanisch, 
wohl 11.Jh. n. Chr., Ø innen 15mm, Prov. Slg A R  300,—

 Ringe des 18./19. Jh.

798* Englischer Goldring um 1700 mit sehr zartem durchbrochenen Goldreif, Gold-
schale mit auf der Unterseite strahlenkranz-ähnlicher Treibarbeit. Auf der Ober-
seite eingelassener Bergkristall-Cabochon mit Stoff unterlegt. Minimale Repa-
raturen. Selten in dieser Erhaltung! Gold  600,— 

799* Süddeutscher oder böhmischer Verlobungsring des 18.Jh., Silber, verzierter 
Bandring, vorne ineinander verschlungene Hände, darüber drei Granate und Krone, 
Ø innen 19 mm, Prov. Slg A, publ. Abeler 216   120,—
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800 Lot aus drei Haarringen des 19.Jh.:1) Haarring mit Goldplatte und vier kleinen 
Türkisen. 2) Haarring mit eingelassener Goldplatte und Monogramm „JH“. 3) 
Haarring mit Namenszug „Louise“. Anf. 19. Jh. intakt, 3 Stück  70,—

801* Lot aus fünf Haarringen des 19. Jh.:1) Goldring mit eingelassener Haarflech-
terei. 2) Goldring mit eingelassenem Haargeflecht und Platte mit Monogramm 
„AH“ 3) Goldring mit Haargeflecht unter Glas-/Bergkristallplatte, Innensei-
te mit Gravur: Cap:V Cornwall Berkeley 1804 4) Haaring mit eingelassener 
Goldplatte und verschlungenem Monogramm. 5) Haaring mit eingelassener 
Goldplatte (Handschlag), Flechtung leicht rissig. Alle Prov. Slg. A 5 Stück  130,—

802* Lot aus 3 Ringen, bestehend aus volkstümlichen Silberringen des 19.Jh mit floralen 
Mustern und Glaseinlagen. Alle Prov. Slg A 3 Stück  60,—

803* Jüdischer Hochzeitsring, breiter Silberring, Schiene mit floralem Dekor, der Aufbau 
ahmt eine zinnenbewehrte Mauer nach, darauf pyramidenförmiger, aufklappbarer 
Aufbau, a. d. Seiten hebräische Inschrift „masel tow“, oben zwei Fahnen, die Gold-
schmiedestempel tragen. Im Aufbauinneren Tisch mit vier Stühlen, Wohl nach einem 
Venezianischem Vorbild des 18Jh. gearbeitet, vgl. Debo IX, Abb. 67, Ø 20 mm, Höhe 
48 mm, Breite 17 mm.  19.– Anf. 20. Jh. Prov. Slg A.    480,—
Die Glück wünschende Inschrift „masel tow“ ist zu übersetzen mit „guter Stern“ 
und bedeutet „viel Glück“, der traditionelle Segensspruch nicht nur des jüdischen 
Hochzeitszeremoniells.

 Islamisch – Arabischer Kulturraum

804* Goldener Ring mit verzierter Schiene, mittig von Krallen gefaßter roter Pyrop?, auf 
den Schultern zwei kleine Türkise, Islamisch 17. Jh., Prov. Slg A. Publiziert Abeler 
118 Ø innen 19 mm Gold  120,—

805* Lot von vier islamischen Bronze-Ringen mit Inschriften und geometrischen Mustern, 
14.-18.Jh., alle Prov. Slg A 4 Stück  100,—

806* Lot von fünf islamischen Steinringen: Karneol (2), Gagat (2) und Achat, wohl 14.-19. 
Jh. Alle Prov. Slg. A 5 Stück  150,—

807* Beduinenring, Bronze, Schiene aus fünf Runddrähten, die am Ringkopf von drei 
Fassungsreihen mit roten und blauen Glas-Cabochons bekrönt werden, Arabien, 
18.–19. Jh., Ø 26,5 mm Prov. Alte Kölner Ringsammlung 70er Jahre, grüne Patina   50,—

 Südamerika

808* Breiter dünner Bronze-Bandring, in der Mitte aufgesetztes Schlingenmuster 
präkolumbianisch, Region Quimu / Peru, 14.Jh.. n. Chr., Ø 19 mm, Prov. Slg. 
A   70,—

806
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 Asien

809* China, heller grüner Jade-Ring mit Reliefdarstellung von Pferden auf der oberen 
hellbraunen Schicht, 19. Jh., Ø 22 mm, Br.: 25 mm, Prov. Slg. A   160,—

 Zeitgenössischer Schmuck von Falko Marx

810*  „Fruchtkorb-Ring“, bestehend aus äußerer „Korbumrandung“, darin im äußeren Kreis 
acht kleine facettierte Rubine, mittig fünf eingesetze facettierte Saphire, schmale Ring-
schiene mit 750 Goldstempel. Dieses Stück und folgende Nummer Auftragsarbeit für 
eine Kölner Freundin des Goldschmieds in den 70er Jahren. Ø innen 14mm, H. 22 mm, 
Prov. Kölner Slg. 70er Jahre Gold  350,—

811* Weißgold-Ring mit „Kappenmännchen“, bestehend aus einer Perle in Form eines 
Entenkopfes, die Augen sind mit einer Brille angedeutet, auf dem „Kopf“ Kappe in 
Form der Donald Duck Mützen, der Reif vielfach gewickelt mit 750 Goldstempel. 
Falko Marx 70er Jahre. Ø11 mm h. 34mm, Prov. Kölner Slg. 70er Jahre Gold  600,—

 Varia 

812* Goldnuggets aus Kolumbien, 20,46g insgesamt, 1 großes . und  5 kleine Teilstücke  Gold  750,—
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